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—————— EO ORSA — — —— 
Pr we 1: . £ 4 
Königin Victoria ſchwer erkraukt. 
I Die Königin von England iſt ſchwer erkrankt; fie 
liegt im Sterben. Kaiſer Wilhelm iſt am Sonnabend 
bereits nach England abgeteiſt. So ernſt die Nachrichten 
vom Krautenlager in Osborne lauten, jo erklärlich find 
fie, Nicht nur, daß die Bürde des Alters von 82 Jahren 
die greiſe Herrſcherin naturgemüß ſchwer drücken muß, 
es hat auch das viele Leid, welches die Königin beſonders 
in der letzten Zeit zu erdulden gehabt, ſehr ungünſtig 
auf ihren Geſundheitszuſtand eingewirkt. In Südafrika 
tobt der fürchterliche Krieg, dem bisber weit über 
50000 Engländer zum Opfer gefallen find; im Juli 
ſank ihr zweiter Sohn, Herzog Alfred von Sachſen⸗ 
Koburg Gotha ins Grub ; die älteſte Tochter, Kaiſerin 


Friedrich, hatte vor einigen Wochen eine ſchwere Krank 


heit zu überſtehen; der Lleblingsenkel, Prinz Viktor 


Chriſtian, erlag in Südafrika dem Typhus. So find | * 
von allen Seiten Aufregungen und Erſchütterungen 


gekommen, welche die Lebenskraft der greiſen Monarchin 
in gefährlicher Weiſe beeinträchtigt hatten, : 
Schon am Sonnabend theilten wir mit, daß das 
Befinden der Königin ein wenig befriedigendes fei 
Seither hat fig der Ernſt der Situation foriwähren 
verſchärſt. Sonnabend Mittag um 3 Uhr wurde ein 
Bulletin veröffentlicht, daß „die Königin an großem 
Verfall der Körperkräfte leidet, der von 
Symplomen begleitet iſt, welche Beunruhigung ver⸗ 
urſachen.“ In der Nacht zum Sonnabend hat, die, 


Auswärtige Filia 


inn Nor; 


+ 


Montag, 


parteides Or m 


+ Magdrua jämmtüder Origtnal⸗Artitel und Telegramme in nur mit genauer Quenen Angabe - 


a 


„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Nedactions-Burean: W., Potsdamerſtraze Nr. 123. „Żelevton Amt IX Nr. 7387. 


l London, 21. Jan: (Privat⸗T 
Die Nachricht von der Erkrankung der Königin kam 
dem engliſchen Volke vollkommen überraſchend. In Gok 


kreiſen wußte man allerdings ſchon lange, daß es um bie 


Geſundheit der Königin außerordentlich ſchlecht beſtellt fet. 
Die Ereignifie in Südafrika und die Todesfälle in der 


Famitie, "Tomte die Erkrankung der Kaiſerin Friedrich 

bdarnieder. 
snach | 

deutlich 


drückte die betagte 
Als fie vor einigen Wochen von Windſor 
Osborne überſiedelte, merkte man bei ihr 

die Abnahme der Kräfte, es zeigten ſich aber nicht beſonders 
charakteriſtiſche Symptome irgend eines Leidens. Vor einigen 


Heryrſcherin tief 


Tagen folgte einer leichten Erkältung rheumatiſche Schmerzen; | 


obwohl fie bald ſchwauden, füthlie ſich die Königin immer 
ſchwächer und zerbrechlicher. Der Schluf wurde unruhig, 
der Appetſt mangelhaft. Man glaubte indeſſen, daß fie ſich 
bald erholen und am geſtrigen Sonntag nach Cimiez reiſen 
würde. Allein am Freitag begannen die Kräfte ſchnell zu 
verfallen, ſodaß man ſich dazu verſtetzen mußte, ein Bulletin 
zu veröffentlichen. 1% mó sül n gru 
uż tina mubyati don, 21. Jau. (Privat⸗Tel.) 
In allen Schichten der Brvölkerung herrſcht tiefe Er⸗ 
regung, welche die geſtrige Sonntagsruhe durchbrochen 
hat. Ungewöhnlich große Menſchenmengen durchzogen die 
Straßen und kauften überall gierig die letzten Ertrablätter. 
An den Klubs umſtanden dichte Gruppen die Auſchlagbretter 
mit den letzten Telegrammen, und überall drehte ſich dle 
Unterhaltung in vrófinyftem Tone um die greife Herrſchexin. 
nią London, 21. Jan (Privat⸗Tel.) 
Wir einem Gebetsgottesdlenſt für den verſtorbenen 
en Heinrich von Battenberg wurden beſondere Gebete 
für die Königin verbunden. ) i . 
K. Darmſtadt, 21. Jan. (Privat⸗Tel.) 
Der Großherzog von Heſſen unterbrach ſeine 


Kön gin nur ſtundenweiſe geſchlafen. Am. Vormittag Reife uach Petersburg und iſt nach Eugland abgereiſt. 


war ſie bei Bewußtſein, doch ſehr trüvſinnig. Die 
Umgebung merkte wiederholt, daß ſie heimlich weite, 


Es ift zwar keln Organ an fih erkrankt, aber die Nic: 
wirkung des moraliſchen Leidens auf das körperliche 
Befinden, iſt wegen der fortſchreitenden natürlichen 
Kräfteverminderung ſehr bemerkbar. 

Am Sonnabend Nachmittag wurde die ‚Königin, 
zweimal ohnmächtig, erholte ſich jedoch bald wieder. 
Eine Nachricht von Sountag früh beſagte, daß die 
Hoffnungen auf Erhaltung des Lebens immer geringer 
werden und daß der Zuſtand der Erkrankten ein ſehr 
kritiſcher ſei Ein uns heute früh zugegangenes Telegramm 
theilt mit, daß die königliche Familie im 
Schlafgemach der Königin in der Nacht 
ſich verſammelt hätte. 

Weiter ſind bei uns über den Verlauf der Krank⸗ 
heit bisher nachſtehende Telegramme eingetroffen: 

i no London, 21. Jan. (Privat⸗Tel.) 

Nach einer Plivatmeldung. aus Cowes 7 Uhr 35 Min. 
Abends hatte die Königin in der Nacht zwei Erſtickungs⸗ 
anfälle, dene eine mehrſtündige tiefe Bewußt⸗ 
loſigkeit folgte. Heute früh war gwar das Bewußt 
ſein vorhanden, aber eine im höchſten Grade be⸗ 
unruhigende Erſchlaffung eingetreten. Die 
hohe Kranke ift in tiefen Schlaf geſunken, aus dem 
ſie, wie man befürchtet, nicht wieder erwacht. Die 
Prinzeſſin von Wales befindet fig fortwährend am Kranken⸗ 
bett. Heute wurden in allen Kirchen Gebete für die Wieder⸗ 
herſtellung der Königin abgehalten. | 

Die letzten Telegramme aus Osborne berichten, daß e| 


Königin beſinnungslos darniederliegt. Sie ſchläft beinahe 


die ganze Zeit. 


Q2pwei Cage. 
ZE Berlin, 20. Januar. 
Und die Erde war wüſt und leer o- 
Und Gott ipoh: es werde Licht. 
Und es 1 das Lich nen 
Und Gott fab, Licht gut war. Da ſchied 
Gott das Licht 1 der Finſternaß. * 
Und nannte das Licht Dag und die Finſterniß 


Nacht Da war aus Abend und Morgen der 
erſte Tag. i OE 
.. . . . Wenn ich nicht jo genau wüßte, wo das 


ftetit; und wenn die wundervolle Wucht femes Inhalts 
ſolche Annahme nicht Lügen ſtrafte, ſo würde ich — 
rein und allein aus äußerlichen Gründen — vermuthen: 
Alfred Kerr habe dieje Sätze geichrteben Denn Alfred 
Kerr hat von Moſes, d. h. nur von dem Moſes des erſten 
Kapitels der Geneſis die Vorliebe für kurze Sätze, für 
ganz kurze Sätze übernommen. Ja manchmal find die 
Säge des neo moſaiſchen Suls, den Herr Kerr ſchreibt, 
fo kurz, daß es jon überhaupt keine Sätze mehr find, 
Blos Geſtammel. Alfred Kerr aber hätte allen Grund, 
der Exſchaffung des „Tags“ einen beſonderen Hymnus 
zu weihen und fonar aller Weisheit zum Trop dieſen 
„Tag“ vor dem Abend zu toben, Denn er gehört zu 
denen, die Herr Migu Scherl, der Verleger des 
„Lokal⸗Auzeſgers“, der „Woche“ und — man darf das 
nicht vergeſſen, wenn man die Ordenstfte des Krönungs: 
ſeſtes lien — der „Feld⸗Poſt“ zur Erſchaffung des 
„Tags“ heranzog, als er beſchloß, mit ſeinem 
Zeitungs Großbetrieb noch einigen Blättern 
das Faller gozugraben und neben dem Tages: 
Annoncenblatt, das nur „Thatſachen“ bringt und 
Stimmungs⸗Feutlleſons uber Deynkmalsenthülungen 
und Hinrichtungen, der Intelligenz und Kritik einen 
Sanemelſitz zu ſchaff n. Er ied das Licht von dei 
Finſternuß, und er nannte das Licht: „Der Tag“. 
Ja, du lieber Hunmel, man kann das Lich! wohl 
benennen hier unten auf unſerer mangelhaften Erde; 
aber kommandtren. kann man es nicht. Auch nicht in 
Tausfallen und Nachtmutzen einfangen, wie die guten 


wendbar erſcheinen würde. 


Dort 


„Tages“ war ein übler Spaß. 


täuſchung für Berlin. Und, damit wir ehrlich Find; verewigt find, wo ſteben bis ſiebzehn unbekannte 


1 


ke Brüſſel, 21. Jan. (Privat⸗Tel.) 

„Der Könkg umerhſelt den ganzen geſtrigen Tag einen 
ließ feine Dampfyacht ſeeklar machen, um ſofort nach 
Osborne abreiſen zu können, wenn die Kataſtrophe unab⸗ 


1350. * 9 ; 
Kaiſer Wilhelm fuhr am Sonnabend Bot 
mittag in Folge der beuniuhigenden Gerüchte über 
den Geſundheitszuſtand der Königin Victoria bei der 
engliſchen Botſckaft in Berlin vor und hatte eine 
halbſtündige Umerredung mit Sir France Lascelles. 
Um 6 Uhr Abends reiſte der Kaiſer mit deln Herzog 
von Connaught mittels Sonderzuges vom Potsdamer 
Bahuhofe nach London ab. In feiner Begleitung 
befinden ſich die Generale v. Keſſel, v. Scholl, 
Kapitän v. Grümmer und Generalarzt v. Leuthold. 
Der Sonderzug traf geſtern Vormittag um 8 Uhr 
20 Min. in Bliſſingen ein. Der Kaifer, der ursprünglich 
auf dem engliſchen Kreuzer „Minerva“ die Ueber⸗ 
fahrt nach England machen ſollte, benutzte zur Reiſe 
den Dampfer „Engeland“ von der Zeelaud Kompagnie. 
U ber die Ankunft des Kaiſers in England 
wird uns telegraphiſch gemeldet: Jin 
2 R London, 21. Jan. (Privat⸗Tel.) 
Der, Marinekommandant empfing den Kaiſer im Hafen 
von Viktoria. Ein zeremonieller Empfang fawd nicht ſtatt. 
Baron v. Eckardſtein war als Vertreter des deutſchen Byt: 
ſchafters zugegen. Der Kaiſer harte über See gute Fahrt 
gehabt. Um 5 Uhr 15 Minuten fuhr er im Sonderzug 
nach London weiter, wo er um 6 Uhr eintraf. 
empfingen ihn der Prinz von Wales, Herzog 


Bürger von Schilda thaten, um es in's dunkle Rath⸗ 
haus zu tragen, an dem der Baumeiſter die Fenſter 
vergeſſen hat. Und ſo wird denn von dem Licht, das 
Herr Auguſt Scherl ſehr zuverſichtlich „Tag“ 
denannt hat, vorausſichtlich nicht all 

Wärme und Glanz, ausgehen. Obichon 
rührige Verleger wenige ſtolze Namen, an die er 


verbinden wußte. 


\ 


Wer jemals fröſtelnd, mit den Decken des Hotel. 


el.) 


[ex Hork und Prinz Christian von Scleswig-Holitein. 


legen Tepeſchenwechſet mik der Geſandtſchaſt in London. Er 


zuviel mehr. 
der gierigen zahlen, einbringt — darin liegt das Gie: 
| die belniniifz. 
Lichtkunſt gebannt glaubie, dem neuen Unternehmen zu) au ch dazu 
Schon der Sonnenaufgang dieſes mit „Piſiole und Feder“ 


len in: St. Albrecht, Berceni, Bohnſack, Bröſen, Bätom Bez. Gadlin, Cartbaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenftein, Konig, | 
Laugſuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Warienwerber, Neufahrwaſſer, Neustadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
| f Schidlitz, Schöneck. Eradigebiet-Tanzig, Stcegen, Etolp und Sivipmiinde, Stutthof, Tiegenhof; Weichſelmünde, Zoppot. | 


3 M 


Große Menfenmaffen umlagerten den Bahnhof, von wo 
der Kaiſer ſich zunüchſt nach dem Buckingham⸗Palaſt begab. 
Ein Extrazug fand bereit, um den Kaiſer nach Portsmouth 
zu bringen, mo die kalſerliche Yacht „Alberta“ unter Dampf 
lag, um den Kalſer nach Osborne weiter zu bringen. Bis 
heute früh 1 m Nachis waren Meldungen über das Eintreffen 
des Kaiſers in Osborne noch nicht eingelaufen, 

JI . ki 

Das Oberzeremunienamt in Berlin hat folgende 
Hofanſage erlaſſen: ' 

Wegen ſchwerer Erkrankung Ihrer Ma 
feſtät der Königin von Großbritannien 
und Irland und Abreiſe Seiner Majeftät 
des Kaiſers und Königs nach England finden die 
für den 21. und 23. d. Mis. in Ausſicht genommenen 
großen Couren nicht ſtatt. 


Eine Auſprache des Reichstags 
y Praſidenten Grafen Balleſtrem. 


Die Anſprache, in welcher Graf Balleſtrem am 
17, d. Mis. die Glückwünſche des Reichstags dem Kaiſer 
ausſprach, lautet: 

„w, Kaiſerliche und Könialiche Majeſtät wollen 
huldreichſt geſtarten, daß fih an dem heutigen, für 
die preußiſche Monarchie und das Alle höchſte Hohen: 
Zollernhaus io bedeutungsvollen Gedenktage auch der 

Deutſche Reichstag, vertreten durch ſeine drei 
Priſidenten, bei Allerhöchſtdenſelben als Glück⸗ 

wünchender einfindet. * f 
Weun auch bie 200jährige Gedenkfeier des Be- 

ſtehens des Königreichs Preußen in erſter Linie ein 

ſpozifiſch preußiſches Feſt iſt, ſo hat doch auch der 

Deutſche Reichstag alle Veranlaſſung, an demſelben 

aus vollem Herzen theilzunehmen mit hoher Freude 

und dantbarem Aufblick zu dem gütigen Gott, welcher 
die Geſchicke,unſetes Vaterlandes ſo wunderbar gnädig 
geleitet Hat, 

Es iſt freilich nur die Konſtatirung einer allbe⸗ 
kannten geſchichtlichen Tyhatſache, wenn ich ausſpreche: 
„Ohne die 200jährige Königsgeſchichte Preußens gäbe 

es fein Deutſches Reich, keinen Deutſchen Reichs ag.“ 

Auf den möchtigen Quadern 200 jährigen bohen- 
zollernſchen Königswaltens ruht fejt und unerſchütter⸗ 
lich der ſtolze Bau des Deutſchen Reiches. 

Ew. Majeſtät glorreicher Ahnherr, der Begründer 
der preuß ſchen Königswürde, König Friedrich J., 
muß ſchon vor 200 Jahren etwas dergleichen geahnt 
und vorgefühlt haben. ; 

Dieſer erlauchte Monarch ließ nämlich zur 
Erinnerung an die Krönungsfeier zu Königsberg eine 
Denkmünze prägen, welche auf der einen Seite ſein 
Bruſtbild, auf der anderen Seite aber eine Königs⸗ 
krone zeigte, wit der bedeutungsvollen Umſchrift: 

„ev „Prima meae gentis“. 

Schwebte dem Geile des ſoeben gekrönten 
Monarchen ſchon damals eine zweite, eine Kafer- 
krone, vor, welche im Laufe der Zeiten die Häupter 
feiner erlauchten Nachfolger ſchmuͤcken folte? 

Jedenfalls ging dieſe Vorahnung 170 Jahre ſpäter 
in Erfüllung, als Ew. Majeſtät unvergeßlicher Herr 
Großvgter König Wilhelm J., der Große, noch vor 
Beendigung eines an herrlichen Siegen beiſpiellos 
reichen Krieges un alten Königsſchloß zu Verſallles, 
unter Einverſtändniß und auf Wunſch aller deutſcher 
Fürſten, die deutſche Kaiſerwürde annahm und dadurch 
ſymbgliſch die deutſche Kaiſerkrone auf fein edles 


Haupt ſetzte. 

mu an iC. Altera meae, gentis? 

hätte er auf eine Denkmünze im Jahre 1871 um die 
Kaiſerkrone prägen laſſen können, wenn dieſes ſeiner 
ſchlichten Art entſprochen hätte. | 


funo enftihzen wird, denn iſt ſchon viel, ſehr viel 


gewonnen. Rechtzeitig den Bau beginnen, viel 
Stuktatur und Ornamente anßen, viel Gold innen, 
und rechtzeitig wieder niederreißen, che die Erhaltung 
koſtet, als das Entree, das die Men: 


Freilich Muth und Thatkraft gehören 
Aber es lohnt ſich. Man har 
begonnen; und man endet als 
König des Großbelriebes, der das „Tam⸗tam“ zu 
ſchlagen und die fröhlichen Fahnen im Winde zu 


bettes, die eigentlich aus dem Zimmer nicht entfernt] ſchwenken verſteht. 


werden Jolen, die erſchaueruden Schultern umhüllt, in 


Das Intereſſe an der „Woche iſt im Niedergang, 


der Morgenfühle der vierten Stunde auf Rigi Kum darüber kann kein Zweifel beſtehen. Man hat nun 


den großen Moment erwartete, da das Tagesg fiu 


den Lord Roberts von vorn und von hinten, von neben 


mit feinem bluiſchimmernden Licht alle Sterne tödten und vgn unten, halblinks und halbrechis gewendet, auf 


wird, der weiß, daß es zuweilen anders, recht anders dem Pferd und zu Fuß, im Medaillonbild und in ganz⸗ 


kommt. In einem düſte xen, unfreundlichen Nebelballenſeitiger Schönheit und Glorie bewundert; man kennt 
unſchön und geheimußvoll verpackt, ſtiehlt ſich die den unſchönen Cylinder des wackeren Ohm Paul bis 


Sonne fiber dem Hori out hervor. 
zähneklappernd beim Kaffee ſitzt, dann weiß 


Und wenn man auf's Futter und den ffirmenſtempel und hat ſich 
man; ſeufzend überzeugt, daß die geichmackvollſten Dichter 


nun iſt er da, der „Tag“, man hat feinem, Entree oft im geſchmackloſeſten „Heim“ ſich von dem Spezlal⸗ 


beigewohnt. Aber man hat eigentlich nichts davon 


gehabt, als eine nieduche Erkältung, nichis davon gesi 


ſehen, als viell icht ein ſtüchtiges Roth auf der nn- 
bal en Safe einer Engiänderin auf dem Nachbar⸗ 
Han. „. . 


Bertillon der „Woche“ vermeſſen laſſen. Der Mörder 
des Königs von Italien und andere Zunftgenoffen 
haben das Scherliſche Volksbildungsmittel geſchmückt; 
und unter den ſiebeuhundert Hofbedienten und Lakaien 
giebt es nur ein paar ſeit Fahren Bettlägerige, die 


Das Erscheinen des „Tags“ war eine große Ent⸗ noch nicht auf einem jener anderen feſſelnden Zeitbilder 


wohl auch eine große Enttäuſchung für ſeinen Schöpfer, 


der allerdings, als voxſichtiger Mann, mit feinen Mit⸗ 


arbeitern an dem neuen Lichtſpender zwargläuzende, 
aber keine lange n Kontrakte gemacht hat. Der erſte 
Bombenerfolg der „Woche“, dieſes üppigen Bilderbuches 
für alle Denkfaulen, deſer ſüßen, illuſtrirten Kloſchchronit 


für alle Neugierigen, hat ihren Beſitzer kühn gemacht. beſtimmter Zwiſchenzeit wieder, d U 
Neugier und Unmünd gkeit des oergeſſen, daß mit beſtimmen Qualitäten des Geiſtes 
bauen, erſcheint dem Menſchen⸗ſoder 


Auf die Denkfaulheit, 
großen Publikums zu 
fenner ſtets ein ausſichtsvoges Unternehmen. Der. 
Baugrund koſtet nichts und wenn in abſebbarer Zeit, 
über die fih der geriſſene Architekt nicht täuſcht, 


das] daß die Technik der Reproduktion 


raſch und kühn gebaule Haus wackeln und bröckeln vollkommnet hat ſeit jenem herrlichen Sonnabend, 


Männer im Frack einen Oifizier im Hohenzolleru⸗ 
mantel — wer es iſt, ſteht darumer — vor irgend 
einem Portal empfangen, das ſich von ſieb nhundert 
en Portalen in Mitteleuropa durch nichts unter- 

I ei et. rml i aj x 
Eine ganze Reihe von Portraits aber erſcheint nach 
damit wir ja nicht 


er Herzens, oder mit Rang und Anſehen nicht 
nothwendigerweiſe olympiſche Schönheit verbunden 
ift; und damit wir uns immer wieder vergewiſſern, 
ſich nicht ver⸗ 


d Allgemeiner Anzeiger 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316; 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zeile. 
RNeclamezeile 66 Pf. 
Beilagegebühr pro Taniend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Gw” Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
feine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 


Breitgaſſe 91. 
1901. 


Su wehmuthsvoller Ergebenheit gedenke ich des 
gwelten Trägers der beiden Kronen, Ew. Majeſtät 
edlen Herrn Vaters, des Kaiſers und Königs Friedrich 
Majeſtät. 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß hatte er 
außer der Kafer- und Königskrone noch eine dritte 
Krone zu tragen und zwar nach dem Vorbild des gött⸗ 
lichen Heilands die Dornenkrone des Königlichen 
Dulders. 

Auf Ew. Majeſtät erhabenem Haupt find nun⸗ 
mehr die beiden Kronen vereinigt, deren Glanz und 
Macht Allerhöchſt dieſelben in 12 jähriger glorreicher 
Regierung treu erhalten und kräftig gewahrt haben; 
dazu geſellt ſich eine dritte liebliche Krone, gebildet 
durch ſechs blünende Prinzen, welche den Thron Ew. 
Majeſtät und Ihrer Majeſtät der Kaiſerin umſtehen 
und die Zukunft des Hohenzollerngeſchlechtes ſowie 
des deutſchen und preußiſchen Vaterlandes ſicher⸗ 
tellen. 

} Möge der gütige Gott Em. Majeſtät die Kaiſerin, 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich, Se. Kaiſerliche 
und Königliche Familie auch ferner ſchützen und 
egnen! . 

Sieis ift der Wunſch des Deutjchen Reichstages.“ 


Das Unglück im Veitangfort. 


Nach einer amtlichen Depeſche vom Kommando des 
Oſtaſiatiſchen Expediionskorps ift das Unglück 
beim Salutſchießen zur Jahreswende im 
Peitangfort daduich herbeigeführt, daß nach einem 
Schlagrohrverſager mit Feuererſcheinung der Verſchluß 
eines eroberten Küſtengeſchützes zu frühzeitig geöffnet 
wurde. Die Vorſchrift ſagt ausdrücklich, daß eine ganz 
beſtimmte Zeit nach einem derartigen Verſager mit dem 
Oeffnen des Verſchluſſes gewartet werden ſoll, damit 
man gewiß iſt, daß die Kartuſche durch die Schlagröhre 
nicht in Brand geſetzt ft. Oeffnet man alfo den Bere 
ſchluß zu zeitig und iſt die Kartuſche doch in Brand 
gerathen, jo ſchießt der ſtarke Feuerſtrahl derſelben 
rückwärts und ſeuwärts heraus, und kann die Bedienung 
in große Gefahr bringen, wie es ja bedauerlicherweiſe 
in diefe m Falle auch geſchehen ift. 


ſtrahl, wie es in dem Telegramm heißt, infolge einer 
Fahrläſſigkeit der Bedienung den in der Nähe befind⸗ 
lichen Kartuſchraum in Brand geſetzt hat, wodurch das 
Unglück natürlich bedeutend verſchlimmert wurde. Das 
Geſchütz war eine eroberte 15 em Kanone. ` 

Die Nachricht einiger Tagesblätter, daß es fih um 
ein ſchweres Feldhaubitzrohr der deutſchen 
Fußartillerie handelte, beſtätigt fih fonai, wie 
uorauszuſehen war, nicht. 

. 
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Engliſche Zeitungen haben ſich wieder einmal ein 
Märchen aus edacht. Sie melden, daß die von 
Oberſt Graf Work von Wartenburg geführte 
Kalgan⸗Expedition eine Niederlage erlitten und daß 
dieſer deshalb Selbmord verübt habe. Es liegt uns 
ſelbſtverſtändlich fern, diefe- ächt engliſche Tendenz⸗ 
lüge einer beſonderen Widerlegung zu würdigen 
Unſere neueſten „Verbündeten“ find ein feines Volk. 


Alle Mann an Deck. S 


Von unſerem Londoner 0.Correſpondenten. 

Mitte September telegraphirte Lord Roberts der 
Große von Pretoria: Die letzte Boerenarmee ift zer⸗ 
trümmert, nur einige marodirende Banden bleiben 
noch übrig. Mitte Dezember erklärte Lord Roberts, 
der heimkehrende Sieger, in Kapſtadt: Der Krieg iſt 
vorüber. Und heute, nach einem kurzen Monat, erläßt 
Lord Roberts, der gewaltig Enttäuſchte, den Angſtruf: 
Freiwillige vor! Die erſte That in ſeiner 
neuen Stellung als Oberſtkommandirender der briti⸗ 
ſchen Armee iſt ein Eingeſtändniß ſeiner 


Herr Kammervirtuos Mandelbaum zum fünften Mal 
in der „Woche“ war und jenem anderen ebenſo herr⸗ 
lichen Sonnabend, an dem Herr Kammervirtuios 
Mandelbaum zum ſechsten Mal in die „Woche“ kam. 

Geſchäftlich genommen iſt die „Woche“, die 
literariſch wie künſtleriſch Ay wi ja vielleicht ſchädlich 
iſt, weil ſie eine dumme Eitelkeit züchtet, eine geniale 
Idee geweſen. Geniale Ideen aber darf man nicht 
todthetzen. Als kühnem Unternehmer, als einer Art 
Zeitungsnapoleon ift Herrn Auguft Scherl Kühnheit, 
rückſichtsloſe Energie und ein gewiſſer genialer Zug 
nicht abzuſprechen, wenn man ſeinen ſehr raſchen Flug 
verfolgt hat aus den Niederungen des mühſamen 
Tageserwerbes zur Höhe, zu Reſchthum und Macht. 
Denn wer Hundertlauſenden in Wort und Bild 
empfehlen kaun, was er protegirt und verſchweigen 
kann, was er nicht leiden mag, der ift eine Macht, 
Das kann nur ein Thor leugnen. Die Regierung 
leugner's nicht, die ihn dekorirt. Die große Menge 
eugnet's nicht, die wie die Mücken auf ſeinen ſüßen 
Honig flirgen. Und die Verärgerten, denen feine eine 
Gründung zufarblos, ſein anderesUnternehmen zu geiftlos 
und ſein neueſtes Beginnen ganz zwecklos ſcheint, 
können's, 
daß dieſer wunderliche Mann, der ſich gern als nervöſen 
Idealiſten giebt (die Nervoftiät wird zugegeben) und 
als Perſon in der Oeffenllichkeit klug zurücktritt, um 
auf der unerreichbaren Höhe ſeines Privatbureaus der 
Konkurrenz die Stricke zu drehen, eine Macht iſt. 
Eine Macht, die das Glück begünſtigt hat. Ob er in 
der Macht glücklich ift? 

Sein neues Unternehmen iſt mit größter Spannung 
erwartet worden. Man hatte Wunderdinge gehört. 
Amerikaniſche Maſchinen ſollten in dkei Farben drucken.... 
eine Reihe der beiten Tagesſchriftſteller ſollten — 
auch in drei Farben drucken ... Die Aktualität, 
die die „Woche“, die nur einmal in ſieben Tagen 
erſcheint, nicht erſchöpfen konnte, ſollte luſtig mit flinken 
Händen ausgeſchöpft werden Alles und noch 
Einiges werde er bringen, „Der Tag!“. Und 
fein Gewand werde ein herrliches, ſeſtliches fein . AN 


dat Fede andere Tageszeitung für den Gebildeten werde 


Es ift nun noch hinzugekommen, daß dieſer Feuer⸗ 


wenn ſie ehrlich ſind, auch nicht leugnen, 
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HERE NOLTE. Tum IRR Uni wadi SETU IWANA A FETTE Tas ifi ber 
Mann, von welchem England den organis 
ſatoriſchen Gdatjblit erwartet, die 
engliſche Armee für die Gefahren der Zukunft umzu⸗ 
modeln, Wer eine Situation, in der er jeit 
Monaten geſtanden, fo jämmerlch falſch be: 
urıheilt, kann unmöglich ein richtiges Auge für 
unbekannte Bedürfniſſe eines Weltreichs beſitzen. 

Wie vor zwölf Monaten muß Prahlhans John 
Bull wiederum an die Freiwilligen appelliven, 
Das Kriegsminiſterium hat fidh) wochenlang gefiräubt, 
Lord Kitchener rief nach friſchen Truppen. Man ſuchte 
ihm den Mund zu fiopfen und verſprach zwei 
Kavallerie Regimenter, die man auch endlich aus allen 
noch in England ſtehenden Schwadronen zulammen⸗ 
geflickt hat, Aber Kitchener ließ nicht locker. Da 
wendete man ſich abermals an Auſtralien und die 
Sen e lügt jetzt fleißig, daß das Milnär in 

Sydney die Rekruten von den Auwerbeamiern zurück⸗ 
treiben muß. Der Engländer lieſt und lächelt ſarkaſtiſch, 
denn den Rummel kennt er nun nachgerade. Viel 
bezeichnender für die imperialijtijche „Begeiſterung“ ift 
se daß das englifche Kriegsam fig nicht abermals 
n Kanada gewandt hat. Kanada hat feit einem 


Jahrgen die Idee des größeren Britaniens 
am eifrigſten gepflegt, es hat allein von allen 
Kolonten dem Imperialismus ein praktiſches 


Opfer gebracht, indem es von britiſchen Erzeug⸗ 
niſſen einen um 33 Proz. geringeren Zoll erhebt, 
Auch Kanada ſtellte vor einem Jahre mehrere 
taujend Freiwillige. Sie haben tapfer gekämpft und 
find in London und der Heimath glanzvoll empfangen 
worden. Trotzdem wendet fidh England nicht weiter 
an die kanadiſche Tochter. Es weiß warum. Die 
Antwort wäre ein ſchaſes: Danke, nicht zum 
zweiten Male. Jene kanadiſchen Truppen 
hatten die elende Kriegsführung fatt, fie ver ſagten 
den Gehorſam und um einen offenen 
Skandal zu vermeiden, ſchickie man fie bei 
Zeiten heim. 

Doch in Südafrika iſt die Noth immer größer ge⸗ 
worden. Der Einfall der Boeren in die Kapkolonie 
hat ſeinen Haupizweck erreicht. Die paar tauſend 
Mann haben den Umfang des Kriegsſchauplatzes plötz 
lich verdoppelt, iniofern als fie die zehnfache Babi 
engliſcher Soldaten dort feſthalten. Auf Kämpfe 
brauchen ſich die verſtreuten Boerenhaufen garnich! 
einzulaſſen. Ihre Gegenwart genügt, um tauſende 
der Feinde an den Diſtrikt Gewehr bei Fuß zu 
bannen, und Lord Kitchener aller ſeldtüchtigen Nach⸗ 
ſchübe zu berauben. Die militäriſche Lage 
in Sübafrika bat ſich augenblicklich zu einem 
engliſchen Schachmattentwickelt. Lord Kitchener 
kann keine Brigade von der Stelle rühren, ohne in 
feine Truppenlinien eine gefährliche Lücke zu reißen, 
und er hat das ganze verfügbare Heer Euglauds bei ſich 

Neue Truppen, ſchreibt Kitchener immer dringlicher. 
England hat keine. Indien iſt bis auf den 
letzten verfügbaren Mann ausgeſogen. 20 000 Mann, 
ein Drittel der ganzen dortigen weißen Heeresmacht, 
find bereits ein Jahr und länger über ihre Dienſtzeit 
hinaus bei der Fahne zurückbehalten. Den üblichen 
Erſatz kann England nicht fenden, Denn die Hundert: 
tauſend Mann, die hier in England noch ſtehen | z 
folen, aber notoriſch nicht vorhanden find, 
beſtehen aus jungen und jüngften Rekruten, 
körperlich unfähig für Strapazen in einem 
aufreibenden Klima, und militäriſch völlig 
unbrauchbar. Dank der hieſigen Disziplin und 
Ausbildung iſt zu gewöhnlichen Zeiten ein Rekrut nach 
wei Jahren noch nicht feldtüchtig. Was jetzt in 

ngland reguläre Armee heißt, hat überhaupt keine 
Ausbildung erhalten, weil alle brauchbaren Offiziere 
fehlen. Gelbfi junge Burſchen friſch von der Schul⸗ 
bank ſchickt man flottweg als „Offiziere“ nach Südafrika. 
Die Erſatzfähigteit derſtehenden „Armee“ ift 
total erſchöpft. Die einzige Hilfsguelle 
bleiben Di Freiwilligen. Fünftauſend Bes 
rittene möchte das Kriegsamt anwerben und von den 
Fußtruppen, fo viele da kommen wollen. Wird man 
die Zahl auftreiben? Kein Menſch glaubt es. Als die 
Regierung vor zwölf Monaten denſelben Aufruf erließ, 
träumten die Jingos von 50 000 Freiwilligen. Damals 
ging die Khakibegeiſterung bergehoch, die trüben Nieder⸗ 
lagen appellirten an den opferwilligen Patriotismus, und 
die abenteuerluſtigen Elemente des Volkes waren noch 
nicht angezapft. Aber ſelbſt damals brachte man nur 
14000 zuſammen. Heute ift alles anders, beſonders 
die — Begeiſterung. Warten wir darum ruhig 
die Zahl der Anwerbungen ab, ohne für die tapferen 
Boeten zu verzagen. Bis dieſer Erſatz in Südafrika 
ſeldtüchtig geworden, haben Kugel und Krankheit ſchon 
wieder ebenſo viele Briten hingerafft. Dann kann 
Lord Kitchener ja wieder um Nachſchub frehen. In⸗ 
wiſchen koſter es vierzig Millionen Mark 
die Woche. Ziemlich viel für einen Krieg, der — 
vorüber i ft. 


Die Wahlen in Oeſterreich. 


Die Wahlen zum öſterreichiſchen Reichsrathe 
find zu Ende. Es folgen noch die Ergänzungs⸗ 
wahlen, welche durch Ablehnung oder Doppel⸗ 
wahl Gewählter nothwendig geworden find. 
Dieſe Neuwahlen werden vorausſichtlich umgehend 
ausgeſchrieben werden. Der Abſchluß der geſammien 
Wahlaktion iſt alſo ſehr nahe gerückt. Das Reſultat 
aber, an welchem die noch übrigen Wahlen nichts 
Weſentliches zu ändern im Sıande find, läßt ſich bereits 
heute ungefähr überſehen. Darnach würden die 
Deutſchen, wenn man alle ihre Fraktionen zu⸗ 
ſammenfaßt und auch den verfaſſungstreuen Groß⸗ 

den einen einzigen deuiſchen 


indbeſitz, 
Bauerubündler, die 22 Chriſtlich⸗Sozialen und die 
beiden Deutſch⸗Klerikalen mitrechnet, aber von der 
kat haliſchen Volkspartei (23 Mitglieder) und den drei 
klerikalen Wilden wegen ihren abfoluten Unberechen⸗ 


überftüifie .. ER „ Alles und Kur sałybe er Uberſtrahlen 
mit dem Licht ſeiner Geiſter, „Der Tag“. 

Und nun —? Die große Ueberraſchung iſt da. 
Parturiunt montes nascetur — „Der Tag“. Er kam, 
jag und — man lächelte. Aeußerlich mit kich neckiſchen 
rothen Rändchen und ſeinen beſcheidenen Bilderchen, die 


zuweilen eine flüchtige Aehnlichkeit mit den Darge⸗ 


jtelten aufmeijen, nimmt er fih aus, wie ein feft- 
programmm, etwa zu einer Ruderregatia oder einem 
Schützenfeſt. Vorn Reihenfolge der Wetujpiele, hinten 
Kommerslieder - 

Und der Inhalt? 5 fon nicht geleugnet werden, 
daß er ein paar gute Federn in Bewegung fegt, der 
„Tag“. Er har die Gebrüder Hemrich und Julius 

art losgeeit von ihrem Publikum von der „Täglichen 
Bart Inc mit dem fie — eine kurze und bald bereute 
Untreue nicht gerechnet — ein lebendig feites Band 
verbunden halte. Er hat den tecken Plauderer 
Caliban, den klugen, wenn auch etwas affektirten 
Alfred Kerr, den behäbigen, kenninißreichen 
Leopold Schönhoff, der früher am „Vorwärts“ 
kühle, ſachliche und ſehr beachtenswerthe Kritiken 
ſchrieb, den ehrlichen, alten Cajus Moeller, der fith 


redlich bemüht, den Verhältniſſen Serbiens und Bul: | fi 


ariens Intereſſe abzugewinnen, in ſeine Dienfte ges 

a 181 pa Paar leichte Plauderer vom 
Schlage Manuel Schnitzers und Paul von Schünthaus. 
Er zahlt ſehr gute Gehälter, Ohne das wären die 
meiſten der Herren auch ganz beſtimmt nicht zu 
haben geweſen! Denn eine unſichere Sache blieb es 
immerhin, das mußten fie fih ſelbſt ſagen » 

Nun, ich glaube Heute, nachdem glücklich 
jo anderthalb Dutzend Nummern, dazwiſchen 
Eutſchuldigungen wegen des gänzlichen Verſagens 
der herrlichen Maſchinerie aus Amerika und 


Montag 


/ 


barkeit abſieht, eine Kopfzahl von 140 erreichen, die 
unter Umſtänden eine geſchloſſene Phalanx zur Unter 
ſtützung der Regierung buden könnte. 

Die vier tſchechiſchen Fraktionen begreifen zu: 
in 63 Abgeordnete. Zählt man ihnen, wie man 

leider thun muß, die beiden pol niſchen 
Parteien (69) zu, fo käme eine iſchechiſche ⸗ polniſche 
Aliana jhon auf 132 Köpfe, Ste erhält aber aus den 
Reihen der kleineren Nationalitäten, welche zuſammen 
61 Mandate beſitzen, in den meiſten politiſchen Fragen 
noch einen erheblichen Zuzug. Sie wird alſo an ſich 
den Deuſchen, ſelbſt wenn deren Einigung ſich ſehr 
ftar! beweiſt, überlegen fein, wenngleich nicht in 
hohem Grade. 

Es iſt daher wahrſcheinlich, daß jene kleine Fraktionen, 
welche kein natonaliſtiſches Gepräge tragen, 
für die parlamentariſche Majoritätsbildung eine 
weit högere Bedeutung erlangen, als ihnen nach ihrer 
beſche denen Mitgliederzahl zukommt: es ſind nämlich 
noch 10 Sozialdemokraten, 1 unabhängiger Sozialiſt, 
10 feudale Großgrundveſitzer, 3 mähriſche Mittel⸗ 
parteiler da. Wenn man will, kann man in dieſe 
Sammelkategorie auch noch die katholiſche Volkspartei 
und die klerikalen Wilden rechnen. Aber wie ſie im 
Allgemeinen und im Beſonderen ſtimmen werden, 
darüber von vornherein eine Schätzung anzuſtellen, ift 
nach den Erfahrungen der früheren Seſſion völlig 
mäßig. Nur das eine ift erſichtlich: der neugewänlte 
Reichsrat kann fih arbeitsfähig erweiſen — wenn 
weder die Tſchechen noch die Deuiſchen Obſtruktion 
treiben. 

s s 0 

Nachſtehend geben wir eine Ueberſicht über die 
Parteizugehörigkelt der Gewählten: 21Deutſch⸗ 
Radikale, 45 Mitglieder der deuiſchen Volkspartei, 
36 Mitglieder der deutſchen Fortſchrittspartei, 23 Mit⸗ 
glieder des verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes, 
22 Chriſtlich Soziale, 4 deutſch⸗freiſinnige Wilde, 
1 deutſcher Bauernbündler, 23 Mitglieder der katholiſchen 
sra W 2 ©eutjdh-Stlerifale, 3 klerikale Wilde, 

4 Mitglieder des katholiſchen Zentrums, 10 Sozial⸗ 
demokraten, 1 unabhängiger Sozialiſt, 10 Sipllanen, 
10 feudale Großgrundbeſitzer, 3 mäyriſche Mittelpartei, 
53 Jungtſchechen, 5 tſchechiſche Agrarier, 5 iſchechiſch⸗ 
nationale Arbeiter, 2iſcheſchiſch⸗Klerikale, 60 Mitglieder 
des Polen⸗Klubs, 9 Mitglieder der polniſchen Volks⸗ 
parteien, 10 Ruthenen, 6 Rumänen, 15 Slowenen, 
wj und 2 Serben anſchließend an öſterrelchiſche 
Wahlen. 


Valitiſche Cangesnbernmt. 


Die Kanalvorlage gelangte am Sonnabend mit 
der Begründung und dem größten Theil der dazu 
gehörigen Deukſchrift zur Ausgabe. Das Hauptorgan 
der nepris echte dem gegenüber ſchon feine 
Vorſchläge zur Verſchleppung der parlamentariſchen 
Diskuſſion. Von einer Verquickung der Kanalvorlage 
mit dem Zolltarife will es auch nichts wiſſen, dieſelbe 
ſei unnöthig und ungerechtfertigt. Es wird dabei den 
gutgläubigen Leſern unausgeſetzt vorgeredet, daß die 
„feierlich versprochene“ Getreidezollerhöhung unter 
ta Umſtänden kommen müſſe. Das iſt aljo 

ie Hetze gegen das ae in ſchärfſter Form. 
Aber wenn dieſe Agitation Erfolg haben fol, muß 
fie noch länger ſortgeſetzt werden Dies ift auch offenbar 
die in leitenden agrariſchen Kreiſen verpreitere Ans 
ſchauung. Man will alio vorläufig den offenen paria: 
mentariſchen Kampf noch nicht eröffnen, ſondern will 
ſich zunächſt damit begnügen, eine Hinausſchiebung der 
Eröffnung der Kanalberathungen im Abgeordneten⸗ 
hauſe zu erwirken. Das läßt ſich ja auch leicht er- 
reichen, wenn die konſervativen Karel vielleicht 
auch das Zentrum noch dazu, darauf beſtehen, daß 
alle eingelaufenen Initiativanträge im Plenum erſt 
erledigt werden. Damit läßt ſich viel Zeit verbringen. 


Deutſches Reim. 

— Der Kaifer unternahm Sonnabend Morgen 
den gewohnten Spaziergang im Thiergarten und hatte 
demnächſt im Auswärtigen Amt eine Bejpiedjung mit 
dem Reichskanzler Grafen v. Bülow. 

— Der Kaiſer hat dem Biſchof Voß in Osna⸗ 
3 7 55 Döplerblatt mit einer beſonderen Widmung 
geſandt 

— Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſowie Prinz 
Carl von Qi effen und Erbprinzeſſin von Sachſen⸗ 
Meiningen find geſtern Mittag 1 Uhr auf Schloß 
ann ichshof zum Beſuch der Kaiſerin Friedrich ein- 
getroffen. 

— Wie es heißt, wird Herzog Heinrich von 
Mecklenburg einen höhen Rang in der nieder⸗ 
ländiſchen Armee erhalten. 

— Die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ ſchreibt: Wir hören, 
daß der Landraih v. Stubenrauch nicht als 
künftiger Oberpräſident von Berlin in Betracht 
kommen dürfte; die Wahl wird wohl zwiſchen dem 
Landesdirektor v. Manteuffel und dem Regierungs- 
präſidenten z. D. v. Jagow erfolgen. Man wird 
am beſten thun, die Sache abzuwarten. 

— Der Bundesrath ſtimmte dem Entwurf 
eines Geſetzes wegen Verſorgung der Theilnehmer an 
der 1 A Expedition und ihrer Hinterbliebenen zu. 

— Dem Ober Bürgermeiſter Kirſchner zu 
Berlin ift das Komthurkreuz mit dem Stern des 
Kaiſerlich öſterreichiſchen Franz Joſef⸗Ordens ver: 
liehen worden. 

— Kapitän Lans, der Held vom „Iltis,“ 
gedenkt zum Frühjahr feinen Dienft im Admiralſtab 
antreten zu können. 

— Der Direktor der Königlichen Forſtakademie in 
Eberswalde, Landforſtmeiſter Dr. Danckelmann, 
iſt am Sonnabend Vormitiag in Goerswalde einem 
e erlegen. Er würde am 5. Avril ſein 

0. Lebensjahr vollendet haben. Er hat fidh um die 
Hebung des Forſtweſens in Preußen die Hervor: 
ee Verdiene ne 


große Versprechungen von "dem, 
leiſten wird, „wenn erſt“ ., an uns ech rü 
find, behaupten zu können: Es wird nichis. Kein 
Erfolg nämlich und kein Geſchäſt. Trotz des Rieſen⸗ 
apparates, den man in Bewegung ſetzen kann zur 
Reklame, trotz der ſchönen Bilderchen und des Regalta⸗ 
foitiim3, trotz der guten Federn, die man täglich 
zwingt, auch über Themata zu orakein, die ihnen gar 
nicht „liegen“. Welche Lücke ſoll denn dies Blatt aus: 
füllen? Zunächſt hat man gemeint, es ſollen die billigen 
Provinzblälter todt machen, die, ohne emer Partei die 
Fahne zu tragen und die Hexoldgeſchäfte beſtunmter 
Parteibonzen zu beſorgen, die Geſchohniſſe melden und 
ihr Publikum belehren und unterhalten. 

Dieſe Annahme war bald zerſtört. Der „Tag“ 
fojier 24 Mark im Jahr. Das it für dieien Zweck 
viel zu theuer, Dann hieß es: er will die nicht⸗ 
farbloſen großen Berliner Blätter, vorzugsweiſe das 
„Berliner Tageblatt“ und die „Tägliche Rundſchau“ 
verdrängen. Auch das wird ihm nicht gelingen, dazu 
fehlt es ihm an Einheitlichkeit. Sein Programm ſteht 
auf zu vielen Perfönlichkeiten, die ſich gegenſeitig 
widerſprechen und ausschließen. Heute Herr Müller 
ür , morgen Herr Schulze gegen. Immer mi 
Namensunterſchrift, ehrlich und een Aber das 
verwirrt, und das Publikum will 
verwirrt ſein. Und neben dieſen verwirrenden 


Widerſprüchen, die für die Wenigen, die da lange 


mitgehn, das Neue und das Gute bedeuten, das 
Füllſel aus den Rorreſpondenzen die allen 1 
jum ein biliges zugänglich ſind. .. Nein, nem! Ich — 
habe in Berlin und außerhalb Berlins ein paar fege 
nervöſe Leute gekannt, die dem Erſcheinen des „Tags“ 
mit Sorge entgegenſahen. Die Nacht ift keines 
Menſchen Freund; aber wenn auch noch der „Tag“ zu 


Danziger Neneſte Namrichten. 


was „Der Tag A 


nicht 


tefenheit des Herrn Bacano zujammen einen 
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— Die ſchleſiſchen fiskaliſchen Gruben Vortrag des Almiederſändiſchen Daukgebets durch die 
beabfichtigen eine Erhöhung der Kohlenpreiſe eintreten] Geſangsabtheilung mit Muſikbegleitung und ein Feſt⸗ 


zu laſſen. In erſter 
Eiſeninduſtrie betroffen, die ihre Produktionskoſten 
trotz der ſchlechten Konjunktur erheblich e ſieht. 

— Eine vom Zentralverein für Hebung der 
deuiſchen Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt 
einberufene Verſammlung, welche geſtern in Berlin 
stattfand, nahm einſtin mig eine Erklärung an, worin 
die im Landtage eingebrachte Kanalvorlage als 
Akt weitausſchauender Fürſorge für das wirthſchaftliche 
Gedeihen des Landes begrüßt und mit Zuverſicht die 
Annaume der Vorlage durch den Landtag in der 
gegenwärtigen Tagung erhofft wird. 


Ausland. 


— General Geslin de Bourgogne iſt wegen 
der von ihm gehaltenen antivepublifaniichen Rede vom 
Waden Kriegsminiſter zur Dispoſition geſtellt 
worden. 

— Um das rufſiſch⸗franzöſiſche Bündniß 
als ungetrübt erſcheinen zu laſſen, hat die ruſſiſche 
Regierung zu einem bekannten Radikalmittel gegriſſen. 
Die Regierung erließ ein allgemeines Verbot an die 
ruſſiſche Preſſe, die Verhältniſſe in der franzöſiſchen 
Armee zu erörtern. 

— Der ſpaniſche Miniſterrath beſchloß, 
diejenigen Soldaten, welche vor dem Jahre 1895 
deſertirten, zu amneſtiren; auch auf Preßvergehen fou 
ſich die Amneſtie erſtrecken. 

— Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Curaçao 
gemeldet: Die Beziehungen zwischen den Ber: 
einigten Staaten und Venezuela haben ſich 
nicht gebeſſer. Der amerikaniſche Geſandte Loomis iſt 
eniſchloſſen, feine Landsleute zu ſchützen und hat eine 
ſcharfabgefaßte Note abgefandt, welche fo gut wie em 
Ultimatum an die venezolantſche Nestern jen fol 
Amerikaniſche Kriegsſchifße werden zur Unterſtützung 
des Vorgehens des Geſandten erwartet. 


Heer und Flotte. 


Laut telegraphiſcher Meldung ti S. M. S. „Charlotte“ 
Kommandant Kapitän zur See Vüller, am 17. Januar in 
Nenper angekommen und beabſichtigt, am 21. Jauuar nach 
Livorno in See zu gehen. 


Tocales. 


e Mie Autwort des Kaiſers. Auf das Glückwunſch⸗ 
telegramm der ſtädtiſchen Körperſchaften an den Kaiſer 
gelegentlich des Krönungsjubiläums iſt nachſtehende 
Antwort eingegangen: 

Seine Majeſtät der Kaifer und König lafen den ſlädtiſchen 
Körperſchaften für die Glückwünſche zu dem nationalen 
Zubelfefte beſtens danken und der getreuen Stadt 20818 
Allerhöchſt ihren Gruß entbieten. 

Auf Allexhöchſten Befehl. 
von Lucanus. 

* Flaggenſchmuck. Zur Feier des Geburtstages 
König Oskar II. hat das Königlich Schwediſche und 
Norwegiſche Kouſulat heute Flaggenſchmuck angelegt. 

Der Feſtkommers zur Feier des 200. jährigen 
Beſtehens des Königreiches Preußen war ſo gut 
veſucht, daß der Feſtſaal des Danziger Hofes bis auf 
den letzten Platz gefüllt war. Das Grenadierregiment 
Nr. 5 hatte mehrere Mannſchaften in den Uniformen 
aus der Zeit der Könige Friedrich I., Friedrich II. 
und Friedrich Wilhelm III. geſtellt, weiche zuerſt auf 
der Treppe ſtanden und die Antommenden durch 
Präſenniren des Gewehrs begrüßten, dann aber im 
Saale Aufſtellung nahmen. Herr Landge richtsdirektor 
Schultz begrüßte die Erſchienenen mit dem Wunſche, 
daß der Kommers einen harmoniſchen Verlauf E RAN 
möge. Nach dem erſten allgemeinen Liede brachte Herr 
General der Infanterie v. Reibnitz in einer längeren 
Auſprache, in welcher er auf die Thätigkeit der einzelnen 
Könige aus dem Hohenzollernhaufe näher einging, das 
Hoch auf unſeren Kaiſer aus. Die Feſtrede hielt Herr 
Profeſſor Hillger, welcher emen hiſtoriſchen Ueber: 
blick über die letzten beiden Jahrhunderte gab und die 
Berdienfte der Hohenzollern um die Entwickelung 
Preußens und Deutſchlands darlegte. Er ſchloß mit 
dem Wunſche, daß das jetzt beginnende dritte Säcuſum 
das deutſche Bolt noch größer, mächtiger und glückucher 
machen möge und brachte dann ein Hoch auf das Baier- 
land aus. Damit war der offizielle Theil des Kommerſes 
beendet, und es begann nun die Fidelitas, welche die 
Jeſigenoſſ en noch lange zuſammen hielt. 

* Der Dauziger Bürger⸗Verein von 1870 feierte 
am Sonnabend Abend unter febr zahlreicher Bee 
theiligung feiner Mitglieder und Gäſte im Friedrich 
Wilhelm⸗Schützeuhauſe fein 31. Stiftungsfeſt. Nach 
einem einleitenden Konzert der Kapelle des Fuß⸗ 
artillerie⸗Regiments Nr. 2, unter Leitung des Herrn 
Königlichen Muſikdirigenten C. Theil, trug die ſtatt⸗ 
liche Geſangs⸗Autheilung des Vereins unter der 
Direktion des Herrn Lehrer Tominski mehrere 
Lieder vor, daran ſchloß ſich die Nagelung der Vereins ⸗ 
fahne an. Im vorigen Jahre waren bei Golegenneit 
des 30. Stiflungsfeſtes dein Verein eine Anzahl Fahnen⸗ 
nägel geftiftet, dieſe wurden vorgeſtern von den 
Stiftern mit kurzen Anſprachen befeſtigt. Den erjien 
Nagel ſchlug Herr Maurermeiſter Gehrte ein, der 
dem Verein als älteſtes Mitglied einen Nagel 
geſtiftet halle. Ihm folgten die Herren de Jonge 
als Vertreter. des Bürger⸗Vereins Neufahr⸗ 
maſſer, Nötzel % Vertreter des Burger 
Bereind Stagotgebie, S Buchholz als Wer 
treter des Danziger Wohnungsmiether⸗Vereins 
und Mintier Bernard as Vertreter des 
Langfuhrer Bürger⸗Vereins. Nach dem Vortrage der 
Weber'ſchen Welhelteder durch die Orjangsabtheilung 
brachte der Vorſitzende Herr J. Schmidt in ſchwung⸗ 
vollen Worten ein Hoch auf den Kaiſer aus, wovei er 
auch beſonders der Krönungsfeter und des bevor: 
jtehenden Geburtstages des Kalſers gedachte. Gemeinſam 
wurde das nn geſungen, dann folgten der 


fürchten war — was blieb den Guten? 3 Ich hab’ ſie 


neulich wieder getroffen und wir haben A; angeichien fo 


und gelächelt und gelacht. Der „Woche“ haben f Bt: 
ſelbſt ihre Feinde Gutes prophezeit. Für eine Weite 
wenigſtens. Dann Rückgang, raſcher Rückgang. jem 
Tag“ ſtellt hier kein Dienf 
Sogar die Kolporteure verſprechen fih nichts davon. 
Es wird wohl bald Abend ſein intt dieſem Tag. 
Und Abend wird's auch bald ferm mit dem 
andern „Tag,“ den uns geſtern Stephan 
im „Deulſchen Theater“ beſcheerte. Herr 
Bacang ift jung, ein liebenswürdiger Feuilletoniſt, ein 
Wiener und em Freund Ouo Brahm's, des Direktors 
m der Schumaunſtraße. Man ſieht ihn zuweilen 
bei Premieren in der Loge des rektors. 
Und wenn er fo neben dem blaſſen, 
verkniſſenen bartiofen Kopf udes klügſten Berliner 
Bühnenleiters fen roſiges, frisches Wiener Geſichtchen 
ichtebt, dann ift er enijdhieden der — hübſchere von 
Beiden. Auch talentlos ie er nicht. Sein Einakter 
„Mutterherz“, unerquicklich im Stoff, aber nicht ohne 
ute Nüancen, wurde zwar abgelehnt. Aber Talent 
fedte darm. Nun kommt er uns mit einem neuen 
Mikoſch, einer in's Brutale gezogenen Vergröberung 
des ungariſchen Landbarons, über defen Geſtalt 
nur ſpärliche Sträglchen des Humors huſchen. 
Der rohe Geſell traktirt feine Bauern, in 
denen er nichts Beſſeres als Vieh ſieht, mii 
Prügeln und Piſtolenkugeln, ihre Weiber emehrt er 
und findet die jungen Mütter gerade gut genug, feine 
— jungen Hunde an der Bruit zu ſäugen 
Dieſer Ausbund von Gemeinheit hat mit der Sohn, 
Sohn, 
der ein Ausbund von Tugend ift. Das iſt eben ſo 
wahrſcheinlich, wie daß ein altes Nashorn ein ſchnee⸗ 


Linie wird davon die dortige] marjch, 


biläum vom Kriegerverem feſtlich begangen. 


ſehr angenehmen Verlauf nahm. 


ein glänzendes Horoskop. | ji 


Bacano)y 


den ein Veremsmiiglied Herr Rudolf 
Borchardt dem Verein zu feinem 31. Stiftungsfest 
gewidmet hat Herr B. dirigirte den Ma eich auch ſelbſt. 
Nach einer kurzen Paule hielt Herr J. Schmidt die 
Feſtrede, in der er auf die Zwecke und Ziele des 
Vereins hinwies. Er gedachte auch beſouders der 
Mitarbeit der Frauen an dem Verein, deſſen Mite 
gliede zahl im letzten Jahre von 500 auf 666 gewachſen 
iſt. Nach der Butte” on Alle, den Verem auch 
weiterhin fördern zu helfen, ſchloß Redner mit 
einem dreifachen pon auf den Verein. Im weiteren 
Berlaufe des Feſtes mechielten Auſpiachen, Geſangs⸗ 
und humoriſtiſche Vorträge in reicher Fülle mit einander 
ab. Herr Habel toaſtete auf die Gäſte und Die 
befreundeten Bürgervereine; Herr Krupka feierte 
die Gaſtfreundſchaft des Vereins; Herr Taudien 
weihte ſein Glas den Damen; Herr de Jonge 
brachte ein Hoch auf die Geſangsabtheilung aus und 
endlich gedachte noch Herr Kore ll der Thätigkeit des 
Vorſtandes. In Fräulein Gotz lernten wir eine 
Sängerin kennen, die eine ſehr anmuthige Sopran⸗ 
ſtimme beſitzt, und der reiche Beifall, der ihren Bore 
trägen folgte, war wohlverdient. Daſſelbe war auch 
der Fall bei den Kouplets, die alle gur zum Vortrag 
gebracht wurden. Erſt nach Mitternacht war der 
Reigen der Vorträge erſchöpft; der Tanz trat dann 
in ſeine Rechte und hielt die Neſttheilnehmer noch bis 
zum Morgen in ſchönſter Harmonie beiſammen. 

* Jubilaumefeiern in der Provinz. Auch heute 
liegen uns eine Anzahl von Berichten aus zahlreichen 
Ortſchaften unſerer Provinz vor, weiche beweiſen, daß 
die Jubiläumsfeier unter großer Betheiligung der 
Bevölkerung überall begangen worden iſt. In Zoppot 
wurden Voemitiags Feſtakte in den Schulen abge⸗ 
halten, Abends war der Ort illuminirt, und es fand 
eine Feſtvorſtellung im Kurhauſe ſtatt. In Oliva 
wurde im Hotel Karlshof ein Feſtkommers veranſtaltet, 
bei welchem der Amtsvorſteher Dr. Haſſe die Feſt⸗ 
rede hielt. Die Frauen hielten ein Kaffeekränzchen 
in Thierfelds Hotel ab. In Steegen zog der 
Seriegerverein mu Muſik zur Kirche, in welcher Herr 
Pfarrer Michalik die Feſtpredigt hielt. Abends 
wurde das Feſt mit einer Theaterauffütrung und 
Tanz beſchloſſen. In Roſenberg wurde das Ju⸗ 
Das Hoch 
auf den Kaiſer brachte Herr v. Puttkamer⸗Niplau aus. 
In Briefen haben fämmtliche Vereine einen gemein⸗ 
jamen parriotiſchen Familienabend arrangirt, der einen 
In Schwetz wurde 
unter dem Vorſitze des Herrn Landrath Grashoff 
ein Feſtkommers abgehalten von dem ein Huldigungs⸗ 
telegramm an den Kaiſer geſchickt wurde. In Be rent 
haben der dortige Oſtmarkenverein die Feier in die 
Hände genommen. Die Feſtrede hielt Herr Anıtde 
gerichtsrath Lindenberg In utzig fanden 
in den Schulen Feſtakte ſtatt, und der katholiſche 
Lehrerverein des Kreiſes Putzig veranſtaltete einen 
Feſtkommers, während der evangeliſche Pfarrer 
Boekler einen chriſtlichen Familienabend arrangirt 


hatte. 


* Für die Feier des Geburtstages des Kaiſers 
find jetzt für das Miliär die näheren Beſtunmungen 
getroffen. Am Sonnabend Abend findet wie aujährli 
ein großer Zapfenſtreich für ſämmtliche Muſikkorps un 
Spielleute der Garniſon ſtatt, Fackelträger begleiten 
den Zug. Der Zug geht vom Wiebenplatze aus über 
Poggenpfuhl, Vorſt. Graben, Keiterhagergaſſe, Hundes 
gaſſe, Gerbergaſſe, Langgaſſe, Langenmarkt, Milde 
kannengaſſe, Langgarten, Südſeite bis zum Thor, 
und Langgarten, Nordſeite bis zum Generals 
kommaudo. Hier nimmt der Zug Auſſtellung 
und von der RN werden verſchiedene Stücke 
geſpielt. Auf dem Hofe der Kommandantur er⸗ 
folgt das Ablöſchen der Fakeln. Sonntag 
Bormiiteg um 9 bezw. 10 Uhr finden die Feſt⸗ 
gottesdienſte für die evangeliſchen bezw. katholi⸗ 
ichen Mannſchaften ſtatt, die Garniſonen von 
Langfuhr und Neufahrwaſſer haben beſondere Gottes⸗ 
dienſte. Mittags iſt wie gewöhnlich große Parole⸗ 
ausgabe. Dieſelbe findet in dieſem Jahre aber nicht 
auf dem Heumarkt ſtatt, ſondern auf dem neuen 
Exerzierplatze zwiſchen der Wiebenkaſerne und Periers 
hagen auf dem niedergelegten Wallterrain. Auf dem 
Platze der früheren Baſtion Katz nimmt die Batterie 
Aufſtellung, die bei dem Kaiſerhoch einen Salut 
von 101 Schuß abfeuert. Von der Marine und der 
Feſtungsartillerie in Neufahrwaſſer wird ein beſonderer 
Salut von je 25 Schuß abgefeuert. Für die 
Offizierkorps finden Nachmittags Feſtdiners ſtatt. 
Der Herr kommandirende General v. Lentze giebt 
wie gewöhnlich der Generaiität und den höheren 
Offizieren ein Feſtmahl. 

* Danziger Stadttheater. Der ßbeſtändige 
Witterungswechſel macht ſich in der unangenehmſten 
Weiſe bei dem Perſonal unſerer Ober bemerkbar. So 
muß wegen der andauernden Heiſerkeit des Herrn 
Birrenkoven die heutige Vorſtellung umgeändert 
merden und es wird nun, um die Gedenkfeier Lortzing's 
zu ermöglichen, „Zar und Zimmermann“ 
geben. Wenn nun auch die übrigen Künstler nicht fo 
ſtark Heijer find, daß fie überhaupt nicht auftreten 
können, ſo leiden doch ſämmtliche Sänger unter den 
ungünſtigen Bühnen: und Garderobenverhältniſſen, daß 
die Direktion zu ihrem Bedauern unter drefen Um 
ſtänden Abſtaud nehmen muß, eine große Oper 
herauszubringen. 

* Won der Weichſel. Der Etsaufbruch ift bis 
Kilometer 1814 (Groß Moniau) vorgerückt. In der 
unteren Stromitiede treiben einzelne Schollen Brucheis 
längs des tedhien Stromuſers, Die Mündung 
ift eisfre. Von heute werden folgende Sale 
fände, gemelder: Thorn ＋ 1.36, ordon + 1,42, 
Gulm ＋ 0,88, eo ＋ 148, Kurzebrack -t 155 

ieckel I. 1,56, Dirſchau + 0,94, Einlage + 1,96, 


chiewenhorſt u 
dorf + 0,98 + 2,16, Marienburg + 0,96, Wolfs 


weißes Saninchen e erzeugt. 


W 
Aber was thws? Es ift 
m at Herr Bacano. Und man weiß, in Dramen 
fallen die Aepfel gern ſehr weit von den Stämmen 

A, wo das Publikum noch nawer iſt, fallen fie iogar 
manchmal von der Gallerie auf die Buhne. Und das 

ud dann faule. 

Genug, Bela, der ſtlernackige Tyrann hat einen 
Sohn, der taufendinat klüger ift als die ſtumpfſinnigen 
Bauern und taujendmat befer, als der gemüthloſe 
ater. Er will den Bauern das Licht bringen, den 
Tag. Aber die Bande ift noch dummer, als er denkt. 
Sie wollen den Tag nicht. Ihr Mißtrauen widerſetzt 
ſich aller Güte. Mud als die Cholera kommt, das 
arobe Sterben — das Stück ſpielt Anfang der dreißiger 
Jahren — da verweigern ſie die Medizin, die ſie für Gift 
halten, prügeln den Arzt, erſchlagen den Einzigen, der's 
gut mit ihnen gemeint hat, und wacka ſeinen Bater, 
dann laſſen fie ſich — im Siegen ſo dumm, wie in der 
Bedrückung — in den Woelukeller locken und dort von 
einem getreuen Reitknecht einſchließen. Der rohe 
Tyrann wird befreu und flieht. And das Miluär 
wird die R bellen rhon zufammenſchie zen. 

Ehe das Militär kam, war das Stuck abgelehnt. 
Wenn dieſer dramatiſche „Tag“ eine Reklame war für 
den andern „Tag“, dann wars eine ſchlechte 
Reklame. Der Zuel ſchemt ein Druckfehler. „Tag“ 
iol heißen „Teig“. Das Mehl ift von Gerhardt 
Haupimann, die Eier find von Leo Tolſtol, die Hefe ift 
das Dezent des Herrn Bucang. Aver er hat ſchlech⸗ 


umge 
Der Te lg it nicht aufgegangen. 
iogenes. 


Nr. 17 


s Perſonalberänderungen bei der Juſtizverwaltung. 


Der Rechtsanwalt Oskar Diegner in Tiegenhof ift zum 
Notar für den Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder mit 
Anweiſung feines Amisſitzes in Tiegenhof ernannt worden. 
Der Aſſiſtent Meydam bei dem Amtsgericht in Sönau ifi 
in gleicher Eigenſchaft an das Amtsgericht in Schlochau bet: 
fegt worden. Der Aſſiſtent Rovert Wulff bei der Staats⸗ 
anwaltichaft in Elbing iit zum Sekretär bei dem Amtsgericht 
in Schwetz ernannt worden. Der Rechtsanwalt Dunſt in 
Strasburg Weſtpr. ift zum Norar für den Bezirk des Ober⸗ 
. mit wa iſung feines Amts⸗ 
es in Straßburg in Weſtpr., ernannt. 
* Danziger pypotheken-VBerein. Aus dem Ge⸗ 
ſchäfisbericht für das Jahr 1900 ift zu entnehmen, daß 
das eben abgelaufene Geſchäſtsjahr dem Verein zum 
erſten Male feit feinem Beſtehen feme Bermehrung 
fondern eine Be minderung des Hypothekenbeſtandes 
gebracht hat. Der Grund dafür ift ein doppelter, 
einmal konnte bei der geringen Aufunhmefähigkeit des 
Pfandbriefmalktes nicht annähernd das Kredubedürfniß 
erledigt werden, dann ſind auch die Anlehnsablöſungen 
zahlreicher geweſen als in früheren Jahren. Es 
wurden 29 Anlchen über 452 200 Mk. neubegründer, 
und zwar durchſchninlich verzinsbar und amortiſirbar 
mit 5 Prozent, zur Ablöſung find dagegen 893 850 Mk. 
gebraut worden. Der | Datletuśbefiand bes 
ber ng am Schluſſe des Jahres auf 21 591 500 Mk., 
die Anleihen ſind durchweg erſtſtellig und amorti⸗ 
able und vertheilen ſich auf die ganze Pioumi 
Wiſtpreußen. Im Umlauf waren ultimo 1900 
für 16 395 700 Wit. Pfandbriefe, zur Einſöſung ae 
langten Pfandbrieſe im Werthe von 238 360 Mk. 
Dem Verein gehören 895 Hausbeſitzer an, von denen 
879 ihre Grundſtücke beliehen haben, davon 318 in 
Danzig, 158 in Graudenz und 124 in Thorn. Irgend 
weichen Berinft hat der Verein im Sabre 1900 nicht 
erlitten, er war bei 7 Zwangsvollſtreckungen beteiligt. 
Das dem Verein aus früherer Zeit gehörige Grund⸗ 
ſtück in Culmſee ift zum Leihwerthe verkauft worden. 
*Weſtpreußiſcher Verein der Ritter des Eiſernen 
Kreuzes zu Tauzig. Die 9. ordentliche Delegixten⸗ 
VBerſammlung wurde geſtern Abend durch den Ehren⸗ 
präſidenten Herrn General der Infanterie v. Reibnitz 
mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet, dann erſta tete 
der ſtellvertretende Vorſitzende Herr Borchert den 
Geſchäftsbericht, aus dem wir entnehmen, daß dem 
Berem gegenwärtig 60 Mitglieder angehören. Ein 
Mitglied ift im Laufe des Jahres gestorben. Das 
Vermögen des Vereins beträgt zur Zeit 1963,60 Mk., 
und es wurden an die Witwe eines verſtorbenen 
Mitgliedes 20 Mk. Unterſtützung und an die Hinter- 
bliebenen eines verſtorbenen Mitgliedes 60 Mk. 
Sterbegeld gezahlt. Nachdem dem Kaſſenfüheer 
Decharge ertt eilt worden war, wurden in den Vorſtand 
gewählt die Herren Borchert (Borfigender), Haat 
[Steuvertreter, Bartlewski (Schriftführer) 
Schulz (Stellvertreter), Lange (Kaſſenführer), 
Marks (Stellvertreter) und in den Rechnungs 
ausſchuß die Herren Woyfe, Wonneberg und 


König. Dann wurde beſchloſſen, für das Jahr 1901 


wiederum 60 Mk. Sterbegelder zu zahlen und beim 
Begräbniß eines jeden Mitgliedes einen Kranz zu 
ſtiften. Die Monatsverſammlungen finden wiederun⸗ 
Ban ee en e Bet 

tuß hielt Herr Haak eine u N 
a" RA LAME Vortrag über das 200 jährige 
ne "wy s Danziger Männer⸗Geſangverein 
giebt Mitwoch, den 23. Januar, im Schützenhauſe fein 
erſtes Konzert in dieſer Safon, welches nach dem ver: 
öffentlichten Programm allen Freunden des Männer 
gejangó einen hohen Genuß verſpricht. Sind au! 
demſelben doch die ſchönſten Perlen der Männer 
geſangsliteratur vertreten, vom einfachen Volksliede 
wie Brahms Wiegenlied, bis zum ſchwierigſten Kunſt⸗ 


geſang der Hegar'ſchen Kompoſitionen: „Gewitternacht“ 5 


und „Rudolph von Werdenberg“. Als Soliſten han 
der Berein einen Geſangsſtern allererſten Ranges 
Frau Kammerſängerin Moja Sucher aus Berlin 
enganirt. Ueber die Leiſtungen der Frau Sucher auc 
nur ein Wort zu ſagen, hieße Eulen nach Athen tragen 
Dieſelbe hat einen Weltruf und ſteht als Wagne 
fängerin unerreicht da. Viele Danziger werden Frau 
Sucher noch als Primadonna unſeres Stadttheater: 
kennen, damals unter ihrem Mädchennamen Moin 
ajjelbed, und gewiß erfreut fein, die frühere Be 
anntſchaft erneuern zu können; ift biejelbe doch jet: 
ihrem Engagement als Primadonna der Königl. Hof 
oper in Berlin nicht in Danzig geweſen. An dem 
Stonzerttage felbft iſt nur den Mitgliedern des Vereine 
der Zuiritt möglich, dagegen wird Nichtmitglieder 


n geboten, die Generalprobe Dienstag, de 


Zouuar, in welcher das ganze Programm un: 
verkürzt zum Vortrage gelaugt, gegen ein mäßiges 
Eintrittsgeld zu Beludjen, i 

* Zechprelletei. Geſtern Abend begab fih der Arbeite) 
Etuard Weichert in eine Wirtpſchaft in der Brodbänkengaſſe 
und labte fiń kruftig an Speiſe und Trank. Als es aber 
an das Bezahlen ging, Helte ſich heraus, daß der durſiige 
Gaft keinen Pfennig Geld beſaß und er wurde nun mege: 
Zechprellerei verhaftet. 


= god durch Verbrühen. Dem 13 jährigen Knaben 


unge fiel am Freitag voriger Woche eine 
sn Bie gekochten Kaffees auf den Dbertörpen, 
wobei der Bedauernswerthe derart ſchwere Band: 
wunden davoutrug, daß er an den Folgen der Ver⸗ 
letzungen heute im Lazareih in der Sandgrube, wohin 
er ſpfort bingeſchafft worden war, verſtorben ift 
" * gturmwarnung. Nach einem geſtern Abend 
9 Uhr aufgegebenen Telegramm der Seewarte in 
Homburg macht ein tiefes Mmmum in Südſkaudingvien 
oſtwärts ſortſchreitend ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde 
wahrſcheiniich. Die Küſtenſtationen find angewieſen 
worden, das Signal für Südweſiſturm zu ziehen. 
Feuer. In vorletzter Nacht brannten in Groß 
Plehnendorf die Fiſchräucherei und Konſervenfabrit 
des Herrn Ferd. Konnte mit ihrem ganzen Juha't 
total nieder. Die Nebengebäude gelang es zu retten. 
Das Feuer ift offenbar angelegt. Die Näucherei ift 
ſchon jeit acht Togen nicht benutzt. Bei Ausbruch des 
Feuers foh man einige Leute über das Feld lauten, 
allem A nſchein nach find fte Mitglieder der Bande, die ſchon 
jeit einigen Wochen in Bürger wieſen, Heubude, Krakau 
und Nachbarorte ihr Unweſen treibt. 


„Fer Danziger Deichverband hat in feiner letzten 
Sitzung den a ag der Allgemeinen deutſchen Klein⸗ 
bahn Geſellſchaft belreffend die Erlaubniß zum Anſchnitt 
des Deiches behufs Herstellung der Kleinbahnlinie 
Gotiswalde — Schiewenhorſt— Srutihof abgelehnt. 
2 Erzeß. Der Seeſahrer Kreft trieb fiń mit einigen 
Kollegen geſtern Nachmittag in der He A umher und 
Beliiftigre die Spaziergänger. Herr Kriminal⸗Kommiſſay 
Sauer, bei welchem Klagen über die rüden Patrone ein. 

gangen waren, eilte den Burſchen nach und trat fie in der 
ähe von Café Weichbrod. Drei wo 15 2819 Kreft 
Blieb jedoch ftehen und lelſtete nicht nu ER Be, 


einige Säbelhiebe gebändigt werden konnte. Nunmehr wurde 


ł A 

ecke, € i P riſches Haff bis Elbing: 

&ıarfe rz = Aer Sidi ſſen. Neufahrm A i 4 E 

t8 Danzig: See und Hafen ſtrichweiſe Treibeid, 15707 

zuſammeng' ſchobenes Eis. Kolbergermünde € fbeid, 

Swinemünde: See eisfrei, Swine ſtrichweſſe Frege 
Stettiner Haff 


find bei herrſchendem Weſtſturm 


Mode G 

CH reibeis. x 
See firiimere e a SE 9 5e 
Eis han ; 
frei. Witte wer Š ae harte Eisdecke, 


Langenmarkt 37 ift zur Zeit 


- | Deern Witt bewohnt wurde, ift ein Raub der Flammen 


Montag 


Schifftahrt geihioflen. Barhöft, nördliche Einfahrı 
8 5 orig Ai bis Stralſund: See eiefrei, Gelle: 
dünne Eisdecke. Bodden dichte ſtarke Eismaſſen. Schifffahr! 
geſchloſſen. Dafjerort: eisfrei, ſtrichwriſe Treiveie 
Warnemünde bis Roſtock: Haſen⸗Fahrrinne durch 
Eisbrecher offen gehalten. Warnow narte Eisdecke. SAT 
iabrt nur mit Eisbrecherniiſe möglich. Fahrwaſfe: 
nach Wismar: Starke Eisdecke. Fahrrinne offen 
Travemünde bis Lübeck: See und Hafen 
eisfrei. Revier ſtarke Eisdecke. Fahrrinne wird 
durch Eisbrecher ofen gehalten, Schifffahrt 
auch für ganz ſchwache Damufer unbe hindert. 
Kieler Föhrde: Eisfrei. Kaiſer Wilhelm Kanal 
bis Brunsbüttel: Strichweiſe Treibeis. Schifffahrt 
für hölzerne Schiffe geſchlofſfen. Schleppzunfahrt für eiſerne 
Fahrzeuge mit ſchweren Schleppern geitattet. Eider von 
Rendsburg bis Hohner Fähre: Starke Gis- 
decke. Sch ſffahrt geſchloſſen. Eckernförde eisfrei. Scheff⸗ 
fahrt undeninderk. chleimünde bis Schles⸗ 
wig: Schlemünde bis Kappeln Schifffahrt ev 
ſchwert, für Segelſchifte nur mit Schlepperhilfe 
möglich. Kappeln bis Schleswig Schiffahrt geichloſſen. 
Flensburger Außenföhrde: Treibeis, Schifffahrt 
undebindert, Flensburger Innenföbrde: Eiefrei. 
Apenrade und Föhrde: Föhrde eisfrei. Hafen sm 
Hälfte eisfrei, ſonſt dünne Etsdecke. Aröſund und 
Kleiner Belt: eisfrei. Haderslebener Föhrde Schiff. 
fahrt geſchloſſen. Oftiee weſtlicher Theil: Eisfrei. 

* Evangeliſcher Arbeiterverein, Am Montag, 
den 21. Jaunar, Abends 8 Uhr, findet im Bereind- 
lokal Breitgaſſe 83, eine Mitgliede rverſammlung ſtatt, 
daran anſchließend eine Vorſtandsſitzung. (Wiederholt, 
weil nur in einem Theile der vorigen Auflage.) 5 

* Gemälde = a ed In . 
bieſigen Buch⸗ und Kunſthandlung John & Roien j 
a 7) eine MAAAC. 
ines jungen Danziger Malers, Herrn E. Lorentz, 
ge dik die wegen ihrer künſtleriſchen Ausführung 
beſondere Beachtung verdient. Das Bild ſtellt einen 
Charakterkopf aus dem Thüringer Lande dar und legt 
ein ſchönes Z uauiß von der Befähigung des 
Künſtlers ab. (Wiederholt, weil nur in einem Theile 
der vorigen Auflage.) 

* Mefferktecherei. Der Arbeiter Felir Mater aus 
Weſtl. Neufähr erhielt geſtern Abend vor de: Wohnung ſeines 
Bruders in Heuvude von einem unbekannten Menſchen 
gelegentlich eines Wortwechſels einen erheblichen Moſſerſtich 
in den Kopf in der Nähe der Schläfe, welcher feine W: |» 
lieberführung in das Lazareth notymwendig machte. er 
Thäter ift entflohen, fol jedoch erkannt iein, SEA 

* Hunde bißverletzung, Der Schubmacher Fiete 
Uebelez wurde am Sonnabend Abend in Emaus von dem 
Hunde eines dortigen Fleiſchermeiſters derart in die Ba 
dupe gebiſſen, duß Diele vollſtändig zerfleiſcht wurde. 1 
wurde in das Lazareth Sandgrube geſchafft, woſelbſt ihm ſeine 
Wunde verbunden wurde. i R 

* Diebſtähle. Die Arbeiter Barg, Ichnowsk! un 
Wilke haben von einem Neubau mehrere Blelrohre ge⸗ 
itoglen, um, wie fie angaben, Rafer Geburtstag feiern żu 
können. — Die Dirne Dubke und der Seefahrer Brach 
ſtahlen gemeinſam einen Koffer. — Schließlich wurden 4 
Yangiugr einige Männer ergriffen, welche in einem Sa t 
mehrere friſch getödtete Hübner hatten. Es ſtellie ſich heraus, 
daß dieje Hühner in Kl. Katz geſtohlen worden waren. 
Sümmiliche Diebe find verhaften worden. i 

+ Wolizelbericht für den 20. und 21. Januar. Verhaſtet: 
18 Perfonen, darunter S wegen Diebſtahls, 1 wegen Ead 
beſchädigung, 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Zechprellerei, 
t Beirunkene, 1 Korrigende, 2 Bettler. Obdachſos: 5. Ger 
funden: 1 zmehäariger Handwagen, abzuholen von Ferdinand 
vindenau, Hinter Adlersprauhaus 6. Der Emufangs berechtigte 
wird hierdurch aufgefordert, fi zur Geliendmamung ſeiner 
Rechte innerhalb eines Jahres un Fundbureau ber König⸗ 
lichen Polizei⸗Direktion zu melden. Verloren: 1 Ameihyſt⸗ 
Armband, 1 Kindergommiſchuh, abzugeben im Fundbureau 
der Königlichen Polizei⸗Direktion. 


Provinz. 


unben, jo köonen wir Herrn Gemeindeverordneten 
Libuda nur beglückwünſchen; denn ein Theil 
der Bevölkerung verbreitete die Nach icht 


von dem Tode des genannten Herrn. 
Herr Lit uda auf der Eisbahn erlitt. Derſelbe hat 
‚war den Verletzten einige Tage ans Zimmer gefeſſelt, 
ijt aber jetzt fo gehoben, daß die Folgen des Falles 
vollſtändig gehoben find. 

„t. Pelonken, 18 Jan. Geſtern hatte Herr Stadt: 
heater Direktor Sowade die Zöglinge des Kinder 
und Waiſenhauſes zur Nachuntlagevorſtellung ein 
yeladen. Es wurde das Weihnachtemärchen „Frau 
Holle“ oder „Goldmarie und Pechmarie“ gegeben, 
welches den Kindern augenſcheinlich einen großen 
Genuß bereitete. In einer Pauſe ließ Herr Direktor 
Somade feine kleinen geladenen Gäſte mit Kuchen 
vewirihen. Hocherfreum und dankerfüllt traten die 
Pelonker Zöglinge die Heimreiſe an. Die Direktion 
der elekfriſchen Straßenbahn haite denſelben 
in gewohnter freundlicher Weile freie Fahrt 
gewährt. > 


= Gibing, 20. Jan. Ein höchſt bedauerlicher 
Unfall, dem leider ein Menſchen leben zum 
Opfer gefallen ift, ereignete fii vorgeſtern hierſelbſt. 
Herr Gutsbeſitzer Schwaan Wittenfelde hatte 
einen anläßlich der Juvelfeier veranſtalteten Kommers 
beigewohnt und fuhr 8 Uhr Abends mit ſeiner Nichte 
eh Haufe. Als das Gerährt vom Mühlendamm den 
ſteilen Weg nach der Hommel zu abbog, gingen die 
Pferde durch. Der Knecht ſprang vom Wagen und 
kam noch mit heiler Haut davon. Herr Schwaan 
wurde jedoch mit femer Nichte vom Wagen ge: 
ſchleudert. Herr Schwaan en fo ſchwe re 
Berk gungen davon, daß er gleich veuſtarb; die Nichte 
erholte fih bald wieder. — Herr Schwaan war ſiete 
beſtrebt, die Intereſſen der kleinen Landwirthe zu 
fördern, und er nahm in den Kreiſen der ländlichen 
kleinen Beſitzer des Elbinger Kreiſes eine ſetzr ange: 
ſehene Stellung ein. 

* Dirſchau, 18. Januar. Der Kaufmänniſche 
Verein Dirſchau hat für den von hier verzichenden 
Vorsitzenden des Vereins, Herrn Kaufmann Goetz, 
als neuen Vorſitzenden Herrn Kaufmann Lippfeld 
und als Stellvertreter Herrn Kaufmann Harder 
gewählt. — Halbwüchſige Dar haben am Bahnhofe 
geſtern einen Milchjahrer jo mit Steinen geworfen, 
daß derſelbe ſich im St. Vinzenzkrankenthauſe ne r. 
binden laſſen mußte. Die rohen Patrone find ers 
miitelt und zur Beſtrafung angezeigt worden. — Bia 
heute Abend hatten die Eisbrecher die ganze 
Sırombreite bis oberhalb der Brücke an der Waſſer⸗ 
bauinſpekt on eisfrei gemacht. Einer der Brecher war 
ſchon bis halbwegs nach Gerdin und hatte eine breite 
Rinne gebrochen. Die vier anderen hauen an dem 
Ufer fefigemadi; die Verständigung geſchah durch 
Zeichen mit den elektriſchen Scheinwerfern. 

© Neuenburg. 18. Jau. Heute Morgen brannte 
bei dem Kaufmann Herrn Schulz, der geſtern ſchon 
durch Feuer heimgeſucht wurde, der Speicher nieder, 
wobei das Wohnhaus noch mehr gelitten hat. Auch 
das nebenſtehende Hinterhaus des Lederwaarenhändlers 
Herrn Baumann, welches von dem Ouſthändler 


geworden. Um das Weitergreifen des Jeuers zu per. 
hindern, ift der Stall des Fleiſchermeiſters Herrn 
Smolzinski niedergeriſſen worden. ` 
Konitz. 20. Jan. Die blutbefleckten Kleidungsſtücke 
Winters ſind zur chemiſchen Unterſuchung nach Berlin 
geſandt worden. Seit einigen Tagen follen auch zwei 
Schreivſachverſtändige in Konitz thätia ſein, um bei der 
Ermittelung der nameniojen Brieſſchreiber zu helfen, 
Diejenigen Perſonen, die die Kleidungsstücke fanden, er- 
hielten 1000 Mark Belohnung Die Angelegenheit des 
Fundes eines aus dem Beſitz des hieſigen Kreisſchut⸗ 
inipefiord fammenden Taſchentuches bei dem 
Kopf Gruft Winters hat ihre Aufklärung erhalten. 


Danziger Neneſte Nachrichten; 


zu dieſen Gerüchten gab ein kleiner Unfall, den!“ 


21. Januar: 


Das Taſchentuch ift, wie durch Zeugen dargerhan 
wurde, von einem Sohn des Kreisſchulenſpektors am 
Fundort zurückgelaſſen worden. Dieſe Aufklärung iſt 
ven zufällig erjolot. 


Königsberg. 18. Jan. In vergangener Nacht ift 


Zuſtand auigefunden worden und bald darauf per: 
ſtorben. 


natte er Verletzungen am Kopfe erlitten. Bei der 
Leiche wurde außer anderen Sachen auch eine auf den 


der Nummer 0330 vorgefunden. 4 4 

J. Roſenverg, 17. Januar. Dieğreimillige 
Feuerwehr wählte in der geſtrigen General Ver⸗ 
ammlung in den Vorſtand die Herren Kaufmann 
Butom, Kaufmann Bürger, Buchd uckereibeſitzer 
Woſerau, Hotelbeſitzer Hancke, Schneidermeiſier 
Knoblauch, Dred ermefter Grabowski und 
Kreisausſchußaſſſſtent Blau. Zur Anſchaffung eines 
großen Waſſerwagens find durch freiwillige Gaben 
bereits über 600 Mk. aufgebracht worden. 

Bromberg, 19. Januar. Das Schwurgericht 
veructheilte im Reuſſionsverfahren den Arbeiter 
Zilinski, der in der erſten Verhandlung zum Tode 
berurtheilt war, zu 8 Jahren Zuchthaus. 

z Bromberg, 20. Jan. In dem hier vor Kurzem 
neu gegründeten „Elſenbahnverein wurde die 
Bildung eines Vereinsbeirathes für die Mute 
glieder beſchloſſen und in denſelben die Herren Re⸗ 
alerungsrath Herzog, Regierungsraſh Stambke, 
Regierunasaſſeſſor Dr. Degen, Eiſenbahnvau - und Bez 
triebs⸗Inſpektor Kröber, Eiſenbahn⸗Bauinſpektor 
Lang, Eiſenbahn⸗Betriebsingenieur Schuchard, die 
Eiſenbahnſekretüre Haesler, Olszewski und 
Völzke und Eiſenbahnwerkmeiſter Kant gewählt. 


Eingeſandt. 


Feſtſpiel im Theater. 

Bei der letzten Aufführung des Feſtſpiels „Vom 
Kurhut bis zur Kalſerkrone“ machte ſich das Fetzlen 
der Bezeichnungen der einzelnen lebenden Bilder auf 
dem Theaterzettel unangenehm bemerkbar. Da das 
Feſtſpiel noch mehrmals wiederholt werden ſoll, ſo 
würde ſich die Di ektion unjeres Stadttheaters den 
Dank des Publikums erwerben, wenn ſie dieſem Uebel⸗ 
ſtande arhelfen würde. Mehrere Theaterbeſucher. 

(Wiederholt, weil nur in einem Theile der vorigen 
Auflage.) 


———— ——— — 


Schiffs⸗Mapport. 


Nenfahrwaſſer, 19. Yantar. 

Angekommen: „Emil Bereng”, SD., Kapt. Bider, von 
Swanſea mit Kohlen und Gütern. „Der Preuße“, SD. 
Rapt. Schröder, von Lübeck mit Gütern. „Delbrück“, SD., 
von Hamburg mit Gütern. x 

wejegelt: „Berenice“, SD., Kapt. Dumehand, nach 
Amſterdam mit Kütern. „Bernbard“, SD., Kapt. Arp, nach 
Hamburg via Kiel mit Gütern. „Irma“, SD., Rapt. Hellgreen, 
nach Kjüge mit Getreide. 


Neufahrwaſſer, 20. Jantar. 
Angekommen: „Ernſt“, SD., Kapt Haye, von Hamburg 
mit Gütern. „D. Siedler“, SD., Kapt. Peters, von Antwerpen 
mit Gütern. è 
Gviegelt; „Klar“, SD, Kap. Rabe“, nach Stockholm 
mit Getreide. 


zje, Tendenz wegen Leitungſtör 
nicht eingetroffen. 


ung 


A 


NRohzurfer-Berimt 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 21. Januar. 


Noßhzucker. Tendenz: flat. Baſis 880 Mk. 9,05 Geld. 
Nachp odukt 750 Mk. 7,15—02½ bez. incl. Sack Tranſito 
franco Neufahrwaſfer. 

Magdeburg. Mittags: Tendenz: matt. Höchſte Notiz 
Bafia 88% Mt. —-—, Te mine: Jannar Mk. 9,20, Fehruar 
Mk. 9,25, Mürz Mk. 9,30, April Mk. 9,37½, Mai Mk. 9,42½, 
Gem. Melis I Mk. 28,47. 

Humburg. Tendenz: matt. Termine: Januar Mk 9,27 ½, 
Februar Mk. 9,27½, März Mk. 9,32 ½, April Mk. 9,37½, 
Mai Mk. 9,427. 


7 Danziger Brrduften Brfe 
Bericht von H. v. Morſtein. 21. Januar. 
tetr: regneriſch. Tem eratur Plus 4 hi. © nd: N. 
Weizen in ruh ger Tendenz bei unveränderten P eten, 
Bezahlt tit inländiſcher hellbunt bezogen 777, 779, 783 Gr. 
Mk 143, rothbunt 766 Gr. u. 793 Ge. Mk. 148, hellbunt 774, 
777 Gr Mk. 150, 788 Gr. Mk. 1501/,, 793 Gr. ME 151, hochbunt 
761 und 766 Gr. Mk. 151, 766 Gr. Mk. 151/791 Gr. Mk. 1:2, 
fein hochbunt glaſig 777 und 791 Gr. ME. 153, weiß beſetzt 
750 Gr. Mk. 148, weiß 766 Gr. Mk. 152, 777 Gr. Mk. 1 3, 
roth 735, 766 und 777 Gr. Mk. 146, ſtreng roth 750 und 
777 Gr. Mk. 147, 772 Gr. Mk. 148 per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt if inländiſcher 726 Gr. 
und 756 Gr. Mik. 124, 735, 738 und 750 Gr. Mk. 1241, 
Alles ver 714 Gr. per Tonne. f 
Gerfte ift gehandert inländiſche große 668 Gr. Mk. 125, 
Mk. 127, Chevalier 686 Gr. Mk. 137 per Tonne. 
Hafer inländiiher Mk. 125 125½ per Tonne bezahlt. 
Erbſen ruſſiſche zum T anſit weiß Mk. 108, Gofderpfen 
feucht WIE. 120 per Tonne gehandelt. ; 
Leinkuchen ruſſiſche ordinär Mk. 6,10 per 50 Kilo bez. 
dać gf extra grobe Mk. 4,471 per 50 Kilo ges 
handelt. 
Roggenkleie ME. 4,25, 4,90, 4,92%, 4,35, 4,40 per 
50 Kilo bezahlt. - 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 19. Jannar, (Städt. Schlachtuiehmarkt. Amtlicher 
Revit der T serion., Zum Nerkam fanden 6426 Jinder; 
1285 Kälber. 11082 Schafe, 8610 Schweme. Bezahlte wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachigewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchine onsgemäſteie 
bórbiten Schlachtwertüs, höchſtens? Jahre alt 6165, n. ing 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemanete 56 60; 
e. mabig- genäßrte junge und gut gen hrte ältere 
51 58; d. gering genährte jeden Alters 46 19 Bullen: 
a, vollſleiſchige, böchſten Schlachtwerths 58 62; b. mäßig 
genährte füngere und gut genährte ältere 58 57; e, gering 
genäbrte 45 49 Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen böchſten Schlachtwerets 00-00; b. volle 
Hetichige, ausgemäſtete Kühe böchſten Schlochtwerths bis zu 
7 Jabren 52-58; e. ältere ausgemüſtete Rübe und menioet 
ut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 49-51; d. mäßig 
genäbrie Kühe und Färſen 43-48; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 38 42 

Kälber: a, ‘enjte Mafe (Volmiichmaſtj und beite 
Saugkälber 70 78: b. mittlere Diae und gute Saugkälber 
55-60; d. geringe Sangkälber 48 52; d. ältere gering 
genahrte Preſſer 34 —42. N 

Ghate: a Maſilämmer und fingere Maſthammel 
58-61; b. ältere Maſthammel 46 54, ©. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Młerziwniej 42 -45; d. Holſteiner 
Niederungsichnie (Lebendge wicht! 00 00. 

Schwerne: a. vollfleiſchige der ſetneren Mailen und 
deren Kreuzungen im Alter hie zu Li, Jaóren 55 00 
b Käser 00-00; e fleischige 52—53. d. gering entwickele 
49 BI; e. Sauen 49 51. 

Verlauf und EN des Marktes: 

Das Rindergeſchäft war bei übermäßig ſtarkem 
Auftrieb gedrückt, ſchleppend und hinterließ großen ehren. 

as Kälberhandel war matt, ſchleppend, kaum 
gerüum RE 

Schafe: ſchleppend, zum größten Theil nicht ausverkauft 

Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt, und 
wurde geräumt. 


dicht hinter dem Eiſenbahnthor in dem zweiten Geleiſe 


ein ca. 25—30 Jahre alter Mann in ſchwer veriegiem geſelle Gottfried Bugun, S. — Vuchhalter Albert Adam 


n 
80 J. 5 M. — T. des Schmiedegeſellen Rudolf Rei ß, 5 8 
8 M. — Frau Anna Sophie Glife Wronowski, geb 
Bentlen. 39 J. 11 M. — T. des Kauſmanus Paul Gr 

berg, 5, Std. — Schüler Anguſt Albert Klinge, 1 
2 M. — Barbiergehilſe Paul Max Bernhardt, 1 
5 M. — S. des Arbeiters Gut Tef, 1 
gon Anna Meyer, geb. Komrowski, 55 J. 5 WŁ — 


Serantworrit® 


Georg Sander, für der Inſeratentheik 
Drug und Verlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u, Gie. 


Standesamt vom 21. Januar. 


Geburten. Kaufmann Paul Grünberg, 2 T. — 
Straßenbahnwagenführer Berugad Nadgrabski, S. — 


Arbeiter Johann Fellhaſe, S. — Juſpektor Franz 


Bygodi, S. — Kön zal. Schutzmann Andreas Sal Gorr, 
z — Schmiedegeſelle Emil Thrun, T. — Schuhmacher⸗ 


S. — Miaurergeſelle Albert Nagel, T. — Tiſchlerge elle 


D mjelben waren anſcheinend beide Beine | Richard Schonecker, T. — Arbeiter Johann Roggen- 


über dem Knöchelgelenk überfahren, auch 


ck, T. Zeugſeldwebel bei der Königlichen Artillerie- 
Werkſtatt Reinhold LZuban ow, T. — Kaufmann Eruft 
Grund, T. — Schmiedegeſelle Gottfried Romahn, ©. 
— Arbeiter Heinrich Kindel, T — Schmiedegeſelle Ernſt 


Namen Max Schmidt lautende Thiergartenkarte mit Hofer, T. — Schloffergeſelle Hermann Bobinski, T. 


Schneidergeſelle Heinrich Heinrich, S. — Arbeiter Hugo 
Bernecker, T. — Nietert Karl Rewitſch, T. — Arbeiter 
Pani Dambeck, T. — Arbeiter Auguſt Krawatzkt, T. 
— Kaufmann Richard Rauch, S. 

Aufgebote. Dachdecker Robert Albert Czerſan owe k 
und Agnes Letſchkowski. — Eiſenbahnbyreaugehilſe 
Paul Oskar Witt und Anna Ma ie Luiſe Nehrke. — 
Stimmttich hier. — Arbeiter Julius Teſchke zu Adolfshof 


und Päuline Wannke zu Buchholz. — Buchhalter 
Johann Georg Ziehm und Gertrude Auguſte 
Heppner, beide hier. — Landwirth Alfred Leo 


Guſtav Kray zu Krojantke und Marie Margarethe 


Rederſen hier. — Schneidergeſelle Emil Hirſchberg und 


Wilhelmine Heinriette Bartſch, beide bier. — Kaufmann 
Friedrich Wilhelm Karl Strauß zu Peſtlin und Glife 
Mathilde 
Arendt und Emilie Auguſte Melzer, beide hier. — 
Maurergeſelle Julius Paul Smolinski hier und Johanna 
Zingnan zu Gerdin. — Feue werker Friedrich Gottlieb 
Guſtav Schneider hier und Anna Luiſe Henriette Lydia 
Nölle zu Herford. — Arbeiter Johann Karfimski und 
Pauline Bienkowska, beide zu Lianno 


Klenutzau hier. — Arbeiter Julius Paul 


Heirathen. Fleiſchergeſelle Reinhold Albert Cunard 


und Johanna Marie Fa ft. — Arbeiter Auguſt Paul Richer ! 
und Franziska Olivia Kinappel. 
Ingenieur Alvin Theodor Werner Bewig zu Bremen und 
Eifa Helene Marie Gerloff hier. — Maſchiniſt Max 


Sämmtlich hier. — 


Schulz zu Duchow und Johanna Balkowski. 
Todesfälle. Schuhmache meiſter Julius Otto Schwa 


it 
3 
9 
J. 1 M. — 


des Rangiermeiſters Rudolf Korſch, 6 W. — Syritzen⸗ 
mann der ſtädtifhen Feuerwehr Jahann Gottfried 
Szameit, 62 J. 8 M. — Frau Hedwig Thereſe Kraus, 
geb. Bait, 30 J. 7 M. — T. des Schneiders Friedrich 
George, 2 J. 3 M. — Arbeiterin Aung Mucha, 20 J. 
2 M. — Arbeiterin Catharina Achtabowski, 36 J. 8 N. 
Frau Brigitta Pawlowski, geb. Schwarzkopf, 57 J. 
6 M. — T. des Tiſchlers Ernſt Srock, 15 T. — Um 
ehelich: 1 T. 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Erkrankung des Herzog⸗Regenten 
Johaun Albrecht von Meckleuburg. 
Schwerin, 21. Jan. (W. T.⸗B.) Amtlich wird 

gemeldet: Der Herzog-Regent war nach feiner 
Rückkehr aus Weimar an katarrhaliſchen Erſcheinungen 
mit allabendlicher Fieberſteigerung erkrankt, die ſchon 
als Vorboten der geſtern aufgetretenen Maſern ate 
geſehen werden konnten. Der Huſten iſt heute früh 
noch nicht gelindert. Das Fieber beträgt 39,3, Puls 104. 
Im Uebrigen aber iſt der ganze Verlauf bisher ein 
normaler ohne Komplikationen. gez. Dr. Rehders. 


Schiffszuſammenſtoß anf der Elbe. 

Hamburg, 21. Jan. (W. T.⸗B.) Der von Oſtaſien 
kommende Poſtdampfer „Suevia“ von der Hamburg: 
Amerika⸗Linie hat in der Nähe der Oſtſeemündung den 
entgegenkommenden Poſtdampfer „Grethchen 
Bohlen“ von der Wörmann⸗Linie angerannt und zum 
Sinken gebracht. „Greihchen Bohlen“ hatte geſtern 
Vormittag den Hamburger Hafen verlaſſen, um nach 
Weſtafrika zu gehen. Obwohl die Schiffe wegen 
des herrſchenden Nebels nur langſam dampften, war 
der Zuſammenſtoß doch ſo heftig, daß „Grethchen 
Bohlen“ am Backbord vorn bis tief unterhalb der 
Waſſerlinie aufgeſchnitten wurde und in Folge deſſen 
das Vorderſchiff ſchnell ſank. Das Sch f wurde bei 
der Ofte außerhalb des Fahrzeuges auf Grund geſetzt, 
Das Vorderichiff liegt unter Waſſer. Die „Suevia“ if 
ohne Beſchädigung im hieſigen Hafen eingetroffen. 


Großherzog Ferdinand Eruſt von Sachſen⸗ 
Weimar an den Maſern erkraukt. 
Weimar, 21. Jan. (W. TB.) Wie amtlich mite 
getheilt wird, ift der Großherzog Ferdinand Ernſt 
von Sachſen⸗Weimar an den Maſern erkrankt. Bis 
auf weiteres werden täglich Bulletins ausgegeben werden. 


Vom Fürſten Münſter. 
Paris. 21. Jan. (Privat⸗Tel.) Bei einem 
Diner beim Mmiſter des Aeußern zu Ehren des Fürſten 
Münfter erklärte Letzterer einem Redakteur des 
„Figaro“ gegenüber, er werde fih am Mittwoch were 
abſchieden und am Sonnabend die Abreiſe nach Cannes 
antreten. Er werde ſeine Memoiren ſchreiben und fie 
bei einem großen Pariſer Verleger erſcheinen laffen, 


Die „Kriegsmüdigkeit“ der Boeren. 
Stauderton. 21, Jan. (W. TJB.) Der Vertreter 
der Friedenskommiſſion der Boeren, der am 18. San. 
von hier nach Delangesdrift abgegangen war, um mit 
den Boeren aus dem Oranje⸗Freiſtaat zuſammenzutreffen, 
iſt wieder zurückgekehrt. Er meldet, die Boeren ſagten, 
ſie hätten reichlich Nahrungsmittel und 
Munition, für die Frauen und Kinder werde von 
den Briten Sorge getragen. Ste hätten daher nicht 
die Abſicht, den Frieden unter den von den 
Briten geftellten Bedingungen anzu⸗ 
nehmen. Sten halte ſich, wie es heißt, inn 
Lager der Boeren auf, 


Petersburg. 21. Jan. (W. T. B.) Der General- 
adjutant des Großherzogs von Heſſen Oberſt Freiherr 
v. Senarclens⸗Graneh ift Hier am Typhus 
geſtorben. ö 

London, 21. Jan. (W. TB) Amtlich wird 
gemeldet: Die brulſchen Truppen beſetzten heute Morgen 
Salliteni am nördlichen Ufer des Gaumbia⸗Fluſſes, ohne 
auf Widerſtand zu ſtoßen. Sie nahmen 6 Führer der 
Eingeborenen gefangen, die ſich gegen die Briten 
erhoben hatten. 


a 4 u a a 112 u ch 8. 
ur Politik un mtlteton Kur ZĘ 
ur den lekaten umo provinztellen Theil, fowie 43 AES 


Albin Migael 


ER „bd Joſef Kraft 


Im 3. Akt: „Lied an die Flaſche“, von A. Pabſt, geſungen 
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efte Nachrichten. 21 Januar. > a > Ge. 1% 
ZA p R ß 
„ Cotillon- 2 | 


3 s | fu | O . 
Danice Münnergranggee. E“ Orden, 


8 
3 
Touren, 
i. Konzert Masken, 
für ſeine Mitglieder 


Mittwoch, den 23. Zamiar ct., Abends 8 Uhr, Gold- u. Silber- 


Friedrich Wilhelm⸗Schützeuhauſe Besälze, 
y 1 [| > & > t an ® . u 
s dfi a om | Scherzartikel“ 


Königl. Preußiſche Kammerſängerin empfehlen (2027 


Rosa Sucher-Hasselbeck. l (prodkłoli f (h 
Gieneral-Proha $ eeaeee 


in welcher das ganze Programm unverkürzt zum 
3 Vortrage gelangt, 

Dienstag, den 22. Jannar er., Abends 8 Uhr, 
im Schützenhauſe. 

Eintrittskarten à æ 1,50 und A 1,—, Schülerbillets 

ù . 0,50, in der Muſikalienhandlung von Herm. 
Lau, Langgaſſe, erhältlich. 

Programme und Texte «4 0,20, 


Inventur⸗ 
Ausverkauf 


in allen Abtheilungen (2385 


zu ſehr billigen Preiſen. 


© Vergniigungs- Anżejger 


Stadt: TIhenter 


Montag, den 21. Januar 1901, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Zur Gedenkfeier Albert Lortzings an feinem 50 jähr. Todestage. 
8 Prolog, geſprochen von Diana Dietrich. 


U a. 
GA ndine. 

omantiſche Zauberoper in 4 Akten von A. Lortzing. 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Oto Krause 

| Perſonen: 

Berthalda, Tochter des Herzogs Heinrich. Margarethe König 
Ritter Hugo von Ringſtetten Moritz Meffert 
Kügleborn, ein mächtiger Wafjerfürft.. > . Juan Luria 
Tobias, ein alter Fiſcher . Emil Davidſohn 
Martha, fein Weib „. Almati⸗Rundberg 
Undine, ihre Pflegetochter. „ Math. Hoffmann 
Pater Heilmann, Ordens Geiſtlicher . Willy Martin 
Veit, Hugos Schud knappe „ „Fritz Birrenkoven 
Hans, Kellermeiſter „„ „. Adolf Henckels 
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3 Mill Premier 
Nelreibmasehine 
prämiirt auf der 


Pariser Wellansstelung f 


mit der höchſten Aus⸗ 
zeichnung, dem 


Allgemeiner Bildungsverein J rand Prixe. 


8 giet feinfte Referenzen von A 
Behörden, Rechtsanwälien gz 
Kontoren. i (2151 


Edle des Reichs, Ritter, Frauen, Herolde, Pogen, Jagdgefolge, 
Knappen, Fiſcher, Fiſcherinnen, Waſſergeiſter. 
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Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gutersberg, aus 
geführt von derſelben, Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet. 
Im 2. Akt: „An des Rheines grünem Ufer“, Lied von 
Gumbert, geſungen von Juan Lu ria. 


SERKRARKKAKKRRRARKKKR 


aus der Fabrik von Edler & Krische, Hannover, 
empfiehlt (1928 


Adolph Cohn Wwe. 


Lauggaſſe I, am Lauggaſſer Thor. 


RER 
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$ 
$ 
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von Adolf Hendels. 


Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets fin 
Stehparterre à 50 J. — Ende 1/10 Uhr. 
8 — Spielplan P 
Dienstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. E. Feſtſpiel 
Vom Kurhut zur Kaiserkrone mit lebenden Bildern, 
Hierauf: Prinz Friedrich von Homburg. Schauſpiel. 
Mitwoch Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie. 
Weihnachtsmärchen mit Gejnug und Tanz. 
Mittwoch Abends 7½ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. 
Jobannis feuer. Schauſpiel. f 


eee 


(Eingelragener Verein), 


> i s e 
Heute: Familienabend. ne 
1 +» Sanfarenmäriche, Männerchöre, Feſtrede und cueraldertrieb für 
Programm 4! Belial, lebende Bilder se, ł 8 s go rcufgcu bei 
Mitglieder frei. Gäſte 30 Pfg. Aufang 8 Uhr. Q J. H. Jacobsohn, Danzig. 
s Danzig, 


Merrin Franenmohl ligne DD u Z 
Danziger Wilpehn-Cpenter, f Unterhaltungs Abend | TS 8 


5 Fernsprecher 4 
886 


Z Uimam (ori 


A x 


Dann 


„ 


Bedarf an 
im Apollo-Saale des Hôtel du Nord“ Cigarren 
Montag, den 28. Januar, Abends 7 Uhr. te und 
Billete gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte 25 J, für OCigaretten 


Gäſte 75 O im Bureau, Ziegengaſſe 5, 1. 2401 in meinen Import⸗Häuſern 


Jae Grabow Brodbänkengaſſe 51, 
vorm, Holdenhaner. 1 Gie Pfarthof, 


Jeden Dienstag von , Deutscher und 


Schmiedegaſſe 19, 


Direktor und Beſitzer Hugo Meyer. 


12 Attraktionen allererſten Ranges. 
Americain Troubadours 


s Damen) Original⸗Neger⸗Sextett (3 Herren). 
Bros. Monterey, 4 Soeurs Emilia 
Bravour : Rediuner, Inſtrumentaliſtinnen 

Nach beendeter Verstellung: Doppel-Frei-Konzert. 


Sonnabend, den 2. februar: 4. Eile-Maskenball Gaffee e! Goirt ; Privat- PETITI | NNP * (2189 
GDG GG SED TED BBE "Oliva. ) an A * oc Dei aver kauf Arent, Sarh S 

=> Te: su ang e eee i f S r 
| Restaurant Hotel I Ml) grad Zweigverein Danzig, | 10 Cigarren idon 28 0 p 1 l l (je 8 Wdy. 8 
Sn | | eig U ; b IER : 32 
3 D ca dy kaner p latz. | Dienstag, den 22. Jannar 1901, . Miliepreise. X C Ararat ŚĆ 
Cüglich: Voppel-Erei-Konzert eee Bone) Abends 3½ Uhr: „ „Das Vorrecht der Stammprfgrifäten 5 


Monats?: e ee 
7 : i kżuf 1 
Verſammlung ersen San: tanen. enen je 
im Gewerbehanie, Täglicher 


Taatlichung“ 
Heilige Geittgaffe, Eingang Maſſen⸗Umſatz. 36 jende ich Intereſſenten auf Wunſch koſtenfrei zu. 
Zwirngaſſe. Ich mache, um dem Publikum 


m zahlreiches Erſcheinen er» | unudihiqe Wege zu erſparen ; ' 
t EM? 55 (2274 wiederholt darauf aufmertiam, $$ W. An Hansen, 


m „ Idaß des enorm billig geſtellten 5 $ i Ww 
zob yy bada Preiſes wegen nicht weniger Berl * 1 


N 7% Uhr: (7762 
|Symphonie - Konzert. 
Zur alten Alnfikbör 

de edie abw ar 
roses Borlhierlest 


i = 2 
ſtaurant „Zur Markthalle“, b wozu ergebenſt einladet 


Tyroler Sänger, Jodler u. Schuhplattler⸗Truppe 
„Zurlinden! in Nationaltracht. 


m m em 
Militär-Konzert. 
Wochentags Anfang 7 Uhr, Sonntaas 4 Uhr. 


Mittwoch: Erſtes großes Bockbier⸗Feſt. 
m. Mitschl. 


bor den Stammaktien im Falle der Vet: 28 


AWIRKK 


ſuch 


Be 


BRERRERE 


Boa t Junkergasse Nr. 3. iE W. Schulz: Pena oe YZ RE als 10 Cianten und nicht we. 26 2425) | Kronenstraße Nr. 45, 1. 
Täglich: Grosses Frei-Konzert und Gegaugsportrüge[ T. Damm 12. geben werden können, dog | NN eee 


der Damen⸗Kapelle „Fidelitas®, 

s 2 80 7 pd Sonntags 5 Uhr, TER 
onnabend u. Sonntag sa ar 
on Il), Une Matinee. 


(2186 D. Elfert. 


Det ſortgeſetzt ſteigenden Einfaufspreiie wegen foftet Vos 
Montaq, den 21. Januar ab i 


weisse Kocherhgen, SEZ 15 
Streuzucker 


agg ine e Friedrich ran Nispen, 
vorzü I ochend, em e . | m 
157 roje (Dill: u. Seufgurken, 


Allien⸗ 
Branerei⸗Ausſchank. 


lille R . w |, ME b filo 30 Mendig, 
© Erstes Bockbierfest „rege Eon | SCK- und Wór felzucker 


feine Obſtmarmelade, 
Ia. türk. Pflaumenkreide à Pfd. 
25 F empfiehlt (7519b 


Albert Meck, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 19. 
Wurstschmalz, Milz u 
Borse, Schweinefüsse, 
täalich friſch Vormittags (77220 
Altſtädtiſchen Graben 34. 


Torfmull u. 
Torfſtren 
empfiehlt (1344 


Lanagaſſe 57.58. 


Reute BES mit vielen e eee 
Geſellſchafts⸗Abe ud. Frei -Konzert. 

z 1 . —— | Hesiaurant, Cas Merkur, 

Verein der weiblichen Angestellten in] Seesen Satiren mpr 


i 3 2 Wien. Würſte 203, Kaffee 20, |: 
Handel und Gewerbe Danzig. lese Sveit, Zoer, Gtotot, 
1 sa m. 1 Bier Bic. u. GI6.* o 10% Grütz, 
Freilag, den 25. er., Abends 8 / Ahr Cimb. Münch. 20, Selt. 15, Gaz 20. 
in der Aula des Realgymnaſiums zu St. Johann, Fleiſchergaſſe zę — 


== Vortrag == Atue Sendung 
e e 
Herrn 9 arine - Wer meiſters Gaing Ri; zi⸗Brän 


Fritz Reuters Werken. yi Fa kun 


per Ya Kila 35 Pfennige. 
77306) Der Verein der Detaillisten. 
|” Dr. Kneipe's "8 


. c» x . Mię 
i gde 2 RM. 
Aruika⸗Franzbrauntwein, 
bedeutend besser in der Wirkung als 
gewöhnlicher Franzbranntwein, s 
ift das kräftigſte Mitel zur. Stärkung der Nerben, FEI 
Muskeln u. Glieder für Kinder und Erwachſene, 
als Präſervarv gegen Rheumatismus, zur Be- BP 
jörderung des Haarwuchſes und zur Verhinderung 


go 
o 


0000000909000002 


i ; 
+ Drukfahen : 


Bi Warenzwichen 

AŻ erwickt, ver- 
gwertetschnellu.sorgfältig 
das Internationale Patentbureau 
Eduard m: Goldbeck, Danzig 
Agasse 193, : 


S 
$ 
2 NZ 
für den Bureau⸗, Komtoir⸗ 2 
„e u. Privatverkehr liefert in 2 i 


der Schuppenbildung, à Fl. 1% Vor Nachahmung k 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. SA 
Zu haben nur in der (446% 


Drognerie von G. Kuntze. Paradiesgaſſe 5, u. 
Ed. Kuntze, Milchfanneugaſſe 8. R 


3 jauberfi. Ausführung meine 
© mit b. modernſten Schriften © 
u. Maſchinen ausgeftattete © 
$ elettriſche Buchdruckerei 


J. H.Jacobsohn, 


$ 
© 


0099000000006 


Eintritt frei. Säfte, Damen und Herren willkommen.]. Geſchüftsführer Wagner $ 2400) Tanatas A GS o 2. 
0 | ||| mmm » fn ==! A j | 
r 2 T er⸗ u, Ball⸗Koſtüme werd. *©0090020000000000 7 52 | 15 
denanit uno net angeieiąt |" Sepweinegnieben, |] Gummiwadren MM, Dampfmo crer. 


Frau Louise Pade, Modiſtin, 


á Pid: 30; Pfa, pi Art. Prima. Halt: jj 
Langgarten Nr. 91. (77470; P fa. jeder Art. Pr 


d 

£ 5 N a Altſtädtiſchen Graben 34, barkeit garantirt. Große 
2 Yahni Niehinflornirler Kriegervereinzn Danzig | e 

Yeten für naturgemäß Lbeus⸗ und Heilweife, Am Dienstag, den 22 b. RO ach 9 Dasz — Billigfte Preife: — f 


1 und franko. (17408 
Dienstag, den 22. Januar, Abends GR Aula Außerordentliche General 3 Verſammlung G Band. Berlin S W. 72. > weitere gütige Unterftügung. z. 
FFF } im Vereinslokal, Bildungsvereinshaus, Hinteraaſſe 16. Bellealllance a 73. G. Valtınat z 


a 2 t 1 
Ma Vorstandssitzung um 8 Uhr daselbst. i R 
Deffentlicher Vorira J. Abänderung des $ 8 ad 1 des Vereins⸗Statuis: Erhöhung | Te O gelbbein. ital., w Sa Dampfmolkerei Laugfuhr. 
gi een en ea MÄR u A wi 
s b Abänd des 5 15 ad 2, 8, etrefjend die Inſertion gend, gar, lebend P 
von Frl. Karin Knutsson über (2226 | der Berrini Belan maungna | Antunft, fraufo, Harde nach GW KOC N KOC 


2 su. gu - 2 3 Um pünktliche und recht zahlreiche Beiheiligung wird Wunſch, 14 Stück mit gg | nit zu Veftlichfert. bill. uno 1Bronze⸗Pfeilerſpiegelu er 
Die À häufi sten Kinderkrankheiten. dringend en KEA, (2406 [23 2 K. Streusand, (2419 Huik ſehr fein emnf.tarpjen: | Br.-Sopfajpieg.,Spieltijh 6.40. 
Eintritt frei. Gäſte willkommen. Der Vorstand. ; Bluhm; Vorſitzender . Pod wo loczyska via Breslau. ſeigen 2, 3. Daj, ein Piſton zu vie Vorm. Neugarten 224, 1. (76816 


Zeige ergebenſt an, daß eine Filiale in ~ 
Oliva, Köllnerſtraße 32. 


eröffnet iſt, und bitte meine geehrten Kunden um 


(77880 


Ka 


bewirkt, daß unfere Jugend die Syntax, die Grammatit der 


Kaiſer Wilhelm an die Oſtpreußen. 


Die Antwort des Kuijers und Königs auf die daß fie die ſämmtlichen Feldherren, Schlacht 2 
: \ s i en und Schlachten⸗ 
Anſprachen der Vertreter der Provinz mee id SAY 


ś z z berg bei aufſtellungen der puniſchen und mithridauſchen Kriege aus⸗ 
dei e een Ast Ke c ichs wendig weiß, aber ſehr im Dunkeln ſich befindet über die 
Preußen lautete, wie folgt: Schlachten des ſiebenjährigen ee geſchweige der „stel 

Werthe und geehrte Herren! i aus 706“ und „70%, die fie noch nicht „gehabt! 

Von tieſem Danke gegen Gott iſt Mein Herz pa — er dane 7 

pł E — Jahrhunderte der Was nun den Körper betrifft, fo bin ich auch der ganz 
erfüllt, wenn ich auf die zwei J Vaterlandes beſtimmten Auſicht, daß die Nachmittags ſtunden frei fein 
Geſchichte Meines Hauſes und des Vaterlandes] müßten ein für allemal. Der Turuunter richt müßte 
zuruückblicke, die heute ſich vollenden. Iden Jungens Spaß machen. Kleine Hindernißbahnen 
Unter des großen Königs Führung, glorreichf zum Wettrennen und recht natürliche Stetterbindernifje 
emporgeſtiegen, in ſchwerſter Prüfung, edlem Golde würden von Werth iein, Dazu würde es fiu ſehr empfehlen, 
gleich, geläutert und bewährt, richteten Fürſt und in allen Städten, wo Militär liegt, alle Woche awet- oder 
Volk in einem Kampfe voll hingebender Vaterlands: dreimal durch einen Unteroffizier nachmittags die geſammte 
liebe des Staates Größe wieder auf, fügten neue ältere Jugend mit Stöcken exerzieren und drillen zu laſſen ; 


Nr. 17. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


alten Sprachen beſſer kennt, als die „ollen Griechen“ ſelber, 


leſen: alſo endlich hat ſich einer gefunden, der dieſes ver: 


Macht ihm hinzu. Nach langer Friedensarbeit ward antatt der 


uns durch Gottes Gnade des Deutſchen Vaterlandes 

Einheit. Der unvergänglich lebt in den Herzen des 

Volkes, Kaiſer Wilhelm der Große, 
„Deutſchen Reiches Begründer! 


albernen fogenannten Klaſſen⸗ 


ſpaziergänge (mit elegantem Stöckchen, 


ſchwarzem Rock und Zigarre) Uebungsmarſch mit 


ein bischen Felddienſt, wenn er auch in Spiel und 


wurde des[handfeſte Prügel ausartet, zu machen. 


Uniere Primaner — wir waren leider auch fo — find 


In Leid und Freud, in Krieg und Sieg find viel zu blaſirt, als daß fie ſich den Rock ausziehen und ich 
Preußens König und Volk zuſammengewachſen, feftj fetten könnten! Was könnte man auch anders von ſolchen 
und unlöslich, von dem einen Gedanken" getragen, | Leutchen erwarten. Daher guerre à outrance gegen dteſes 


jeder an feinem Theile dem Vaierlande zu dienen, 
Doppelt“ ſühlt in dieſer feierlichen Stunde Mein 
landesväterliches Herz das Verlangen, Meinem 
Volke zu danken für die durch die Jahrhunderte be⸗ 
währte Treue und Hingebung, und Gott anzuflehen, 
daß Er auch ferier mit Seinem Segen Volk und 
Vaterland geleite! ; 


Gie aber, des Stammlandes des Königthums und Intereſſe. 


der alten Krönungsſtadt Vertreter am heutigen Tage 
hier zu ſehen, gereicht mir zur beſonderen Freude. 
Ein Jahrhundert iſt dahin gegangen, als Mein in 


Gott ruhender Vorgänger auf dem Thron, König fluß überſch litten hatte, haben die Engländer feinen 
Friedrich Wilhelm III. aus Anlaß der erſten Sükular⸗ Aufenthalt in Transvaal bereits zu ſpüren bekommen. 


feier des Königreichs durch die Kundgebung an die 
Oſtpreußiſchen Stände vom 1. Januar 1801 die 
Statue König Friedrichs I. „zum immerwährenden 
Denkmal gegenſeitiger Liebe und Treue“ widmete. 
Nicht ahnen konnte der König, als er dieſe Worte 


ſprach, wie bald die Zeiten kommen ſollte, dieſe 
gegenfeitige Liebe und Treue erneut zu 
thätigen! In jenen Jahren der 
Prufung, die unſerem Vaterlande beſchieden, 
waren es die Oſtpreußen, in deren Haus und 


Herzen die Königtiche Familie ſicher rutzte, und die 
Oſtpreußen wiederum waren es, die, als die Morgen- 
röthe einer beſſeren Zeit anbrach, vorangingen in 
einer vaterländiſchen Erhebung, wie ſie reiner, edler, 


opferbereiter die Welt nicht geſehen! Eine Geſchichte Angeblich wegen Krankheit dt General Hunter nach 


wie diefe ift ein Denkmal ſeſter wie Erz, und fo 
weiß Ich, aus wie treuem Herzen die Wänſche 
kommen, die Sie ſoeben Mir ausgeſprochen haben. 
Treue um Treue! Dankbar werde Ich allzeit im 
Herzen halten, was die Provinz für König und 
Vaterland gethan hat und gern ihr Meine landes: 
väterliche Huld und Fürſorge gewähren. So ent- 
biete Ich ihr auch heute Meinen Dank und König- 
lichen Gruß und erſuche Sie, geehrte Herren, dies 


allen denen kund zu thun, die Sie entjandt haben! 
\ * *. 


* 
* 


Ueber den Inhalt der Anſprache, die der Kaiſer 
am Donnerstag im Lchihofe des Zeughauſes an die 
dort berſammelten Offiziere hielt, wird der „Bojj. 
Zeitung“ berichtet: Der Kaiſer betone, daß in den 
200 Jahren feines Beſtehens das Köngreich Preußen 
oft gezwungen geweſen war, zum Schwerte zu 
greifen, um das zu werden, was es heute ſei. Das 
preutziſche Oyfizierkorps habe an dieſem Ringen um 
Preußens Größe und Macht einen hervorragenden 
Anthell gehabt.“ Jetzt aber, wo Deulſchlands und 
Preußens Hauptaufgabe in der Erhaltung des 
Friedens Lege, jei für das preußiſche Offiziertorps 
die Aus bil Nee der Armee vornehmſte 
Pflicht, die zugleich die beſte Schule für das Volt 
in Königstreue und Pflichterfüllung fer. > 

Ueber eine Anſprache an den Kronprinzen 
berichtet die „Köln. Zig.“: Der Kaiſer bat beim Kapitel 
des Schwarzen Adlerordens eine „ſehr warme und 
ergreifende Anrede? an den Kronpruzen ge ichtet, in 
der er ſeinen Sohn auf die großen Pflichten 
hinwies, die ſeiner harrten. 


— VH—— 


Ein Brief Kaiſer Wilhelms über 
die Schulreform. 

In einem jetzt bekannt gewordenen Bericht des 
1897 verſtorbenen Phyſiologen Preyer, betitelt: 
„unſer Kaiſer und die Schulreform“, 
findet ſich ein inte reſſanter Brief des damaligen 
Prinzen Wilhelm, der den Beweis dafün 
liefert, daß der Kaiſer ſich ſchon als Prinz mi der 
Schulreform beſchäftigt hat, Der an den Amts richter 
Hartwich in Düſſeldorf gerichtete Brief des jetzigen 
Kaiſers Wilhelm II. har folgenden Bortlaut: 

Potsdam, den 2. April 1883. 
Geehrter Herr Amtsrichter! 

Empfangen Ste meinen herzlichſten Dank für die beiden 
Schriften, die Ste mir ſchickten. Ich habe „Woran wir 
leiden“ mit großem Intereſſe und noch größerer Freude ge: 


rnöcherte und geiſttödtendſte aller Syſteme energiſch angreift! 
Was Ste dort ausſprechen, dos unterſchreibe ich ales Wort 
für Wort. Ich habe fa glücklicherweiſe 2½ Jahre lang mich 
ſelbſt überzeugen können, was da an unſerer Jugend ge: 
frevelt wird? Wie viele Dinge, welche Sle anführen, habe 
ich im Stillen bei mir bedacht. Nur um einige eier 
erwähnen: von 21 Primanern, die unfere Klaſſe zählte, 
trugen 19 Brillen, 3 davon u jedoch noch einen Kneiſer 
vor die Brile ſtecken, wenn fie bis zur Tafel ſehen wollten! 

Homer, der herrliche Mann, für den ich ſehr geſchwärmt, 
Horaz, Demoſthenes, deffen Meden ja jeden begeiſtern 
müſſen, wie wurden die geleſen? Etwa mit Enthuſtasmus 
für den Kampf oder die Waffen oder Naturbeſchretbungen? 
Bewahre! Unter, dem Seeilermeſſer des grammatlkaliſchen 
fanatiſirten Poitologen wurde jedes Sätzchen getheilt, ger 
piertheilt, bis das Skelett mit Behagen gefunden und ber 
allgemeinen Bewunderung gezeigt ward, in wie viel ver 
ſchledener Weiſe an oder epi oder fonft fo ein Ding vor 
oder nach geſtellt wird! Es war zum Weinen! 

Die lateiniſchen und grlechiſchen Auffätze (elt raſender 
Unſinn 1), was Baben die für Mühe und Arbeit gekoſtet! Und 


was für ein Zeug kam da zum Vorſchein! Ich glaube, 
Horaz hätte vor Schreck den Geiſt aufgegeben! i 

Fort mit dem Braſt! Den Krieg bis aufs 
Meſſer gegen ſolches Lehren! Dies Syſten 


be⸗Geſchützen an der Grenze von Natal anmarſchiren, 
herbſten | śm ds Einfall in die engliſche Kolonie Natal. 


hat. 


wird, fih gegen 


allen 


Syſtem! Und ich bin gern bereit, Ihnen in Ihren Be⸗ 
ſtrebungen behilflich zu ſein! Ich freue mich, einen „deutſch“ 
Redenden gefunden zu haben, der auch ſeſt zuſaßt. 
i Ihr 
Wilhelm, 
Prinz von Preußen. 

Angeſichts des neuen Schulreſormerlaſſes ift dieſer 

vor 15 Jahren geſchriebene Brief von doppeltem 


Südafrikaniſches. 


Nachdem de Wet, wie neulich gemeldet, den Badk: 


inter de Weis Führung haben die Boeren zunächſt 
bei Balmoral am Sonnabend einen mit Malerialien 
reich beladenen Eiſenbahnzug erbeutet. Weiter iſt, wie 
man zuverläſſig hört, de Wet an der Artei die 


Boeren im Ermelo⸗Diſtrikt zu konzentriren. Wie aus 


Durban berichtet wird, iſt von re 5 tele⸗ 
graphiſche Meldung eingegangen, daß ſe Boeren: 
kommandos im Stärke von über 7000 Marin mit ſechs 


Die 
unbedeutenden engliſchen Streitkräfte gingen auf 
New Enſtle zurück. nz = ę 

Von ſonſtigen Neuigkeiten liegt nur wenig vor. 
3 Schwadronen der Johannisburger Mounted Rifles 


griffen einen Vorvoſten der Boeren bei Springs an, 


unweit Johar nisburg und nahmen ihn gefangen ' Ein 
Angriff der Boeren ſoll zurückgewieſen fein. 
Schon wieder iſt ein engliſcher General abgehalftert. 


England zurück geſchickt, und an ſeine Stelle Oberſt 
Tucker zum Befehlsbaber von Bloemfontein ernannt. 

Die geſtern vom britiſchen Kriegsamt veröffentlichte 
Verluſtliſte umfaßt für Donnerstag, aljo- einen Tag, 
allein 31 an Krankheit Geſtorbene, darunter ein Offizier. 
Mit der Auſſtellung der von Kitchener verlangten Ver⸗ 
ſtärkungen iſt man in London eifrig beſchäftigt. Allein 
der Erfolg entſpricht der Mühe nur wenig. Man iſt 
in England völlig kriegsmude geworden und die 
Stimmung der britiſchen Nation iſt nichts weniger als 
rujig. Die Behörden find vorläufig noch darüber im 
Zweifel, wie lange es dauern wird, die nach Afrika zu 
entſenden brabſichtigten 5000 Mann Peomaniy aufai 
bringen. Die vor einem Jahr abg gangenen 10 000 
Mann Yeomanry waren in etwa zehn Wochen zuſammen⸗ 
gebracht. Da wird es jetzt wohl vorausſichtlich doppelt 
jo lange dauern, vorausgeſetzt, daß ſich überhaupt ſo 
viel Y omen in die Armee einreihen laſſen. Das 
enaliſche Kriegsamt hat das Angebot der Kolonie 
Viktoria, 500 Mann nach Südafrika zu ſchicken, an: 


genommen. 3 


* 
t 

Geit einiger Zeit mehren ſich die Nachrichten, wonach 
Lord Kitchener ſeinen Truppen befohlen hat, keine 
Gefangenen mehr zu machen. Am aus⸗ 
fuhrlichnen meldet das ein höherer Offizier in Süd⸗ 
afrika, für deſſen bona fides fi) Mr. Stead verbürgt 
Der Brief, den zuerſt das iriſche Biati 
„Freemans Journal“ veröffentlichte und den 
nun auch die „Times“ abdrucken, lauter: 

„Ich ſchreibe, was folgt, nicht ohne ſchwere Be: 
denten, da es den meſſten Leuten unglaublich ers 
ſcheinen wird; aber ich halte es für nothwendig, da ich 
überzeugt bin, daß der Mann, der einen iv 
teufliſchen Plan gefaßt hat, dafür ſorgen 
alle Folgen zu ſchützen und 
die Schuld, wenn die That geſchehen iſt, 
auf Andere abzuladen. Sie wird auf die Soldaten und 
Regmientsoffiziere geſchoben werden, und ich glaube, 
daß deshalb die Ehre der Armee auf dem Spiel ſteht 
und ziehe es vor, daß die Schmach lieber den wahren 
Urheber trifft, als die, mit denen ich fo viele Jahre 
gedient habe, deren Freundſchaft ich genieße, und deren 
Ehre mir ſo theuer iſt, als die meinige. Als Lord 
Kitchener glaubte, ſeinen Feind im Käfig zu haben, (der 
Verfaſſer hat vorher den Verſuch beſchrieben, de Wet 
zwiſchen dem Caledon und Oraugefluß zu fangen) 
ſandte er geheime Inſtruktionen an 
die Truppen, keine Gefangenen zu 
machen; das heißt, wenn die Boeren, von 
Seiten umringt, nicht länger Widerſtand 
leiſten können und die weiße Flagge als Zeichen 
der Uebergabe hiſſen, follen fie bis auf 
den letzten Mann niedergeſchoſſen werden 
Ich habe zu viel Blutwergiegen neichn, um mich leich! 
ſhokiren zu laſſen, und wenn dieje Abſicht ofien proklanurt 
worden wäre, fo lange ſich beide Parteien in ähnlicher 
Loge befanden und das Kriegsgeſchick ſich eben jo 
leicht gegen die eine als die andere wenden konnte, 
hätte ich darin nichts die Ehre der Armee Berüh rendes 
geſehen, wenn ich gleich bedauert Hätte, daß 
wir zur Barbarei unſerer angelſachſiſchen Vorfahren 
zurückkehren; aber den Krieg mit lauten 
Broflamationen unſerer Achtung der 
Bräuche zivilifirter Kriegführung du 
beginnen, ſelbſt ſo oft mit etwas demüthigender 
Häufigkeit um Pardon zu buten und die großmüthigen 
Bedingungen zu acceptiven, die der Feind uns fiers 
gewährte, bis ſchließlich der Augenblick gekommen war, 
tuo unſere Feinde um den Pardon baten, den ſie uns 
ſo oft gewährt — und ſie dannrückſichtslos 
abzuſchlachten — das iſt ein Alt nicht nur 
fo graufąm, fondern ſo gemein und feig, 
daß ich mich im Augenblick, wo ich ſchreibe, nur mit 
Muhe überzeugen kann, daß ihn wirklich je ein eng, 
liſcher Difiner faſſen konnte. Ich erhielt den Befeht 
perſönlich von einem General 50% ften 
Nanges, der einen der erfien Poſten in 
Südafrika bekleidet, und der Befehl wurde 
zweimal wiederholt, damit kein Muß. 
verſtändniß vortommen könne, Ich fand 
zudem, daß alls anderen höhern Offiziere um den Be: 


fei wußten. Was ihre privaten Anſichten und Ab: 


ſichten waren, weiß ich nicht; ich hörte aber kein Wort 
des Tadels.“ Á 


I a | 


2 


Selbſtmord 


„Freemans Journal” erklärt, es ver⸗ 
öffentliche dieſen Brief mit „einem vollen Gefühl ſeiner 
Verantwortlchkeit“ und genau, wie ihn der Offizier 
geſchrieben, nur mit Auslaſſung einer oder zweier 
Stellen, die zu feiner Identiſizirung führen köunten. 
Eine gewiſſe Beſtätigung findet dieſer Brief in 
eingelaufenen Soldatenbriefſen. In einem 
derſelben erzählt der Schreiber, Kitch ie „habe 
öffentlich ertia t, die Armee habe Rationen nur für fo 
und ſo viele Tage; wenn Gefangene gemacht 
würden, müßten diefe Rationen getheilt 
werden. M Flak 

Eine ſolche Mittheitung an das engliiche Militär, 
dieſen Haufen von rohem, zuchtloſen, zuſammenge 
laufenen Geſindel, würde feinen Zweck an und für fid 
völlig erreichen. Wenn Lord Kitchener wirklich beab⸗ 
ſichtigt, die Kriegsführung in dieſe geradezu unerhörte 
Bahn zu lenken, jo wünſchen wir, daß es den Boeren 
vielleicht noch einmal gelingt, ſich dieſer Perle der 
engliſchen Generäle zu bemächtigen. Ein ehrlicher 
Soldatentod wäre für dieſen Kerl zu viel Ehre. Wenn 
fie ihn bekommen, jollen fie ihn aufhängen. Das wäre 
die richtige Antwort. 

Renes vom Tage. 

Das Oberkriegsgericht der Oſtſeeſtation 

ſprach die Torpedomatroſen Scheller aus Eckernförde und 
Weſche aus Braunſchweig, die unter der Anklage des 
thütlichen Augriffs auf einen Vorgeſetzten, den Sergeanten 
Schnoor ſtanden, fret. Das Kriegsgericht hatte deswegen 
Beide zu vierjährigem beziehungsweiſe dreijährigem Ge⸗ 
füngniß veruriheilt. Scheller erhielt wegen Achtungs⸗ 
verletzung und Beleidigung Schnoors lediglich fünfzehn 
Tage ſtrenge Arreſt. . ` l 

Wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung mit tödtlichem 
Ausgang wurden der Matroſe Makowski zu 5 Jahren 
Zuchthaus, der Torpedoheizer Filter zu 4 Jahren Zucht⸗ 
haus, der Torpedoheizer Hinz zu 3 Jahren Gefängniß ver⸗ 
urtbeilt. Sie hatten den Matioſen Senger vom Artillerie: 
Schulſchiff „ulan“ derartig mit weſſerſtichen — man zählte 
15 Stiche — verarbeitet, daß dieſer ſeinen Verletzungen 
erlegen iſt. 

Eine Amneſtie 
fol der Prinzregent Luitpold von Bayern anläßlich feines 
80. Geburtstages beabſicht igen. 

( Duell, 

Zwiſchen dem Baron Robert v. Rothſchild und dem 
Grafen Luberſae hat geſtern Vormittag in Paris ein Degen⸗ 
duell stattgefunden; Graf Luberſae wurde am Arm verwundet. 

Der Nürnberger Schnellzug 
iſt am Freitag Abend auf der Station Oppenweiler in 
einen Güterzug hineingeſahren. Einige Paſſagiere find 
verletzt, einen Bremſer wurden beide Beine abgefahren, 
ſechs Wagen des Güterzuges ſind zertrümmert. 
Bei einer Gmgleifung eines Perſonenzuges bei Hameln 
wurde ein Lokomotivheizer am Arm ſchwer verletzt. 
Mord. 

In Sarſtedt bei Hannover wurde von einem Wildwärter 
ein Unbekannter ermordet aufgefunden. Er hatte ſchwere 
Verletzungen am Kopf, tiefe Meſſerſtiche in der Seite und 
am Unterleib. In den Taſchen wurde nichts vorgefunden, 
weder Geld noch Papiere. 

Schneeſturm in Rußland. 

tz. Odeſſa, 21. Jan. (Privat⸗Tel.) Bei den letzten 
ungeheneren Schneeſtürmen in der Umgegend von Odeſſa 
wurden 82 Perſonen vom Schnee verſchüttet und ſind 
erfroren. 2 Wochen hindurch war Odeſſa von jedem Verkehr 
abgeſchnitten. Viele Eiſenbahnzüge waren im Schnee ſtecken 
geblieben und konnten erſt nach mehreren Tagen freigemacht 
werden. , 

; Im Eiſenbahnkonpee ermordet. 

In London wurde am Freitag auf der Südweſtbahn ein 
Mord begangen. Das Opfer war ein Farmer aus Wincheſter, 
der mit einer Dame im Koupee ſaß und nach London fahren 
wollte, um einen Check über eine größere Summe einzulöſen. 
Ein dritter Paſſagier, ein von der Polizei wegen vieler 
Verbrechen geſuchter und vorbeſtrafter junger Meuſch, erſchoß 
den Farmer vor Vauxhall und beraubte ihn. Donn rleth er 
der Dame, einzuwilligen, daß er den Revolver dem Er⸗ 
mordeten in die Hand gäbe und behaupte, derielbe habe 
egaugen. Die Dame erklärte unerſchrocken, fie 
würde in Vauxhall die Polizei rufen. Daraufhin ſchoß der 


Mörder auch auf ſie und verwundete ſie nicht gefährlich am 


Kinn. Die Dame ſtellte ſich, als fet fie tödtlich getroffen, 
beobachtete aber den Mörder ſcharf, und es gelang ihr, bei 
der Ankunſt in Vauxhall durch ihr Rufen die Verhaftung 
des kurz vorher aus dem Zuge Geſprungenen zu veranlaſſen. 
y Ein Millionendteb. i 

Cornelius L. Alvord, der ungetreue Rechnungsbeamte 
der „Firſt National⸗Bant“ zu New⸗York, wurde am Donners⸗ 
tag zu dreizehn Jahren Kerker verurtheilt Seine Unters 
ſchleiſe, die 2 800 000 Mk. betrugen, wurden Anfang Oktober 
bekannt gegeben, als Alvord fon feit mehreren Tagen ver- 
ſchwunden war. In Boſton nahmen Dereftivs ihn am 
28. Oktober feſt. Die Bank hatte auf jetue Verhaftung eine 
Belohnung von 20 000 Wt. ausgeſetzt. 

Schiffs unfälle. 

Das Dampfſchiff „Gefton“ aus Kopenhagen, das Sonn. 
abend früh von Malmö abgegangen war, ift Vormittags 
unweit Malmö mit dem Kopenhagener Dampfſchift „Wen“ 
zuſammengeſtoßen und geſunken. Alle Paſſagtere beider 


Schiffe ſind gerettet und nach Kopenhagen gebracht worden. 


Der deutſche Dampfer „Irts“, von Rußland nach Eugland 
mit Getreide und Pferden unterwegs, iſt Sonntag Nacht en 
Folge Nebels bei Landoen, in der Nähe don Aarhus, ge: 
trandet, das Schiff iſt voll Waſſer. } 

London, 21. Januar. (Tel) Aus Cherbourg wird 
telegraphirt, daß die britiſche Bark „Mocl⸗Tryvan“, dte oon 
Antwerpen nach Cardiff bejttmmi war, 25 Meilen von Caskets 
entfernt, kenterte. Sieben Mann von der Mannſchaft wurden 
gereitet, der Kapitän und 10 Mann werden vermißt. 

Mordverſuch in der Pariſer Untverſitat. 
Sonnabend Nachmltiag feuerte eine ruſſiſche Studentin, 
Namens Wera Gelow, auf den Proſeſſar Emm Deſchanel, 
den Paier des Kammerpraſtdenten, in dem Augenblicke, als 
derſelbe feine Vorlefung beendet hatte und den Horjan! ver: 
tafien wollte, einen Revolverſchuz ab. Die Kugel traf ote 
ruſſiſche Sindentin Alexandrine Zelulamich, eine Freundin 
der Gelnm, welche ſich zwiſchen dieſe und den Profeſſor 
geſtürzt hatte und verwundete dieſetbe ſchwer. Die Gelow, 
welche geisteskrank fein fon, erklärte, fe habe Deſchanen 
tódten wollen, weil derfeibe fte beletdigt habe. 

Kaiſerliches Geſchenk. 

Der Katſer bat den Marineftationen der Oſtſee und 
Nordſee einen Betrag von 50000 Mark überwiesen, deſſen 
Zinſen zu Gunften Hmterbliebener von Seeoffizteven vers 
wendet werden folen. b 

Von der Mannſchaft des „Gneiſenau“ 
vaſſirten nach der „Frankfurter Zeitung“ am retrag achtzehn 
Matrosen und ſonſuges Schiffsperſonal die Stadt Mainz, 
um ſich nach Wilhelmshaven zu begeben. Die Leute hielten 
in Mainz Ruteiag. Ueber den Unglucksſan des „Gnelienan* 
vlelſach befragt, erklärten fie, über die Urſache des Unglücks 
fales nichts ausſagen zu dürſen. 3 i 


Montag, 21. Jaunar 1901 


Eine Beſtie. 

Gin Unterſuchungsgefangener in Semlin Namens Daris 
erſchlug in der vergangenen Nacht den Kerkermelſter, drang 
in deſſen Wohnung ein und ermordete die Frau, drei Kinder 
deſſelben und ein zum Beſuche bort weilendes Mädchen. 
Sodann bemächtigte er ſich der Schlüſſel des Gefängniſſes 
und entkam. 

Die Peſt in England. 

Von der Beſatzung des engliſchen Dampfers „Friary“, 
von welcher 5 Mann geſtorben find, befinden ſich noch 4 im 
Hoſpital und ſind auf dem Wege der Beſſerung. Sonſt ſind 
keine Peſtfälle vorgekommen. 


Theater und uuſik. 


Stadttheater. Die mannigfachen Mißlichkeiten, 
mit denen unſere Th: ater-Direftion zu rechnen hat und 
die man bei Beurtheilung der gegenwärtigen künſt⸗ 
leriſchen Qualität unſerer Bühne berückſichtigen muß, 
deranlngien geſtern eine Umwandlung des „fliegenden 
Holländer” in Lortzing's „Zar und Zimmermann“ 
und damit folgerichtig des ſonſt brechendvollen Sonn⸗ 
iagshaweś in eine mäßig beſuchte Vorſtellung. Trotzdem 
hat der Abend der Mehrzahl der Beſucher einige genuß⸗ 
reiche Stunden gebracht. Herr Henckels ſorgte als 
Bürge rmeiſter vor Allem für die jederzeit willkommene 
Komik in Geſang und Geberden. Hier war der Künſtler 
wieder in ſeinem rechten Elemente und wenn er auch 
ſeinem Humor ſehr weitgehende Konzeſſionen machte, 
ſo wußte er doch immer die gehörigen Grenzen feſtzu⸗ 
halten. Sein Antipode, der ſchwärmeriſch⸗herriſche 
Zar, fand in Herrn Dahn die geeignetſte Ber- 
körperung, um ſowohl durch kraftvolles Auftreten zu 
imponiren als durch feine Lieder die Herzen der Hörer 
zu gewinnen. Das ewig junge „Einſt ſpielt' ich mit 
Szepter“ fand rauſchenden Beifall und mußte 
da capo geſungen werden. Der andere Peter, Herr 
Meffert, war ein friſcher Naturburſche, deffen ane 
genehmes Organ uns geſtern wieder anfrichtig ergötzt 
hat. Fräulein Hellmann, unſere gewandte 
Soubrette, ſang und ſpielte ihre Marie ſo reizend und 
zierlich, wie das dem lebhaften Jutereſſe entspricht, 
weld S man der in einer Oper allein auftretenden 
jugendlichen Sängerin enigegenbringt. Die übrigen 
Partien waren mit Fräulein Wiedemann und den 
Herren Buchwald, Martin und Möller ent⸗ 
prechend beſetzt. Der famoſe Holzſchuhtanz im drilten 
Akt wurde friſch und lebendig gerang: und fand ebenfalls 
ſtarten Applaus. Herr Krauſe dirigirte die Oper. 

— . 


Handel und Zuduſtrie. 


Newenork, 19 Jan. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm.) 


SE 454 18/1. 19.1, 
Can. Paciße⸗Actienf 88½ | 8674 [Zucker Fatr rel. 
RNoxtt Paciſic⸗Pref 857/, | Bölle Muse. 3% 37 
Refined Petroleum 8.50 | 850 [Weiden 
Stand. white 1. NY} 7.45 | 7.45 per Januar f 773% 78%, 
red Bal. at OitCitof 117 | 117 pea Marz | 79 78575 


Schmalz Weſt ver Mai 79 ¼/ | Tag 
Steam 7.80 | 775 [Kaffee c Febr. 5.70 5.70 
do. Rohe u. Brothers] 7.90 | 7.90 per April | 6.80 5.80 


Chicago 19 Jan., brends 6 Uhr Kabei⸗ Telegramm.) 
18 1 19 1 


. 18 1. 19 1, 

Wein wa per Mai 75% 74½ 
ver Januar 71 ⅛8 | 71%8 f Borc per April |1445 | 15.80 
vor März — — Speck fhovtc. . 7.85 7.36 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilog., 
Kaiſermehl 18,50 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 12,50 Mk., 
‚Superfine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine 
Nr. 2 8,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
Roggenmehl pro 60 Kilo Extra fuperfine Nr. 00 
Mk. 12.00, Superfine Nr. 0 11,00 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
10,00 Me, Fine Nr. 1 8,50 Mk., Fine Nr. 2 7,50 Mk, Schrot ⸗ 
mehl 8,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenklete 5,09, Roggenklei⸗ 5,00, 
Gerſtenſchrot 8.00, Maisſchrot 7,80 DE. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 13,50, feine mitttel 13,00, mittel 12,00, 
ordinäre 11,0 Wt Grützen pro 50 Kilo. Weizen- 
grütze 14,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,00, Nx. 2 11,00, Nr. 3 
11,00, Hafergrütze 13,50 Mk. ; : 

Berlin, 19. Jau. (Bericht von Gebr. Ganfe) Butter 
Der Markt verflaute weiter, die Nachfrage nach feiner Butter 
iſt ſchwach und jammeln fid die Lager immer mehr an. Die 
notirten Preiſe geben nicht annahernd ein Bild von der 
wirklichen Lage des Marktes. — Die heutigen Nottrungen 
find: Ia. Qualität 106 — 114 Mk. — Schmalz. Die ftarte 
Hauſſe zu Anfang der Woche wurde von vielen Spekulanten 
benutzt, um die hübſchen Profite einzuſtreichen Dieſe vielen 
Verkäufer drückten vorübergehend auf den Markt, doch tft die 
Tendenz in den letzten Tagen wiederum ſtetig ſteigend Die 
heutigen Notivungen find. Choice Western Steam 46,25 ME, 
amerikaniſches Tafelſchmalz 48 -49 Mk., Berliner Stadt: 
ſchmalz 49-50 DEE, Berliner Bratenſchmalz 50—52 Mk., 
Falrbank⸗Kunſtſpeiſefett 39 Mk. 

Antwerpen, 19. Jan. Petroleum. Schlußbericht.) 
Naffinirtee Tope weiß loco 18½ bez. und Br., ver Januar 
IRU, Br., ver Februar 18½ Br., per April 180 Br. 
Ruhig. — Schmalz ver Januar 93 


Wetlerverichm der Pampurget Seewarte v. 21. Januar. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang Neueſte Nachricnten. 


Bar Tem 
Stationen. 25 Wind. | Wetter. ZE 
SIOINUIWAY 56,1 WMW 4] heiter b, 
Black od s 764,5 W 5 | wulftg 10,0 
5leld8 J WSW 2| bededt 7,2 
zeig 169,1 W 4) Duaft 10,6 
Aste d'Atx — Z | — — | 
Parts — — — = 
Vinſtngen 7657.9 W 8 bedeck: 6 6 
welder 7641 | WNW 6| nededt 6,5 
Chrimanfund 743,0 | HW 6 Regen 3.4 
Skudesudes 150,5 | WAS $ | wolfig 52 
Skagen 144,4 | 3438 6 wolkig 3.1 
Kopenhagen 145,5 NW 4 | Regen 2,9 
Karlſtad 743, Nuß 2 | Regen UL 
Stockholm 738,9 WNW 2 Sahnee 0,5 
Wisvy 730, | RW 4 bederkt L8 
Vaparanda 746,7 Stift vedeckt —3,4 
Borkum 760,7 NB S bedeckt 48 
Keitum | 45% | NYS 7 | bededt 4,9 
pamburą 746,1 | NW 5 bedeckt 42 
Swinemünde 7473| WNW 7 | Regen 39 
Nügenwaldermünde 144,3) WRH 4 | Megen 2,6 
Neufahrwaſſer 7413| Sr 4 | imolftg 1,7 
Memel 742,7 | SW D | bededt 2,0 
Münter Weſif. 763,3] 5 8 bedeckt 6,1 
Hannover 758 8 | W 4 [bvedeckt | 8,0 
Berlin T53, [W 5 bedeckt b,4 
Chemnttz 79,9 SW 6 bedeckt 2.8 
Breslau 753% WNW 6 | bededt 30 
Metz 169,9) WNW 0 bedeckt 4,7 
Frankfurt (Płatn 160,4 SW 4 vedeckt 6,5 
Karlsruhe | 769,3 | SW 5 | Yiryen 4,5 
Munchen 707,3 | 26 7 bedeckt 4,2 


Wettervorausſage: 

Ein Maximum über 770 mm bedeckt Frankreich und das 
Alpengebier, Während ein Weintmum unter 735 mm liber der 
mittleren Sſtſee ſich befindet. In Deutſchland iſt das Wetter 
or une und vegneutich, lebhafte Winde wehen aus weil- 

en Richtungen. 5 

Mildes, ruhiges, im Welten und Süden trockenes 
Welter ift wahrſcheinlich. s 


Seiden-Blousenm«.3.so 


und höher — 4 Meter! — portos und zollfrei zu» 
geſandt! Mufter uma hend, ebenſo von ſchwarzer, 
weißer und farbiger „Henneberg: Seide" von 85 Pf. bis 

18.65 Mk. per Meter. (17239 


G. Henneberg, Sa l. len; Zürich, 


u Lorales. 

Der Danziger Krieger⸗Verein hatte geſtern zur 
Feier des 200 jährigen Beſtehens a FE 
Preußen und zur Feier des Geburtstages des Kaiſers 
im St. Josephs gane einen größeren Feſtakt veran⸗ 
ſtaftet. Die Betheiligung war jo groß, daß die Räum⸗ 
lichkeiten bei Wellem nicht ausreichten. Auch viele 
Offiziere, unter ihnen Herr Generalleutnant z. D. 
von Reibnitz, hatten ſich eingefunden. Nach einem 
einleitenden Konzert der Kapelle des Grenadier⸗Regi⸗ 


ments Nr. 5 ſprach Herr Paſtor Wichmann einen 


Feſtprolog, bei deſſen Schluß ein lebendes Bild geſtellt 
wurde. Aus einem großen Pflanzenarrangement er⸗ 
zoben ſich die Büſten König Friedrich L und der drei 
Saijer, beſchirmt von der „Germania“ und zu beiden 
Seiten flankert von Soldaten mit präſentirtem Gewehr. 
In ſeiner Feſtrede gab Herr Major a. D. Engel ein Bild von 
der Geſchichte des Königreichs Preußen und des deutſchen 
Kaiserreichs, er ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf 
den Kaiſer. Nach Abſingen der Nationalhymne ge 
langten drei Schwänke „Ein Kaiſerwort“, „Monſieur 
Herkules“ und „Im Brieftaſten“ recht flott zur Dat» 
ſtellung. Ein Bal beſchloß die Feier. — Zu gleicher 
Zei hatte der Kriegerberein „Boruſſia“ im 


Café Nötzel eine Feſtſeier veranſtaltet, an der als 


n. i 
— 


Montag 


Ehrengäſte u. a. die Herren Oberſtleutnant 3. D. 
Haacke und Polizeipräſident Weſſeil theilnahmen. 
Nach einem einleitenden Konzert der Kapelle des Fuß 
Art.⸗Regis. Nr. 2 und dem Vortrage des Kremſer'ſchen 
Dankgebetes durch die Geſangsabtheilung des Vereins, 
die unter der Leuung des Herrn Rektor Paſchke ſtehr, 
hielt der Vorſitzende Herr Laudgerichtsdirettor und 
Hauptmann der Landwehr Schultz eine ſchwungvolle 
Feſtrede, in der er die Thaten der Hohenzollern ſeierte 
und ein Bild von der preußiſchen Geſchichte gab. Die 
Feſtrede klang aus in ein dreifaches Hoch auf den Kaifer. 
Nach Abſingen der Nationalhymne wechſelten Konzern, 
Geſangs⸗ und humoriſtiſche Vorträge in reicher Fülle 
mit einander ab, alle fanden reichen Beifall. Beſonders 
war dieſes der Fall bei einer Reihe lebender Bilder 
„Aus großer Zeit oder dem Kaiſer Heil“, zu denen 
Herr Propinzialſekretär Büttner den begleitenden 
Text ſprach und bei einem von ſechs Paaren getanzten 
n Ein Ball beſchloß das wohlgelungene 
eſt. - 
Der Kriegerverein Danziger Höhe feierte geſtern 
im reichgeſchmügten Saale des Herrn Crott in Straſchin 
die 200jährige Jubelfeter des preußiſchen Königshauſes. 
Der Vorſitzende Herr Hauptmann Schoewe eröffnete das 
ſchöne Feſt und brachte in ſchwungvoller Welle das Kaiſerhoch 
aus. Der Prolog von Eduard Pietzcker, von Herrn Bier» 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


l 


21. Januar. 


mann geſprochen, erntete reihen Beifall, worauf Herr 
Hauptmann Hilger eine Feſtrede hielt. Es folgten zwei 
ſeur flott geſpielte Einakter, Anſprachen und Toaſte. Ein 
Tanz bildete den Schluß des prächtig verlauf nen Feſtes. 

* Neue Er zäh ungen. Im Verlage der Buchhandlung 
Eben⸗Ezer in Kropp Schleswig) erſchien ſoeben: „Reſeda⸗ 
blüthen“ Gedichte und Erzählungen von Waliger 
Domansky, einem Danziger Mitbürger. Der Titel des 
nahezu 300 Seiten umfaſſenden Buches bezieht ſich auf das 
Eingangsgedicht, welches den Grundton des Ganzen angiebt. 
Einzelne Erzählungen z. B. „Johauniswürmchen“, die Fähr⸗ 
manusgeſchichten „Hol über!“ ſowie die poetiſche „Dominiks⸗ 
predigt“ zeigen augenſcheinlich Sana ger Kolorit. 

* Verein ehrmaliger Gardiſten. Am Sonnabend 
beging in Café Behrs der Berein ehemaliger Gardiſten das 
peſt des Geburtstages des Kaiſers und das zweihundert⸗ 
jährige Jubiläum des Königreichs Preußen. Die Berheiligung 
war eine überaus rege. Die Feſtrede hielt Praſeſſor 
Steinwender über den Urſprung des Krönungsgedankens 
und ſeine politiſchen Folgen. Konzert, ernſte und humorſſtiſche 
Vorträge, lebende Bilder, ſowie Worträge von Mitgliedern 
des Danziger Zitberklubs und ein flott geſpieltes kleines 
Theaterſtück wechſelten in bunter Reihenfo ge. Um 12 Uhr 
begann der Tanz, der die Vereinsmitglieder nebſt ihren 
Gästen bis an ben frühen Morgen in froher Stimmung 
betſammen hielt. - 

» Bildungsverein. Im hieſigen Bildungsverein 
ſpricht Montag, den 21. Januar, Herr Schrififteller 
Theodor Hermann Lange aus Poſen über das 


| stortmefiter jetzige Steuerſekretär Fau 


. * IF PENN PEE 


PRE AEA TES 


Fr. 1 % 


Thema:, Bei unſeren deutſchen Landsleuten im Oriem“. 
Dem Vortragenden geht als Nedner ein ſehr guter 
Ruf voraus. Schrifiſteller Theodor Hermann Lange 
hat auf dem Gebiet der Volksbildung innerhalb der 
letzten 22 Jahre nicht weniger als 2000 Vorträge in 
Deutschland, Oeſterreich und Nordamerika, vereinzelt 
auch in deutſchen Vereinen Belgiens, in Aſien, Afrika ꝛc. 
gehalten. 

* Unfälle. Der Tiſchlergeſelle Paul Pioch aus Zoppot 
fiel im angetrunkenen Zuſande am Sonnabend Abend auf 
Hakelwerk jo unglücklich zur Erde, daß er hierbet den rechten 
Unterſchenkel brach. Mit dem Sanitätswagen mußte er in 
das chirurgiſche Lazaxeth geschafft werden. — Dem Schloſſer⸗ 
gefellen Georg Labudda fiel un Betriebe der Waggonſabrik 
ein ſchwerer eiferner Block auf den rechten Am, wobei er 
üch bedeutende Kontuſionen des Handgelenks und Queiſchungen 
des Arms zuzog. Er mußte ärztliche Hilfe im Sandgruben⸗ 
Lazareth nachſuchen. 

* Das Kaiſer⸗Panorama in der Paſſage bringt 
in dieſer Woche eine Reiſe auf der Moſel. Von 
Trier aus führt dieſelbe an den berühmten Weimnorten 
Bernkaſtel, Zeltingen, Trarbach, Traben u. |. w. vorbei, 
welche durch ihre prächtine Lage das Auge entzücken. 
Auch die übrigen ausgeſtellten Landſchaften ſtehen 
denen des Rheins in keiner Weiſe nad, 

* Perſonalieu bei der Verwaltung. Der frühere 
ſt in Magdeburg iſt 
von Wer] verießt. 


ala Rentmeiſter an die K ſſe in Brieſen 


Töchter⸗Penſionat Weimar, 
Frau Clara Hartim von Otto, Schillerſir, 5, verbunden mit 
Haushaltung, Induſtrie. Abtheilung für Sopgienſtifts⸗ 
Schülerinnen. Näheres durch Proſpekt. 2416 


Geldschranke fenerficher j 
Mantel aus einem Stück!] 


à 150, 165, 175, 230 & netto Safia. 


(2047 
Danzig, 


Ms 


ffunng. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Jacob Broh, in 
Firma J. Broh in Danzig, Hopfenggſſe 108, wird heute am 
ch Nr 1901, Nachmittags 12 Uhr 15 Minuten das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Adolph Bick von hier, Breitgaſſe 100, 
wir zum Konkursverwalter erstaunt, 

Konkursforderungen find bis zum 15. Februar 1901 bei 
dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wohl eines anderen Verwalters, ſowie 
über bie Beſtellung eines Gläubige rausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in 8 132 der Koukursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf 
den 25. Jannar 1901, Vormittags 10% Uhr, 
und zur Prufung der angemeldeten Forderungen auf 

den 2. März 1901, Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfſefferſtadt Zimmer 42, 
Termin anbergumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldia 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver: 
a oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Aufpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 25. Jaunar 1901 
Anzeige zu machen. (1742 

„Danzig, den 5. Januar 1901. zi u 

Königliches Amtsgericht in Danzig, Abtheilung 11. 


® 
| 
wangsverſteigerung. 

im Wege der Zwangs vollſtreckung fol das in Danzig 
Vorſtadt Vangfuhr, Bahnhofſtraße 6, belegene, im Grundbuche 
von Langfuhr Blatt 480 zur Zeit der Eintragung des Ver 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Bauunternehmers 


Wilhelm Bernhard Conradt eingetragene Gebäude⸗Grund⸗ 


ſtück am 19. Februar 1901, Vormittags 10½ Uhr durch 
das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfefferſiadt, 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit einer Fläche von 30 ar 68 qm und 

einem Nutzungswerthe von 7895 A zur Gebändeſteuer ver 
anlagt. Art. 552 Nr. 388 des Steuerbuchs. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Aogabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 15. December 1900. (1124 

. 


Königliches Amtsg richt, Abthl. 11 
Bekanntmachung. 


Die Abnahme des Stalldüngers von etwa 50 Pferden der 
ſtädtiſchen Feuerwehr⸗ und Straßzenreinigungs⸗Verwaltung fol 
für die drei Jahre 1. April 1901/4 an den Meiſtbietenden bet 
pachtet werden. Hierzu ſteht Termin auf 


Sonnabend, den 26. Januar d. Is., 


x Vormittag 12 Mhr, 
fm 1. Magiſtratsbureau (Langgaſſe 47, 2) an, woſelbſt die Ver⸗ 
pachtungsbedingungen eingeſehen werden lönnen. (1982 
Danzig, den 5. Januar 1901. \ 


Der Magiſtrat. 


Die Fener- und Straßenreinigungs⸗Depntation. 
Kosmack. 


Verdingung. 


Die Lieferung von Haarbeſen. Bürſten, Handfegern, 
Pinſeln, Quäſten, Schrubbern und Keſſelrohrbürſten von 
Borften und Metall für die Kaiſerlichen Werſten zu Danzig, 
Kiel und Wilhelmshaven jol am Mittwoch, den 20. Februar; 
Mittags 12 Uhr verdungen werden. 

Bedingungen können gegen 1,00 Mk. bezogen werden. 

Danzig, den 19. Januar 1901. | (2409 


Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 
Zwangsverſteigerung. 


Das Zwangsverſteigerungsverfahren des den Kaufmann 
Franz und Martha, geb. Bloess-Hennig'ſchen Eheleuten 
zu Oliva, gehörigen Grundstücks von Langfuhr, Band XIX 
Blatt 259, wird einſtweilen eingeſtellt und der Termin am 
11. März er. aufgehoben. 

Danzig, den 15. Januar 1901. (2402 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Polizei⸗Sergeauten kommt hier am 
1. März d. Is zur Erledigung. Bewerber um dleſerbe dürfen 
nicht über 35 Jahre alt, müſſen mindeſtens 1,70 m groß, voll: 
kommen rüſtig und zur Abfaſſung ſchriftlicher Anzeigen pp. gut 
befähigt fein. k i . ; 
Anſtellung auf Lebenszeit mit Penſions berechtigung und 
Hinterbliebenenverſorgung. Vorher halbjährige Probe dienſt⸗ 
leiſtung. Bei Berechnung der Penſion wird die Militär: 
dienſtzeit und die in einer etatsmäßigen Stelle im Dienſte des 
Reichs, eines Bundesſtaates oder einer anderen Kommunal⸗ 
Verwaltung zugebrachte Dienſtzeit in Anrechnung gebracht 
Gehalt 800 , ſteigend von 8 zu 3 Jahren um 150, 100 
und 100 bis auf 1250 „4, außerdem Wohnungsgeldzuſchuß 
175 æ und Kleidergeld 75 «4 R 
Bewerbungen find unter Beifügung der Zeugniſſe, des 


Lebenslaufs und eines Phyſikatsatteſtes ſchleunigſt bei uns 


anzubringen. Milltäranwärter werden in erſter Linie bee 
rückſichtigt. 


Pr. Stargard, den 17. Januar 1801, 
Der Miagiſtrat. 


(2418 


ES NN N 5 » 
Sonnabend Maragens 8¼ Uhr entſchlief fanft nach 
langem ſchwerem Leden unſere einzige heißgeliebt 
Tochter, unſere liebe Schweſter, unſere Enkelin 


Elsa Steinhöfen 


im Alter von 4 Jahren. Dieſes zeigen tteſbetrübt an 
Danzig, den 21. Januar 1901. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Dienstag, Nachm. 2½ Uhr, 

vom Trauerhauſe aus ſtatt. N 


Š e AN: 


2 — 
Kuhmilch⸗Butler, 
naturrein, maſſiv, friſch, ſehr 
ſchmackhaft, franko Nachnahme: 
6 Pfd.⸗Keiſte A4 3,70, 10 Pfd.⸗Kiſte 
„44 6. B. Kaphan, Buczacz 12 
via Oderberg (Schl.) (2338 


j j ; A 
Technikum Limbach: 
M) Maschinerhan, Elektrotechak. KE 
| Hoch- und Tiefbau. Ki 


Stag 


e 
9 
Ausſchreibung. 

Die Ausführung des Baues eines Bahnmeiſter⸗Wohnhauſes 
nebſt Stall und Abort auf dem Bahnhofe Berent ſoll öffentlich 
vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen ſind gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 1 Mk. in Baar von der unter 
zeichneten Juſpektion zu beziehen oder köunen im diesſeitigen 
Bureau eingeſehen werden. 

Angebote find poſtfrei, verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis zum A. Februar d. J., Vormittags 
10 Uhr hierher einzureichen. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. t 

Berent, den 18. Jauuar 1901. (2414 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion. 


ra 7 i 

9 
Verdingung. | 
Die Lieferung von Piaſſava⸗Beſen, ⸗Bürſten, Schrubbern 
und ⸗Pinſeln für die Kaſerlichen Werften zu Danzig, Riel 1 t na | 
und Wilheimshaven jol am Mittwoch, den 20. Februar, Leiden mein lieber unver: N 
Mittags 12 Uhr, verdungen werden. Bedingungen können gaßzliche. Mann, unſer forg: 
gegen 1,00 Mk. bezogen werden. jj lamer Vater, Schwieger⸗ 


tliche Anfsich 


7 


Statt besonderer Meldung 

Sonnabend, 19. Januar, gą 
Nachmittag 2½ Wir, ent: $Ą 
ſchlief ſauft nach ſchwerem X 


| 
| 


ANĄ 


Die glückliche Geburt eines 


Tüchterchens 
zeigen hocherfreut an 
Danzig, d. 20. Jan. 1901. 


8 


nb 


ies (old und Silber 


kauft und nimmt zu höchſten 


Danzig, den 19, Januar 1901. (2408 vater und Großvater der t un 
p zar i HFeuerwehr t Preiſen in Zahlung (1767 
Berwaltawąstefort der Kaiſerlichen Werft. N Paul Grünberg f Neufe Goldſchmiede⸗ 
im 63. Lebensjahre. und Fran Emmy, win galfe 26. 


Patent-Bierflaichen werben 
gekauft Boagınpfupl 73 (76996 

Zu fanien geſucht wird 
ein gut erhaltener (2330 


geb. von Amende, 


— — 


66609%6%*%00600646%© 


Bekanntmachung. e prigen feni 

In wer Haudelsregiſter Autheilung A, ift heute bei der * . : > j 
unter Nr. 314 „ offenen Handelsgeſellſchaft in Danzig 19. Januar 1901 
Firma „Selbiger & Hirschberg“ in Dang eg eingetragen Die trauernden Hinter⸗ 


. A 
. ̃ ˙ 00 Br ŁA 


+ 


worden, daß dem Kau Richard Sternfeld in Danzig bliebe nen. ige. 2 ii 
für ovige ch GM oo LC ift. ý; (2380 4 APREBENDE en St 9 e 1220 ſitziner 
Danzig, den 15. Januar 1901. = GEO. eau 8 i j i j) 
aip A RA Gottes Güte ſchenkte uns mnibus. 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


Die Lieſerung von 2000 Banmpfähien für die 
ſtädtiſchen . 3 wir EA en ; 2 
dingung na kaßgabe des Anſchlages und der beſonderen 53 
e ling | Wilhelm 

Vorſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verfehene | im Alter von 3½ Monate 
Angebote find unter ausdrücklicher Anerkennung der ge. Dieſes zeigen im tiefſte 
nela WRO GÓRY 1 2 zum m e polot Schmerze an 
mittag r im Ban⸗ Bureau des Rathhauſes abzugeben, i Jan N 
weſelbſt der Verdingungsanſchlag und die Bedingungen ein⸗ [R Danzig, 18 ORURE TIM 
zufehen bezw. gegen ©! ftatrung de Kopialiengebühr erhältlich tiud. | W Albert Biester u. Frau 

Danzig, den 11. Januar 1901. (2081 Olga geb. Hartmann, 

Die Beerdigung findet 
am 22 Januar, Nachmitags 


Der Magiſtrat. 
2 Uhr vom Sterbehauſe 


Gruß Rammbau Nr. 35—36 
nach dem St. Nikolaitirch⸗ 
hofe, Halbe Allee, ſtatt. A 


mitgliede oder mit einem Prokuriſten die Firma zu zeichnen Papier zum Einftampfen kauft 
befugt ift, 5 ; 5 Wich (2389 zu höchſtem Preiſe 8. A. Hoch, 

Johannisgaſſe 29-30. (77636 
Alte Grn. u. Damenkl., Betten, 
Wäſche w. ft. get N hiera, 9. 1. 


ein geſundes 


Töchterchen. 
Danzig, d. 18. Jan. 1901. 
Ernst Grund 


und Frau Margarete; © 
geb. Schmeichel, $ 


000000090000000000 


senen- RON, 


Donnerstag, den 31. Jan., 
1 Uhr, werde ich bei Hoemson 
in Hochzeit 
ca. 300 Kubik⸗Fuß 


Eschen Nutzholz 


und 100 Kubikfuß 
Brennholz 


verkaufen. Janzen. 


Otto Strebkowsky, 


Schmiedemeiiter. 
Stolp in Pommern. 


Ein gut erhalt, Kinderwagen 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preis u, A 536 an die Exped. 
A. Kindertezu kf. gej. Off.u.A 552. 


ehr gut 
Saba Päradebeltgeſtel 
mit Matratze und Keitkiſſen 
ſowie ein Nachitiſch wird zu 
kaufen geſucht Hundegaſſe 90, pt. 

Gut erhaltener hölzerner 
oder eiſerner 

Transportiprahm 

von ca. 1000 Eır, Tragfähigkeit 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
A 56 an die Exped. d. Bl. erb. 


Gut erhaltener Tempel 


für Reſtaurations⸗ Buffet zu 

kaufen geſucht. Angebote Heil. 

Geiſtgaſſe 4 bei Machwitz, 

erbeten. i 
Batemfl € 1 Mrieftern 6, 
żyć 


Am 18. Januar, Abends 
6 Uhr ſtarb nach kurzem 
Leiden unſer einziger Sohn 


3883698920008 


0999999009690 9099 069 


Todes⸗ Anzeige. Mp 
Am Sonnabend, den 19. d. Mis., Abends 11 Uhr, 

ſtarb nach Smonatlichem schwerem Krankenlager meine $ 
liebe, inniggeliebte Frau, unſere qute, ſorgſame Mutter, 
Pflegemutter, Schweſter, Schwägerin, Zante, Groß⸗ 
tante und Schwiegermutter 


Anna Meyer, geb. Kamrowski, 


in ihrem noch nicht vollendeten 56, Lebensjahre, welches; 
tiefbetrübt anzeigen im Namen der Hinterbliebenen 


Danzig, den 19. Januar 1901. 
Der trauernde Gatte nebſt Kindern. 


Die Beerdigung findet Mittwoch um 2 Uhr vom 
Trauerhauſe Heil. Geiſtgaſſe 63 aus ſtatt. i i 


ŻA t NAT 


b armor, Oranit- n, Sanlsteinwanren-Pabrik, Mein- . Bildhanerei t 
Albert Wichert, Danzig. 


$ 


Sonntag, den 20. d. Mts., Vormittage 94, Uhr, 
entſchlief ſanft nach langem, ſchwerem Leiden unfer g 
3) tuniggeliebter Neſſe und Better, der Barbiergehilfe ; 


Paul Schopper 


in feinem 29. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tieſbetrübt 
trauernden Hinterbliebenen 


Langfuhr, den 21. Januar 1901. 
F. Klug nebſt Fran und Sohn. 
Die Beerdiaung findet Mittwoch, den 28. d. Mts., W 


Nachmittags 3 Uhr, von der Halle der vereinigten f 
Kirchhöſe nach dem Langſuhrer Kirchhof fatt, 


Bopfengasse No. 103, Ecke 
Hilchkanvengasse, vis-à-vis der 
Sparkasse u. Stadtgraben 8. 
‘9 usquaBjprjg '5 ess Mg 
39p SIA-2-5jA 'oSgBÓNOUUBĄGOJJTZ 
8424 '£0! esseßnejdon 


an im Namen der 


A Einem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend zur gefl. Nachricht, daß ich mein 
Geſchäft von der Hopfengasse 103 vom 1. April nach BE 


Stadtgraben Ar. 6 
|... w Schidlitz, hinterm Reugarter Thor, 
A verlege, 


. Zur Erleichterung des großen Umzuges verkauſe ich deshalb von heute ab 
ſämmtliche Deukmäler 45% billiger wie zuvor und gewähre außerdem 
| Hieraus ein Ziel von 3 Monaten. r 
; Ich bitte die geehrten .fiettanten fih hiervon zu überzeugen und die Beſtellungen 
A möglichit gleich zu bewirken, damit ich jedem Kunden in Bezug auf exakteſte Aus⸗ 
i führung der Aufträge gerecht werden kann. oj 
Sanberſte Juſchriften und doppelte Vergoldung zu⸗ 
; ſichernd, bitte ich um geneigten Zuspruch und zeichne 
i Hochachtend 
A. Wiechert. 
Hopfengaſſe 103 und Stadtgraben 6. 


rmy 


A> 


Statt besonderer Meldung. 
Sonnabend, d. 19. d. Mis. Nachmittag 5 Uhr, eniſchlief 
2 janit, nach langem ſchwerem Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, der Bäckermeiſter 


Friedrich Daether 


in feinem 62. Lebens jatzre 
Bohnſack, den 21. Januar 1901. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 25. Januar 
Nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe nach dem Friedhofe 
u Bohnſack ſtatt. e ‘ 5 
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Iwangsberſteigerung. 
Mittwoch, den 23. d. M., 
Vorm. 10 lihr, werde ich hier- 
ſelbſt Langg. Nr. 51 
6 Pferde nebſt Geſchirren, 
1 Holzbude, 14 Handkarren, 
2 Holzkaſten, 1 Handichlitten, 
5 Handwagen, 4 Dezimal⸗ 
ſchaalen, 1 Futterkaſten, div. 
Ketten, Taue, Decken u. a. m., 
em Anſchluß hieran Engliſcher 
Damm Nr. 6 
10 Rollwagen, 3 Leiterwagen, 
2 Kaſtenwagen, 1 Handwagen, 
3 Holzböcke, 1 Sch relbriſch, 
1 Schreibpult, 1 Geldſchrank 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. (2407 
Danzig, den 19. Januar 1901. 


König, 
Gerichts vollgieber kr. A. | 


Montag 


ikon Eman 9. 


Dienstag, den 22. Fannar, 
werde ich am angegebenen Orte 
im Wege d Zwangsvollſtreckung 

1 Photographiebude u. Zubeh., 

Stangen, Leinenzelt u. ſämmt 

liche Requiſiten (2439 
an den Meistbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

Stegemann, 

Gerichisvollzieher, Danzig, 

Heil, Geiſtgaſſe M. 

Im Anktionslokal Airit. 
Graben Nr. 38 ſtehen Möbel 
billig zum Verkauf: 1 ſaub. 
Bettgeſtell mit Matr. u. Seile 
kiſſen, 1 kl. zerlegb. Kleiderſchr., 
1 nußb. Kleiderſchr., 1 birt. 
Auszlepbettgeſtell, 2 Vertikows, 
1 birk. Kinderausziehbettgeſtell, 
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, 
alte Küchenſtünle, 1 mod. Sopha 


u. mehrere andere Möbel noch. amema 


Auktion in Neufahrwaſſer, 
Sasperſtraße 50. 


Freitag, den 1. Februar 1901, Vormittags 10 uhr. 
erde ich im Auftrage der Frau Wittwe Wahl wegen gänzlicher 


fgabe des 


Fuhrgeſchäfts an den Meistbietenden verkaufen: 


6 Arbeitspferde, 2 Jag dwagen, davon 1 faft neu, 5 farte 
Arbeitswagen, 2 ti. Stafienwagen, davon 1 auf Federn, 
1 gr. Kaſtenwagen auf Federn, 1 kl. Taſelwagen auf 
Federn, 1 Spazier⸗ und 8 ſtarke Arbeitsſchlitten, 1 Paar 
Spaziergeſchirre mit Neuſilberbeſchlag, div Arbeſtsgeſchirre, 
1 Häckſelmaſchine, 1 Dezimalwaage, 3 Pflüge, 2 Eggen, 
Be zdeden, Schlittenglocken, Geſindebetten, 2 Sophas, 1 gr. 
Kleiderſchrank, 1 Tiſch, 1 Bettgeſtell, ſowie div. Hause, 
Küchen⸗ und Stallgeräthe 2e. 
Fremde Pferde dürfen zum Mitverkauf beigeſtellt werden. 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen ah hi , 
(232 


Kredit, 


Unbekannte zahlen ſogleich. 


A. Klau, Auktionator, 
Danzig, Franengaſſe Nr. 18. 


ernſprecher 1009. 


Auktion in Scharfenberg bei Wahlaff. 


Mittwoch, den 30. Januar 1904, Vormittags 10 uhr, 


werde ich im Auftrage des Hoſbeſitzers 
Rechnung des erkrankten Hofbeſitzers 


errn H. Kratzki für 
errin Dreyer wegen 


günzlicher Aufgabe der Milchwirthſchaft an den Meiſtbietenden 


verlaufen: 


11 gute Milchkühe, theils hochtragend, theils 


friſchmilchend 5 ; 
1 Bull⸗ und 2 Kuhhocklinge, 


2 Bullen, 
1 Kuhkalb. 


tragende Stärken, 


Fremdes Viech darf zum Mitverkauf eingebracht werden. 


Sen mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimongt⸗ 
lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. (1 


A. Klau, Auktionator, 
Danzig, Frauengaſſe Nr. 18. Fernſprecher 1009. 


Tcl Auktion Prauengasse 38,3 Treppen, 


Dienstag, den 22. Januar, Vormittags 10 Uhr, werde 


ich im 


Auftrage aus dem Nachlaß 


des Fräulein Jenny 


Sonntag gegen baare Zahlung verſte gern; 


A fche gutes nuſtb. Piauino, 1 nußb. 


Flügel, 1 mah. 


Sopha, 1 Sophaulſch, 1 mah. Reiderſchrank, 1 Schreib⸗ 
ſeketair, 1 Glasſchrank, 1 Spieltiſch, 1 kl. Schrank, mah. 
Rohıftühle, 1 Betigeſtell mit Matratze, 2 Pfeilerſpiegel und 


diverſes Hausgeräth 
wozu ergebeuſt einlade. 


A. Karpenkiel, 


vereidigter Auttionator und Gerichts- Tarator. 
Paradiesgaſſe Nr. 18. 2280 


Freiwillige Auktion. 


Am Mittwoch, den 23 Sannar er., Vormittag 11 Uhr, 
werde ich in Zoppot, Schulstrasse 10 a, 


ein neues Nußbaum⸗Mobiliar 


an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkaufen, 
) Arnold, Auktionatar. 


Grope Mobilinr-Unktion 
ię Meine ati 


enstag, deu 22. Januar er., 


Di 
elbſt im Auftrage 
werde ich daſelbſ Famentls, 


1 Plüſchgarnitur, 2 


Vormittags 10 Uhr. 
folgendes elegantes Mobiliar: 
1 nußb. Diplomgtenſchreihtiſch 


nebit Schreibſtuhl, 2 nußb. 2 tbiirige Klelderſchänke, 2 do. Bertikow, 


1 nußb. Trumeauſpiegel, 2 Sophatiſche, 
Er 2 nußb. Pfellerſpicgel nebſt Konſolen, 


1 Sopba mit Plüſch⸗ 
6 Stühle mi 


ee 6 Wienerſtüble, 1 Schlafſopha, 1Speiſeauszlehtiſch, 


nußb. igeſtelle mit 
= nes Bettgeſtell mit Patenimatratze 


2 Bauerntiſche, 1 


Matratzen, 1 Regulator 


1 Sophaſpiegel, 1 nußb. Waſchriſch mit Marmor, 2 do. Nacht⸗ 


tiſche, 1 Nühtiſch, 2 birtene Bettgeſtelle nerft 
1 Teppich ſowie verſchiedene audere 


gomar einlade, 


Matratze, Bilder, 
Möbel verſteigern, wozu 


ümmtliche Möbel befinden ſich im guten Zuſtande und 
eignen fih daher 9 zur Ane e beſſe er Ausſteuer. 


Paul Ruhr, 


Auktionator und vereidigter Taxator. 


obel-Auktion 
Frauengasse 44, Saal-Etage. 


Dienstag, den 


ich im Auftrago 


folgendes versteigern, als: 


22. Januar, Vormittags von 10 Uhr ab worde 


3 nussb. Trumeaux- 


spiegel, 1 branngewebte Plüschgarnitur, 2 Kleiderschränke, 


zerlegb., 2 Vertikow8 
1 eleg Taschensopha 


(moderne Form), 2 2säulige. Sophatische, 
mit blauer Plüscheinfassung, 1 einfaches 


Sopha, 12 Stühle mit Rohrlehnen, 6 birkene, 2 Bottgestelle mit 


Federboden, 2 
2 Teppiche, 1 Salon-Regulator, 
sopha, I gr. nussb. Soplaspieg 
2 Baulen, 1 Speisetafel, 


1 Waschtisch mit 
Vertikow, 1 Zylinderbureau, Paneelbretter, 
Gardinen, sowie verschiedene an 
Sommerfel 

Bemerke, dass sämmtliche 
Auch sehr gediegen sind. Bekannte 


irmo mit Gardinen, 1 Blumentisch, 
Battachin 2 elazauta Wandhilder- el. 
el, 2 kl. Pfeilerspiegel, 1 Etagere, 


Marmor, 1 einfaches 
1 Küchenglasschrank, 


dere Gegenstände, wozu einlade. 


d, Auktionator und Taxator, 
Sachen zusammen passen und 
Käufer gewähre Kredit. 


Grosse Auktion 
mit berrſchaftlichem nufdaum und birkenem Mobiliar 


Franengaſſe 


Dienstag. d. 22. 


Nr. 33, 
Jauuar, 


1. Etage. 
Bormittang von 10 Uhr ab, 


verfteigere ich daſelbſt: 2 eleg. Plüſchgarnituren, 2 Trumeaus⸗ 
pie gel mit ter, j Rleiderichrauf, 1 Vertikow mit einfachem 


Spiegelaufſatz, 
Stähle, 1 Denen 


ſpiegel, 1 
Matrabe, 2 


einladet A 
tage von ½10 Uhr ab. 


achteckigen Salontiſch, 3 T 
eee 1 Damenſchreibuſch, 2 eleg. 
Bauerntiſche, 2 Plüſchſopyas, 1 birtenes Bertom, 2 ei 
Gipsſopha, 1 Damaſtſopha, 2 Parndeberigeftelle 

einfache Bettgeſtelle und Matratze, 
1 ee 1 . SPERREN in Autſions⸗ 

wy, Auktiongtor. Beſichtigung a 
NB. Die gekauften Sachen können 


1 Dutzend 
Säulen, 
Pfeiler⸗ 


a Teppiche, 


1 Speiſetiſch, 


eventuell einige Tage ſtehen bleiben. 


806 | Grundig mit 4 Morg n bei 


(77196 


Schlafſopha wozu Off 


= 


Auktion 


in Heiligenbrunn Nr. 27. 

Am Donnerstag, 24. Jan., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ch daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 


1 Bücherſpipd, 1 Sopha 4 


Polſterſtühle, 2 Seſſel, 1 Sopha⸗ 
tiſch, 1 Hängelampe, 1 Steh: 
lampe, Spiegel, Spiegelſpind, 
Wäſcheſpind, Schaukelſtuhl, 
Nähtiſch, Nippesſachen, Waid- 
tiſch, Bilder, 
Figuren, Ampel, Gartentiſch, 
Gartenbank, Nähmaſchine, 
1 gr. Wiiſcheſpind, 1 Kleider⸗ 
ſpind, Kaſten div. Inhalts, 
1 Schlitten, 46 Blechflaſchen, 

1 Futterkaſten pp. 2427 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 
Neumann, . 
Gerichtsvollzieher, in Danzig. 


D 


An⸗ amd Bertani 
städt, und indl. Grundbesilz 
Beleihnne von Hypotheken 


und 
Beschallung von Bangeldern 
vermittelt (72580 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


Habe Auftr. e. hübſches, 2 culm. 
Huf gr. Höhegrundſtein gut. Lage, 
nicht weit v. Danzig, b. 6.10000 
Anz. m. Invent. zu vri. Beding. w. 
günſtig geſt. Anfr.erb. Th. Mirau, 
Danzig, Langgarten 78. (7622b 
Kl. Haus mit mul. Wonnungen 
dicht am Markt gelegen, zu jrdem 
Geſchäft paſſend, bei 4000 Mark 
Anzahlung zu verkaufen. Offert. 
unter A 536 an die Expedition 
dieſes Blattes. Agenten verbet 


Ein Geſchäftsgrund ih 
hart an der Chauſſee gelegen, 
ift mit auch ohne Land ſofort zu 
verkaufen. Näh. Obra, Südliche 
Hauptſtraße 39. 


Heubude, für Kuhwirtihſchaft 
eingerichtet, zu verkaufen. Off 
unter A 534 an die Exped. d. BI 


Hut verzinsl. Hänſer, 


auf der Recht⸗ und Altſtadt ges 
legen, have zu verkaufen. 
Woydelkow, Hopfengaſſe 95,3. 


25 kulm. Morgen ſehr guie 
Wieſen, nahe der Stadt, beabſ. 
ſofort zu verk. bei folid, Anzahl. 
Offert. unt. A 565 Exped. (77350 
Das durchaus gute Wieſengrund 
ſtück unweit Danzig, ca. 1 fulm. 
Hufe, möchte bald bei ca. 6000 4 
Anzahlung verkaufen. Offert, 
unt. A 566 an die Exped. (77366 

Ein großes Eckgrundſtück 
im Mittelpunkt der Stadt, be⸗ 
ſonders zur Klinik oder auch 
ſonſtigem Unternehmen geeignet, 
zu verk. Off unt. A 590 an d Exp 


NILU 


habe ich direkt aus eriter Hand 
£ ein Haus mit Wohnungen von 
2 Stuben und Zubehör, 2. ein 

aus mit Wohnungen von 3 bis 

Stuben nebſt Zubehör, ſehr 
billige Miethen, zum Verkauf. 
Dieſe Häuſer ſind vor einem 
Jahre neu erbaut und werden 
einzeln auch imanzen verkauft 


A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Achtung! 


Reſtaurations⸗Grundſtuck nebſt 
9 Wohnungen zu 17-18 &, an 3 
Kaſernen gelegen, große Keller, 
Feueriaxe 42000. Hypoth. feft, 
mit vollftändig. Einrichtung für 
+7 000 4 Krankgeitsh. zu verk. 
Anzahlung 7000 4 Langfuhr, 
Vabesweg 1. 

Ein ſchönes neues Haus ganz 
maſſiv, mit gewölbtem Keller 
alles gut vermiethet habe zu 
verkaufen in Schidlitz. Näheres 
zu erfragen Schwarzes Meer, 
Salvatorgaſſe Nr. 10, 2 Trepp. 
inf, Agenien verbeten, 


Agenten verbeten, 
Ein gr Haus mit Mitſeſwohn., 
Miethe 7½ %, Anz. 45000. zu 
n 


Ein günftiger Kauf mit wenig 
Anzahlung für eine Familie, 
die gutes Fortkommen ſuchen 
will: Ein Grundſtück, Vorſtadt 
Danzig, mit 32 Wohnungen: 
wo eine gutgehende Häkerei 
und Bierveriag einzurichten 
nöthig ift, ift bei 8— 10 000 % 
Anzahlung zu verkaufen. Ohne 
das Geſchäft bleibt ein Neber: 
ſchuß von der Miethe von 
1400 «4 Agenten verbeten. 
Offert. u. A 524 an die Expeb. 


Grundſtück in Legan bri 3000 
Anz. zu verk. Off u. A 591 erb. 
Mein gut gehendes, größeres 
Garten-Elablifſement 
in einem der größten Vororte 
Danzigs if umſtdh günſt, zu verk. 

unt. A 671 an d. Exp. (7754 


Grnoft., $undeq.pel., 7% 4000. 


Anz. z. urk. Näh. Hundeg. 80,2. Eig. 


Ausziehtiſch, 3 
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Als Selbſikäufer juche ein gutes 
Haus mit Mittelwohnungen bei 
3 10 000 % Anzahl. zu kaufen. 
Offert. unter A 564 Exp. (77346 

Sandgrube oder Schwarzes 
‘Meer fuhe ein herrſchaftliches 
Grundſtück bei hoher Anzahlung 
zu kaufen. Offert. unter A 589. 
Baustelle gesucht, 

100—250 qm, v. d. Stadt bequem 

u erreich. z. maſſiv Bebauung u. 


8. Anſchluß an Kanaliſ.u. Waſſerl. 
geeignet. Off. mit Angabe d. Lage, 
Größe u. d. Preif. unt. A 609.(2437 


Die Gärtnerei 
auf den Rieſelſeldern b. Danzig 
iſt vom 1 April d. J. mit ſämmt⸗ 


zu verpachten. Kaunonsfähige 
Bewerber belieben fih zu 
melden an den Generalpächter 
der Danz Rieſelfeld. P. Schröder, 
Forſtgut Rieſelfeld b. Heubude. 

(71496 


Sirhero Brodstele, 


Muß mein ſehr rentables 
Restaurant in beſter Gegend 
Langfuhrs traukheitshalber ver: 

achten. Zur Uebernahme ſind 
000 erforderlich. Eventueller 
Verkauf des Hauies nicht aus⸗ 
eich. Df w A32 an die Erped. 


Reſtanrant, 


flotigehend, in frequenter Lage 
umſtändehalber ſofort zu ver⸗ 
padt. Off. u. A543 an die Exped. 
Apa ſehr gute Geſchäſts⸗ 
Restaurant, lage, z. nn 
Kaſerne, zu verpachien. ur 
Uebernahme 2000 4 Offerten 
unter A 557 an die Exped. 
Geſchäftsgrdſt au Manut od. Rest 


jof,auverp Haus zunk. Off 2382 
Konditorei 


nebſt feinem 


Reſtaurant 


zu verpachten in mittlerer Stadt 
Weſtpreußens von ſofort oder 
vom 1. März d. Js. ab. Gefl. 
Offerten unter 2426 an die 
Expedition d. Bl. erbeten. (2426 


zu pachten geſucht, am 
liebſten von Ziegelei mii 
erk. Offert. unter A 542. 


Anderer Unternehmungen 
wegen iſt ein nicht zu großes 
Kohlen⸗ und Holsgeſchäft, in 
guter Lage, von gleich zu ver: 
kaufen. Offerten unter A 538 
an die Expedition dieſes Biatt. 


R m. auigeh. Kunds 
Eine Rolle chat ih zu ver 
kaufen. Schüſſeldamm 51, Vt, 

Ein vorzüglich gelegenes, beſt 
eingeführtes 


Destillations-Detail-besehält 


in größerer Stadt Weſipreußens 
ift Umſtände halber von ſofort 
abzugeben. Günſtige Gelegen⸗ 
heit für ſtrebſame, junge Kraft 
zur Selbſtſtändig kein zur Ueber⸗ 
nahme 1500 „mm erforderlich 
Offerten unter J. H. 823 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Berlin W. 8 erbeten. 2411 
Penſſonat mit 10 möf. Żimm. bill, 
zu uk. Off u. A578 an d.Erp.d. Bl. 


Gutes Neſſaurant, 


Mittelpunkt der Stadt. von 
ofort zu verkaufen oder 
zu verpachten durch 


A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Kleiner Terrier. Hund zu Vets 
kaufen Tiſchlergaſſe 3—5, 2 Tr. 


I Pferd zu verkanfen 
Stadtgebiet t, Margarinefabr 
Hund b.z.urf Brodbdnteng.11,2. 


Starkes Nrdeſts-Pferd zu 
verk. Stadtgebiet 45. (77576 


3 outo brame Pierie, 


ca. 19 und 44 groß, mit flotten 
Gängen, verkauft wegen Çin» 
ſchräukung d. Betriebes L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11112, (77460 
Ein Winter⸗Üeberzieher⸗ paj für 
kräft. Figur, u. megrere Winter⸗ 
mäntel, b. zu verk. Laſtadirg3, pt. 
Maskenanzug, Hujarenbraut 

zu vertan, Ehe ldamm 9 part. 
Div Winterm. zu verk. Beſichſſg. 
3—% Heilige Geiſtgaſſe 126, 2. 
in einfach. Sela für Wächter und 
Aufſeher paſſd. u. 1 Winterüberz. 
für große, ſchlanke Figur zu ver⸗ 
kaufen Brabant 20a part. rechts. 
1 weißſeid Kleid Tigradau.stnad. 
Anzug zu pk. Weideng. 2,2. (77300 
i Müller’iche Atoro Ziſher nebft 
Zubehör für 10 Br eine 
voße und eine kleine Flöten. 
thule für 2 zu verkaufen. 
Offert. unt. 4807 an die Exp. d. Bl 


Alte Geige zu 5. Sintergalle 23.1. April. Offert. u. A 55 


lichen Kulturen u. Anpflanzungen 


21. Ranun. 
Vet jv 
Brillautes 


Schiedmayer-Barmonium 
ſehr b. zu vrk. Brodbänkeng. 36,1. 
Plüſchgarn., Soph, Schaffi. Pl., 
Rips, Chaiſel., biri. Bertg.m. M.,. 
n. b. 3. v. Vorſt. Gr. 17,1, Eg. Brulg. 

(75385 


1 Sopha, 6 Rohrſtühle zu verk. 
Sandgrube 52a, Jr., Trödl urb. 
2 birt Veigeſtelle mit Matr., g. 
erh. 1 kl. Küchenſchr. zu verk. Kl. 
Bergg. 1b, Schw. Meer, Hdl. ub. 
Tnußb Kleiderſchrank u. 2 Nacht⸗ 
tiſche billig zu vk. Tiſchlerg. 40, p. 
FFT 
Foıtzugsh. fait neue Möbel jof. 
billig zu vk. Off u. A 545 a. d, Exp. 


Paradeausziehheligestell, 


faft neu, iſt umzugshalber 
billig gu verfaufen Schwarzes 
Meer Nr. 23, I Treppe. _ 
Gut erh. Sopha, Bettgeſt., Matr. 
ſehr b.zu vrf Fiſchmarkt 7, Th r. 
Prciewerth jofort zu verk.: 
IPlüſchaarnitur, 1 iſch. 1Tep⸗ 
pih, 1 Trumcau, 6 Stühle, 
1 Schrank nebji Vertik,, 1 Schlafe 
ſopha Milchkanneng. 14, 1. (77516 
Verhältniſſehalber find 1 Mlüſch⸗ 
garnitur für 100,1 Plüſchſopha 
für 40.4, 2 Paradebettgem Matr. 
3 35 , Sophatiſch 10.4, 1 Bere 
tikow, Kleiderſchrank, Stühle, 
1 Schlaf ſopha in Rips, 1 Pfeiler⸗ 
ſpiegel 12 %, 1 Trumeauſpiegel 
88 A ſofort zu verkaufen, 
fämmtliche Möbel find ganz 
neu, Franuengaſſe Nr. 33, _ 
Kinderdeitgeſtell zu verkaufen 
Schneidemühle 7, varterre. 
1 Neiderſchrank, 1 Wäſcheſchrl., 
1 Waſcht. m. Mrmpl., 1 Querſp. 
Fortzhezu v. Schu ßſtange 8, T.4. 
Küchenglasſchrank, Wäſcheſchr. 
zu verk. Röperg. 2, 1 Tr. links. 
2 nute Schaufenſter m. Jalouſie, 
1,26 m breit, 2,42 m hoch, u. 60 cm 
tief find fof. zu verk. Hausſhor 1. 
Näh. Altſtüdt, Grab 32, 1 (2105 


Fiir Aerzte! 
2 Instrumentensehräuke 


in Glas und Eiſen billig zu 
verkaufen. (7280 
Paul Matthiessen, 
Holzgaſſe 28. 
Petroleum billig abzugeben 
Pogagenpfuhl 78. (7698 


150 Faden Brennholz 


ſowie ein Poſten eichene Brack⸗ 
ichwellen und kiefern Böttcher⸗ 
bg; find abzugeben. Rückſprache 
Heilige Geiſtgaſſe 96, 1 Tr., 
Nachmittags 4—6 Uhr. (76976 


1Bepoſitorium mit Schubladen 

und Gombank, 1 Peiroleum⸗ 

Apparat nebſt Pumpe und 
Bohren, 1 Hängelampe 


hat billigſt abzugeben (7724b 
August Morr 
Hohenſtein Wyr. 
„Bie Woche“, Jahrg. 1899u 1900, 
Hohenzollernmant. f. 12.14jähr. 
Knab.,ſchw.warmgef Rock f. fſtark. 
Hrn. paſſ.,ſ. b. zu vert Off. u. A 541. 
Mehr. Paare Schlitiſchuhe ver: 
käuflich Langgarten 6-73 Trepp. 
Aquarium mit Fiſchen u. 1 Blitz⸗ 
lampe zu verk. Paradiesgaſſe 2. 
Ein guterhaltener Diplomater. 
ſchreibtiſch mii Repoſtiorium⸗ 
Aufſatz iſt billig zu verkaufen 
Hundegaſſe 90, parterre. 
Schränkchen zu vk. Katergaſſe 22. 


Bronzefigur zu v. Katergaſſe 22. 


Dhotograph. Apparat 
(Handkamera leicht zu erl Umſt. 
halber ſehr billig zu haben Pro⸗ 
feſſorgaſſe 4, Cing. Nonnenhof. 

ine neue Drehrolle für 1507 
zu verkaufen Sandgrube 29. 
Hoher ef, Stuhlſchluten f. Eis⸗ 
bahn zu verk. Faulgraben 9a, 2. 
Roman „Marianne“ billig zu 
verkaufen Tiſchleraaſſe 60, 2. 
Einſp.Pferdegeſch, 1 Baßelderchf. 
Lattenbude bill. zu ot. Off u A573. 
6 bodi. Rohrſtühle billig zu 
verk. Röpergaſſe 2, 1 Tr. links. 
1 großer Petroleum⸗Ofen ift zu 


I fast neuer gr. Barkikaslen 
billig zu verk. Frauengaſſe 15,pt. 
1 echt bulgariſcher Teppich ift zu 
verkaufen Brodbänkengaſſe 6, 2 


In verk, eine Ladeneinrielt, 
Gant, Repofitorium, Tombank, 
Pult, Tiſche u. Stühle. Offert 
unter A 597 an die Expedition 
Stoffbüſte mt Ständer vefte a 
bar, zu vk. Portechaiſeng. 8, Hof, 3, 
—— — ͤ —ͤS—— 


Zum 1. April d. Js. ſuche ich 
für meine beiden Söhne, Ober⸗ 
Tertlaner, 

eine 


Peuſion. 


Kinderl. Ehepaar fudi Wohnung 
im Preiſe von 12—15 AM, Nähe 
Kaiſerl. Werft. Off. unter A 559. 
Beamienmittie |. Ron im anii auft. 
auſe, Stube, Küche, Zub. zum 
Exped. 


Markt i Pr. bis zu 30% Off. 


unt. A 463 an die Exped. (7579b 


Zoppot. 


Zwei Winterwohnungen von 


je 3 rejp. 3 und 4 Zimmern in 


einem Hauſe in Zoppot zum 


1. April d J. geſucht. Offerten 
unter A 586 an die Exp. d Bl. 


Wohn., 2-3 Zimmer zum Privat. > 
7 | Reisender, 


| aewandte Perſönlichkeit, gel- 


Mittagstiſch geeignet, gef. Off. 


mit Pr. unter A 586 an die Exp. 


Zimme : 
Schneiderin CH Eaß Naß 


Schw. Meer Off. u A 545 a. d Exp. 


Möblirtes Zimmer möglichſt 


Rechiſtadt mit Morgenkaffee evti 
Penfion per 1. Febr. geſucht. 
Off mit Pr u A604 an die Exp 
Junges Mädchen, lagsüb. n. z. 
Hauſe, ſucht fep. kl.möbl. Zm od. 


Cab., Nähe Vorſt. Grab. f. 6-8 % 
Offerten unter A 574 an die Exp. 


Zu miethen geſucht 


fein möblirte Wohnung von 
2—3 Zimmern. Gefl. Offerten 
mit Angabe des Preiſes und 
der Lage unter A 570 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Mbliktcy Ammer: 


mit ſeparatem Eingang zur zeit⸗ 


weiſen Benutzung wird v. ſofort 


geſucht. Off. u. A592 an die Exp. 


Zwei jg. Leute ſuchen ein möbl. 


Zimmer od. g. Logis, Nähe derf 


Schichauwerft. W eis 16—20 M 


D 

Dive Miethgesuche.. 
Eine Werkſtatt 
m. Feuerungsan age 
ſowie Wohnung wird vom April 
oder ſpäter zu miethen gei. Off 
unt. A 316 an die Exped. (7560b 


Ein geräumiger Laden in der 


Milchkannen⸗, Matzkauſchen⸗ od. 
Wo weberg wird zu mieth. evtl 
ein Haus in obig. Straße zu kauf. 
gef. Offert. u. A 270 erbet. (7527b 


2 Schülerinnen d. höh.Lehranſt. 


find. zum 1 April ame Penſion 


Holzmarkt 15 Frl. Klann, (2861 


Eine ją Dame, dis den Tag fiber! 


im Geſchäft ift, find gie Penſion 


Gebildete Dame geſetzien Alters 
wünſcht einem Haushalt von 


ausmärt. Kindern vorzuſtehen, 
welche in Danzig die Schule 


beſuchen folen. Gewiſſenhafte 


Beguſſichtigung wird zugeſichert. 


Vollſtändige Emrichtung kann 


zur Verfügung geſtellt werden. 


Offerten unter A H 1 Danzig 
poſtlagernd erbeten. 


Fortſetzung auf Seite 10. 


Anſt.jung.Monn find. febr bill. u. 
ſaub. Logis Bötrchergaffe 21, 1. 


Logis mit Beköſtigung zu haben 
3 pa OAE Ein Friseur tann ſich melden 
R. Katt, am Haupt: Bahnhof. 


Mitbew melden Gr. Galie 7, 1. F. Berl. u. Schlesw. ſuche Knechte 


Vorſtädtiſchen Graben 20, part. 
An, alleinſt. Frau kann fih als 


Malergaſſel, £n.7, kann ſich zum 


1 Febr. e. Mitbeowohnerm meld, 


Mubw f m.v, 8-11 8. Brcifa 56, | 


2 Tr., Ging. Zwirng., Schmidt. 
D eee 
z. Bierverlag paff. v. fof. 


Keller 


Gr. Stallung. Uu. Räume 5.14. 5 b. 


Neumann, Alti. Grb. 105, p (7666 | 


Keller für jed. Geſchäft paff od. a. 


Lage rr. ſof. z. v. Näh. “Lad. 7614b 
„F 


Die non 


L. Outtner's 
Rlöbel-Magazin 


benutzten Räume Langenmarkt 


Nr. 3 1. und 2. Giage, Matz 
lauſchegaſſe 10 1. Giage ſiud 
Ganzen oder getheilt, 
1. Oktober zu verm. (71180 


1— — — 
Das Haus Pleischergasse II, 
fr. Streichan’icher Kindergart., 
enth. 7 Zimmer nebſt Zubeh, und 
Garten ft zu verm. Beſicht v. 11 
bis 4 Uhr. Max van Diihren. 
(76316 
Pferdeſt. Wagenrem. p. Apr, zu 
verm. Näh.Biefjerft.50,2.177166 


72 WORSE —— —— 
Ein trockener Speicher 
in der Kleinen Wollweber⸗ 
paffe ift von gleich oder fpäteı 
zu vermiethen Näh. Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 14. 
Altes Roß 2 heller Keller mit 
Waſſerl gleich zu vm. Näh. 1 Tr. 
Ein nachweislich ſehr gut gehen⸗ 
des Reſtaurant mit Juventar 
wegen Erkrankung ſoſort zu vers 
miethen. Zur Uebernahme ca. 
1000 4 erforderlich. Offerten 
unter A 579 an bie Grp ò BI erb: 
ſerdenalf und Burſchenſtube 
a verm. Wallplatz 13, 1 Tr. 


Ein fóóner Edladen ift zu ber. 


mietg. Näh. Schwarz. Meer 20. 


fferten u. A 593 an die Exp. 


nißabſch iften 


zu verm. J. Abraham, 
Danzig, Hundegaſſe 32. (7085 


zum 


(2002 E. Beamter ſ. p. 1. 4. e. Wohn. FAW 
v. s Zimm, Küche u Zub., N. Kaſſ f 


Stadtreiſenden 


Í Rud. Preymuth, Hunden. 90, 1 


Erfahrene Kufee 


geſucht Vorſtädt. Graben 66. 


Off. u. A 576 an die Erped. d. Bl. 
Lageriſt, 


| Kolonialwanrenbrande,gefuät. 
| Off. unt. A 575 an die Exp. d. Bl. 


Z BES OBA OR 
Sofort tüchtiger, redege⸗ 
wandter, militärgeweſener 


junger Mann 


für die Reue geſucht. (Militär⸗ 
[Kunſtverlag.) Sicherheit 2-300 % 
[Nur ſolche wollen ſich melden 


Jüngeren Buchhalter und 
Korreſpondent 
mit flotter ſchöner Schrift geſucht. 
Offerten mit Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen umer A583 an d. Exp. 


Tüchtige Tapezierer, 


[Polſterer und Dekorateure 


ſtellen fofort ein 
A. Schoenicke & Cos 
Domimnikswall 12. (76036 
ſucht von ſofort oder 
ju ſtleute zu Marien bei freier 
Wohnung u hohen Löhnen Forſt⸗ 


Jüngerer Schreiber 
mit guter Handſchrift wird für 
engkomtoir inLaugfuhr neiucht, 
Bewerbungen unter A 447 an 


die Exped. d. BI erbeten. (76616 
| Sn emer größeren Dampfmahl⸗ 


mühle wird für den Speicher⸗ 
betrieb zum 1. April ein verheir., 
durchaus zuverläſſiger, nüchtern. 
Müller als Speicherverwalter 
geſucht. Ferner zur ſelbſtſtändig. 
Leitung e. kleinen Waſſermühle 
ein mit den neueſten Maſchinen 
vertrauter verheirath. Muller. 
eee 


Tabrrad-anche. 


Für ein großes Fahrrad⸗ 
geſchäft wird ein tüchtiger 


Geſchäftsführer 


in geſetzten Jahren bei gutem 


[Gehalt zum 1. März à 
ußamlienanichl. Pfeſſerſt 28, 1. Genes ee 


Bewerber aus der Kolonial⸗ 
branche bevorzuat. Angabe 
bisheriger Thätigkeit und Zeug⸗ 
erbeten unter 
Offerte 2331 an die Exp. (2331 


Automat. 


Gueraiſcher, zuverläfſiger; 


ſtadtkundiger 


Vertreter 


für Aufſtellen und Vertrieb 
eines neuen pat. Verkaufs⸗ 
Automaten geſucht. Fort⸗ 


laufendes ſicheres Einkommen 
F 
Anſtänd. ją. Mann findet gutes 


Logis Tisch 58.3 Tr. ke. 
e e 


von «4 100—200 und mehr 
monatlich. Gefl. Offerten unter 
G. B. 1902 an Haasenstein & 
2839 
Schueidergeſellen erh. Beſch. 
Frauengaſſe 12, 2, Hinterhaus. 


u. Jungen Reiſe frei) Breita.37, 
Hausd. f. Materialgeſch., Reſtaur. 
u. Kegelbahn aei. Breitgaſſe 87. 
Fischſergesellen 


können ſofort eintreten. 
i Fritz Freitag, Pferdetränke 13, 


Taxameterkutſcher 
geſucht von L, Kuhl, Keiter⸗ 


Ein Vermögen 


erwerben kann fih ein tüchtiger 


Mann durch Fabrikation memes 
neuen Artikels ber einer geringen 
Auslage. Auskunft frei von 
F. Hiidebrand, Hannover, 

Kleefeld 27. (2425m 


U 
Malergehilfen, 
gute Deckenarbeiter, ftellt ein 
A. Adomat, Laugfuhr, 

Mirchauer Promenade 12. 
Suche zum 28. Januar ober 
ſpäter einen jungen 


hueibindersehiten 


(ev. Beſchäftiaung dauernd und 


angenehm. Offerten mit Lohn⸗ 


anſprüchen bei freier Station 


an die Kreisblatt⸗Druckeret, 
Berent Weſtyr. 
Tücht. Rockſchneider für ſchwarze 


Röcke fofort geſ. Breitgaſſe 13. 


Vecheiratheletutſcher, Pferde ; 


kuechte, älterer Nachtwächter 
können ſich ſofort melden 

Frau Marie Hoenke, 
1. Damm Nr. 11. 

ä ̃ — — — 
Ein Barviernehilfe wird ſofort 
eingeſtellt Jopengaſſe Nr. 40. 
ne eiftklaſſigecßeuerverſſch.⸗ 
Gejellichait ſucht gegen hohe Pro⸗ 
viſion und Gratifikation einer 

tüchtigen 


Vertreter, 


welcher beſonders Gebäude- und 
Mete ererſich rung. in Danzig 
zu men in der Lage iſt. 
Off u. A5SBBan d. Exp. erb. (77416 


mo re 


` 


‘fann |. melden Johannisgaſſe 2. 


\ 
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Activa, 


An Hypothekenſorderungen: 


c 


6%, 4220 100.— 


5½% % 1 494 400,— 


5 % 


Ela a T 


Hiervon amortiſirt » 


Zur Deckung bereits ge⸗ 
kündigter Pfandbriefe 

„ Grundſtücks Conto: 

Bankgebäude. 


„ Effectenbeſtand . . 
„ Baarbeſtand . ., . 
2. Qeletftete Borihüfe , e 
r 


Eine ſehr leiſtungs⸗ 
fähige Fabrik der 
Eiſenbranche ſucht f. 
die Provinz Poſen, 
Oſt⸗ u. Weſtpreußen 
einen älteren, tücht., 
erfahrenen (2424m 

+ é g * 
Vertreter 
welcher bei Maſchin.⸗ 
Fabriken, Zucker⸗ 
Fabriken, Gas⸗ und 
Waſſerwerken ꝛc.vor⸗ 
züglich eingeführt iſt, 
deſſen Thätigkeit ſo⸗ 
fort beginnen ſollte. 
Gefäll. Offerten mit 
Angabe über Thätig- 
keit oder ſonſtige Ver⸗ 
tretungen erbeten 


Ein Ciſchlergeſelle 
mit Holzbearbeitungs⸗Maſchine 
nertraut, melde fih. Grund, 
Brandgaſſe 17-18. 

Tiſchtergeſ. md. jid Fraueng. 11. 
Einen Malergehilfen 
ſtellt ein, Schriftenzeichn. bevorz., 
F. Bockenheuser, Röpergaſſe 19. 

Zur ſelbſtſt. Führung eines 


Sommer - Kestanranls 


wird ein tüchtiger verheiratheter 
Geſchüftsmann geſucht, durch 
Martin, Heilige Geiſtgaſſe 97. 
Tüchriger Friſeurgehilfe findet 
dauernde Siellung bei (77595 
Adolf Simons, Portechaiſengaſſe. 


Kräftig. Arbeitsburſche 
Ein ordentlicher Junge 


für Nachmittags⸗Beſchäftigung 
ſofort geſucht Stadtgrab. 17,2, r. 


Ein kräftiger ordentl. 
Arbeits- u. Laufburſche 


bei gutem Lohn geſucht 
Apotheke Holzmarkt. 
Ordtl. Lanfburſche k. fof. eintr. 
Altſt. Graben 96—97, Roehr. 
Ein kräftiger Laufburſche 
kann eimreten Breitgaſſe Nr. 9. 
Vaufburſche, der b. Maler gew, 
ſtellt ein Ankerſchmiedegaſſe 23. 
Vaufburſche beim Maler ſtellt 
ein W. Barwich, Frauengaſſe 50. 


Ordentlich. Taufbnrſche 


wird geſucht. Meldungen Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 34, 2 Treppen. 

Für mein Stolonialwaaten=, 

Deſtillations⸗ u. Schankgeſchäft 

ſuche zum ſofortigen Antritt 

einen Lehrling. ER 

A Aug. Rockel, (75616 
Obra, Schönfelderweg 7. 


Piiehtice Klempnerlehrlinge 
ſtellt ſofort ein S. Schiewe, 
Sperlingsgaſſe Nr. 15. 
Für mein 
Lerren-Ropiektions-Gesehäfl 

ſuche ich einen (76746 
Lehrling 


gegen monatliche Remune arion. 2 


W. Riese, prrita. 127. 
Weiblich. 
Te 
Stenographin, 

welche auch mit der 8 
Schreibmaſchine 

Beſcheid weiß und in der 
dnppelten Buchführung 

erjagrenijt, zum ſofortigen oder 


ſpäteren Antritt geſucht. Offert. 
unter A 518 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Nätherin £. m. Altſt Graben 24 


E. .14jährig Mädchen f. d. g. Tag, 


melde ſich Allmodengaſſe 1,1 Tr 


Eine Waſchfrau melde fid |K 
Naninchenberg 14, 1. Th., 2 Tr. r. f 


8392 000,— 
5 000,— 
21 591 500, — 
. 2221500,— 
ET DEE "IN" "nna 


19 370 000,— _ 
; 25 700,— 19 395 700,— 
EEEE FON 
4 w: 8/0 W 2%. © 713 145,— 
CÓW BOBO CWI 592 761,59 
Me. Mt. 13451 64 


F 
20 885 068,23 


Danziger Ii 


Passiva. N ə - 
| = a Noris UM 
Per Pfandbriefe im Umlauf: i 
PB, x 5 % 3009 300,— 
4 97, 1212 000,— 
4%, 7912 800, 
3½ % 7 261 600,— 19 395 700, 


„ Zinſenfonds + 
„ R ſerveſonds 
„ Tilgungs fonds 


s. * 
“oe 
Wa sb. 


. 


8 


Danziger Hypotheken-Verein. 


Die Direction. 


Weiss. 


Fur mein Stoloniatwnaaren= 
und Schankgeſchäft ſuche per 
ſofort reſp. 1. Februar ein 


lüchtiges Ladeumädchen, 


das bereits länger in dieſer 
Branche thätig geweſen und 
gute Zeugniſſe beſitzt. Off. mit 
Gehaltsanſprüchen unter 4 537 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Ein erf. Mädchen z. Aufwart. für 
d. ganz. Tag gel. Heil. Geiſtg. 66,2. 
Ein krüft. fanver. Mädchen, 
mit Buch wird für den ganzen 
Tag gegen hohen Lohn ſofort 
geſucht Goldſchmiedeg. 17/18, 1. 


Kellnerinnen und 
Buffetfräulein 


für außerhalb und Donzig 
täglich geſucht. Plath, Kleine 
Krämergaſſe Nr. 4. 
Saubere Aufwärterin f. d Bor- 
mittag geſ.Stiftsgaſſe 7,3, rechts. 
Dienſtmdch. f. St. u. Land k. ſ. zahlr. 
melden. B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Suche per ſofort Landwirth. für 
ſelbſtſt. Stellen bei h. Gehalt fow. 
Mamſells, Köch., Stützen, Siub.⸗ 
u. Dienſtmädch., Kinderfrauen u. 
Kindermdch. B Mack, Jopeng 57. 
Ig. anſt. Mädch., w. d. Schuhſtepp. 
erl. will, k. ſich meld. F. W. Labus 
schewskl, Johannisg. 60, 1, M. 
(7703b 
Geb. nicht zu jung. Fri, mit gut. 
Zeugn., w. ſelbſtſt. kocht u. etwas 
ſchneid. w. f.ekinderl Haus. vom 
1. Febr. nach GGraudenz gej. Perf. 
Vrſt. nur Vm. Zopp Seeſtr. 50, r. 
(77066 ` 


Gin ält. Mädchen find. fof. outen 
Dienſt Vorſtädt. Graben 18, 2. 


Für größeren Haushalt 
wird eine tüchtige Wäſcherin 
auf Monatswäſche geſucht. 
Off. n. A568 a. d. E. d. Bl. erb. 


Aelt.Perſon a.freie Mubewohn., 
d. kl. Handreichungen zu machen 
hat, wird v. ſofort geſucht Kaſſub. 
Markt 3, Hinterhhus, part., tints. 


Eine tüchtige Amme 
wird ſofort geſucht 2 
garten 79, parterre. 
Ein Lauſmädchen geſucht 
Goldſchmiedegaſſe 11, 3 Trepp. 
Tücht. Handnäht. find. dauernde 
Beich. Altſt. Grab. 11, p., Hintergb. 
1 ſaubere Auſwärterin für den 
Tag melde ſich Breitg. 116, part. 
Suche WZ 
eine Dame in geſetzten Jahren, 
die mit ſchriftl. Arbeiten verir. 
u. gute Umgangsformen beſitzt, 
da dieſelbe mit einfachem und 
feinem Publikum umzugehen 
hat. Offerten mit guten Zeug⸗ 
niſſen unter A 556 an die Exped. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft juche per 
1. n. Mts. eine junge Dame als 


a 
Kassirerin. 
Hugo Engelhardt, Röpergaſſe 10. 

Ordentl. Dienſtmädchen k ſich 
meld. Milchkanneng 24, pt. (77450 
Suche per 1. April für meine 
beiden Töchter i. Alter von 11 u. 
7½ Jahr. eine ev., gepr., muſikal. 


. +“. 
Erzieherin. 
Zeuon ſſe und Gehaltsanſprüche 
und Photog. ſind zu fenden an 
Frau Gutsbeſitzer Grumdies, 
Auauſtſelde p. Zuckers i. P. 2413 
See eee 
2 BVerkäuferin⸗Geſuch. 

Ene tücht. Verkäuferin per $ 
15. März reip. 1. April find, 
2 dauerndes Engagement. 
Meld. zw. 12—1½ Uhr. 2 
è 8. Deutschland, Lauggaſſe 2. e 
9000000290009900006 


Geſucht 


ein junges Mädchen zum 
Ladenreinigen und Geſchäſts⸗ 
gängen. D. Lewandowski, 
Lauggaſſe 45. : 

IDG. z. Erl. 6. Buddów. E ſich 
meld. Melzerg. 1 W. 

BR Er 7 AVETE] 75 


e 


Suche zum 1. März für mein | 
Manufakturgeſch.eeine tücht. 


Verkäuferin, 


die auch im Garnieren von 
Damenhüten bewandert 
iein muß. Off. mit Phetogr. 
und Gehaltsanſprüchen an 
| Wax Räder, Stutthof. (2421 


weile 

Ladeufräulein f. Bäckerei, Fleiſch. 
Mädchen für Danzig, Berlm, 
Kiel, Einwohner fürs Land, 
Hofmeiſter, Knechte u. Jungen 


G. Bornowski, Heil Geiſtgaſſe 37. | 7 


© Berfänferinn,, welche 
Su f ſchon tm Material: und 
Deſtill.⸗Geſch.geweſ., Kinderfe., 
Ammen, Mädch f Alles, Laud⸗ 
wirth. F. Marx, gopeng: 62 
Ein junges Mädchen für die 
Bäckerei gef. Schwarz. Meer 20. 


Cüthtige 
Arbeilsfranen 


finden dauernde Beſchäftigung 
S. Cassel, Brabank 18. (2436 


rj 1 ii MY 7 R . 

Inr Führnne seines Haushalt 
ſucht Handwerker, Wittwer mit 
4 Kindern geeign. Perion. NAD 
Baſtion Ausſprung 4—5, Th. 12. 


Verein,, Aädchenwohl,“ 
Heil. Geiſtgaſſe 49, 1, 

A — = 

tüchtige erfahrene Land: 

Wirthinnen, tuben⸗, Haug: 

und Kindermädchen. (2431 
Für ein Moebel⸗Magazin 

1. Ranges wird eine tüchtige, 


2 * 
junge Dame 
als Verkäuferin geſucht und 
muß dieſelbe auch in leichten 
Komptoirarbeit. br wandert fein. 
Eintritt ſofort. Offerten nebit 
Photographie u. Gehaltsauſpr. 
unter A 594 an die Exp.d Bl. 
Ein Mädchen, aufgerrenſaquets 
geübt, melde ſich Röpergaſſe 9, 1. 


Ein Mädchen z. Häusl Arveit k. b. 


ſogleich i. Dienſt tr Schüſſeld 38, p. 
Ig. Mod., g. leichte Herrenarb. 
geübt, find. dauernde Beſchäftig. 
Schw. Meer, Radauneng. 1, P 
Suche tücht. Hausmädchen, 
die kochen können, von ſofort und 
1. Februar, Kinderfrauen für 
Stadt u. Land, eine einf. Land: 
wirthin oder Stütze für Nähe 
Danzig. J. Dau, Heil Geiſtgaſſes6. 
Sud r tücht. Waſchmädchen, 
) fowie Haus⸗, Stuben 

u. Kindermädchen. Frqu Elise 
Mohr, Heilige Geiſtgaſſe 48. 


Saubere Anfwärterin 
für den ganzen Tag bei 
gutem Lohn kann ſich ſofort 
melden Engl. Damm 14, 1.2420 
Suchen eine anſtändige junge 
Dame als Lehrling für Komtoir 
und Geſchäft. Bernstein & Comp, 
1. Damm 22 23. (2422 
Junge Mädchen, die Luft bab., 
die Herrenſchneiderei zu erlern., 
tönn. fidh meld. Johannisg 40,2. 
Flottes 


A za KAPSEL] 
Buffetfräulein 
ſofort geſucht Altſt. Graben 43 
Tüchtige Schneiderinnen können 
ſich melden 2. Damm 17, 2. Et 
IMädch in Herrenſaguets geübt 
k. dauernd entr. Scheibrittg. 1, 


Altſtädt. Graben 11, Hintrh., 3. 
Bet bad. Lohn u. fr. Reiſe jude 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
a. St, f. Danzig zahlr. Köchinnen, 
Stub.⸗ u. Hausmädch. Breitg. 37 


St 
Manulich. 


2 — 
STelterer Mann. ſucht Stellung 


als Lageriſt, Aufſeher, Kaſſirer, 
Kaſtellan oder ähnliches. Offert. 
mit Gehaltsangaben unt. A 432 
au die Exped. d. Blatt. (76520 
Junger Dann, verheirathet, 
eb, ſucht Stellung als Portier 
oder Bote. Leſen, Schreiben, 
Rechnen gewandt. Gute Zeug⸗ 
niſſe ſtehen zu Dienſten. Off. 
unter A 544 an die Exp. d Bl. erb. 

Junger atswärtiger Kauf⸗ 
mann wünſcht 


Volontär- Stellung 


als Verkäuſer. Branche gleich. 
Stoft und Logis im Hauſe des 
Prinzipals. Offert. unter A 551 


Alan die Expedition dieſes Blatt. 


errſch. Kutſcher, 
Empfehle Den Hausd., 
tſicht, Hausmädchen, Kinderfrau, 
Mädchen v. auswärts mit guten 


Zeugniſſſen. Peterſiliengaſſe 7. 


EO —— — nn 
Kutſcher, Hausdiener empf. 
F, Marx, Jopengaſſe 62. 


[Hauſe Petershagen Breitegaſſet. 


ä ——rv—ðib — 3 —- 2 — 
Aufwärterin f. d. Morgenſt. gel. 


. 399 286,31 | 
901 266,42 
188 815,50 


quampf 


2085068 2 


Ein anſtänd. Mädchen mund! 
eine Aufwartſtelle. Zu erfragen 
Hohe Seigen 23, Hinterh. 1 Tr. 


(2434 


Juchhaller und Kaſſtret 


der Bank⸗ und Exportbranche 
ſucht Stellung per ſofort oder 
1. April a. e. Offerten unter 
A 582 an die Exped. d. Bl. erbet 
Landwirth, Oſtpreuße, guter 
Pferdepfleger, wünſcht Stellung 
gleich oder ſpäter, gleichviel 
welcher Branche. Offert. unter 
A 580 an die Exped. d. Blatt. 

tüchtige Kutſcher 
Empfehle und Hausdiener. 
Frau Elise Mohr, Hl. Geiſtg. 48 


Ein jung, verheirath, Kutscher 
bittet um eine Kütſcherſtelle. 
Zu erir. Burggrafenſtr. 9, 1 Tr. 
Empfehle tüchtige Hausdiener u. 
Laufburſchen von außerhalb mit 
gut. Zgn. B. Mack, Jopengaſſe 57. 


Weiblich. 


— ———³ — —— 
Ein jg. Mädchen b. um eine Nach⸗ 
mittaasſt. Töpferg 31, Hof, part. 
Leib⸗ u. Plättwäſche wird ſauber 
ge waſch. u. gepl. Tagneterg. 10, p. 
Eine allſt. Frau empf |. z. Waſch 
u. Reinmach.Nonnenhof 12, Ty. 3. 
Eine Frau bittet um Waſchſtelle 
Drehergaſſe Nr 16, parterre. 
Wer beſorgt einer Dame 
dauernde Stellung im Komtolr 
gegen Vergütigung? Gefällige 
Offerten unter A 558 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 

Eine ſaubere Plätterin bittet 
um Beſchäftig. in u. außer dem 


Für einen Sexrtauer wird 
leine tüchtige Kraft zum Beauf⸗ 
ſichtigen der Schnlarbeiten 

eſucht Hochſtrieß. Oſſerien 101 
postlagernd: Langfuhr. (2326 
Erfolgr. Klavier ⸗ Unterricht 
u. Anleitung z. Einüben v. Muſikſt. 
zu feſtlichen Gelegenheiten wird 
gegeb. Hl. Geiſtgaſſe 85, pt. (7554b 


| DH WIE R 
Anterrichts⸗Kurſe 
für Jamenſchneiderei 

in 4 und 6 Wochen nach der 
leichtfaßlichen, unübertrefflichen 
Methode der Hiridh jhen 
Schneiderakademie zu Berlin 
lerth. Ottilie Hirschfeld, Danzig, 
Aliſtädt. Graben 21b. 2. Etg. les 
Oberſekund. d. Kgl. Gymnaſ.erth. 
bill. Nachhilfeſtd. Off: unt. A 569. 
Erfolgreiche Nächhilfe⸗ u. Beauf⸗ 
ſichtigungsſtunden ertheilt Jas- 
kowski, Gymnaſiallehrer, Lang: 
fuhr, Mirch. Promenade 11, pt. r. 


Shinn. Schnellſchreihen 
ertheile Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges 
B. Groth, 3. Damm 15, 2.(7481b 


apitatten.. 
2 gute zweiſtell. Hypotheken 
über 15000 u. 35000 4, dorwie 
Uerſtſt. Hypoth. über 10 000 % 
ſmtl.5% verz., u. lerſiſt.Hypoth. 
f über 80 000 ſind and. Untern. 
weg., erſtere beide m. Damno, zu 
verk. bezw. zu zediren. Off unt. 
A 487 an die Exp. d. Bl. (76935 


W 


werden auf ein Neubau Gd: 
grundſtück geſucht. Offerten 


Auf e.ſehr gutg.Gaſth. in d. Stadt 
w. ſofort v. J. Ehepaar 80004 als 


Wiäſcherin w Stückwäſche 3. mid. 
u.plätt.Speudhausneug. 4,2, les. 
Wäſche w. ſaub.gewaſch. . Freien 
getr.außerh.d. St Off. unt. A 562. 
C ET TER CIE SZATA 
Tücht. Mädchen v. Lande u. aus 
kl. Städten empf. Breitgaſſe 37 
Eine Frau bittet u. Stellen zum 
Waid. Reinm Schüſſeld. 27, 1. 
Ein anſtänd. Mädchen ſucht Auf⸗ 
warteſtelle Böttcherg. 20, 1 Tr. 
Eine old. Frau but. u Beſch. 4. 
Waſchu Reinm Johannisg 34, H 


Sa Köchin, Stuben, | 
Empfehle Kindermädchen. 
erf. u. jüng. Mädchen f. Alles 
[Six ausw. mit guten Zeugniſſ., 


se (lende 


erhalten ea PRO AA $ 
Kinderfranen, Ammen, Land: bote von Albert Schindler, Berlin 
wirthin. P. Marx ZopenaaficG2. JSW. 48, Wilhelmſtr. 134. (1571 
10000 % ;.. St. ſof.geſ. Off. j 
60 000 A zur1.Stelle gej. Miethe 
6500 Off. unt. A 553 an dre&xp. 
Wer leiht 200 Mark auf mtl. 
Abzahlung gegen Sicherheit? 
Offerten unter A 572 an die Exp. 
2800 % zun 3. Stelle auf 1 Grund- 
ſtück in Schidlitz (8 kleine maſſive 
Häufer), zum 1. Juli von Selbſt⸗ 
darleiher geſ. Offert. unt. A 547. 
10 000 % hinter Bankgeld, gold- 


Kräft.jg Frau b. Stell. z. Waſchen. 
Zu erfrauen Jungferngaſſe 27. 
Gebridete Dame, 35 Jahre alt, 
mit beſten Empfehl., gew ſſen⸗ 
haft, gern ſelbuſtthätig, finder: 
lieb, erfahren in Kindererzieh⸗ 
ung, etwas muſikaliſch, tüchtig 
in Haushalt und Küche, ſucht 
paſſenden Wirkungskreis als 
Nepräſentantin, 
Geſellſchafterin, Pflegerin 
bei älterem Ehepaar od. Dame 
oder auch als Stütze in beſſ. Hauſe. 
Off. unt. A 581 an die Exp. d. Bl. 
Eine Frau bittet um eine Stelle 
zum Walch. Lawendelgaſſe 3, pt. 


= erein | 
weihliehen Angestellten 


in Handel n. Gewerbe 

t Danzig. 
Jopeugaſſe Nr. 65, 

— geöffnet von 1 bis 3 Uhr — 

empfiehlt perfekte 


Zuchhalterinnen. 


Selbſtdarl. geſucht. Off u. A 563. 
Königl. Beamter ſucht ſofort 
100 gegen Zinſen u. Vergüt 
ſuche 
Hypotheken "a 
ARP: Auszahlung zu kaufen. 
25 090-30 000 Mie. 
Zur 1. Stelle auf ein neuerbaut 
Haus vom Selbſtdarleiher gei 
Off. u. A 595 a, d. Exp. d Bl. erb. 
1500 A gleich oder 1. April auf 
ſichere Hypothek zu begeben. 
Off. u. J. b. postlag. Zoppot erb. 
Auf zwei nebeneinand, ſtehende 


2 Häuſer, fome 2 Himerhäuſer 
Kaſſirerinnen werden zum 1. April d. Js. 
und (2428 % 3500 zur zweiten, ſehr fih. 


Stelle wegen Todesf, zu erdiren 
f gelucht. Abſchluß der Beleih 
30 000 4, Mieths ertrag 4300 M. 
Offer, unt. A 599. an die Exp. 
5000 2 auf Ländl. Gründſtück 4, 
1. Febr. zu vergb. Off. u. A 801 


1000 Mark 


Komtoiriſtinnen. 


Eine jg. Fran judi Beſchäftig 
z. Waſchen Tagnetergaſſe 6,3 Tr. 
Ein Mädchen b.um Stellen z. W. 
u Reinmach. Kaſſub. Markt 7,Hof. 
Frau mit g. Zeugn. ſucht Beſchäft. 
3 Waſch Baumgartſcheg 5,2 Tr. v 

Köchin, Haus⸗, 
Empfehle Sanden a Sine 
dermädchen von gleich und 
1. Februar. Frau Elise 
Mohr, Heilige Geiſtgaſſe 48. 


Empfehle i 2 Das 0 


Kinderfr., Ladenfrl. f. Bäckerei, G 
Fleiſch., Köchinn. m. f. g. Zeugn. r 

2.0 Boruowski, eil Geiftn. 87. Sh Tame b Duta i 
€ odl. Arbeite Land. |. gleichv. a 5777 - p 
weiche Be chan Nitergafi Hap. Space BLEE Wlot. pegen 
Anſt. nicht gu Junges Mädch ſuchi Ze I Z 
Stell. zur Führ. der Wirthſchaft] Ein Fächer e Abzugeben 
bei älterem Herrn oder Dame. Hätergaſſe 3, im Laden 
Off. bis zum 27. ds. Mis. u SM) Kleſchwz. Hund m. tu. Fſeingef. 
poſtl. Strepſch Ker NeuſtadlWpr. (roth. Lederhlsb.) Gr. Biſckerg. 14. 


liche Grun dſtücke ſofort geſucht. 
Off. u A598 an die Exp: (7765b 
| 5000 3.1.Stelle auf e. ganz 
neues Haus z. 1. Diter. geſucht. 

8 an d Exp. (2488 


Anz. geſucht. Off. u. A 516. (7709 b. 


ficher, werd. mit 5½ bis 6% vom 


zur erſten Stelle auf zwei länd⸗ 


158 | Ord Frau empf. ſich 5. 


kessel l jeder Arti 


Irtranlische Wieimg n. pneumalisehe Slenmworrichlme, - 


Projekte u. Kostenanschläge auf Verlangen ohne Berechnung. 


5 dngonie 


Freitag, den 18. b. Mis. ein 
goldener Siegelriug mit Stein 
verloren. Der ehrliche Finder 
erhält gute Belohnung Pfeffer⸗ 
ſtadt 15, part., oder Thornſcher 
Weg E, hochpart. 

"TGoldene Damenuhr 

in der Nähe des Wilhelmtheaters 
verloren. Gegen Beloynung ab» 
zugeben Böttchergaſſe 13 1 Tr. 

Goldene Herrenuhr 

mit Keite auf dem Wege Oliva⸗ 
Hochwaſſer, wahrſcheinlich vor 
Villa Hochwaſſer, verloren. 
Gegen hohe Belohnung abzu⸗ 
geben Langfuhr, Hauptſtraße 92, 
parterre; Eingang Ulmenweg, 
v. Dippe bei Gehrke. (77490 


Ein junger Fuchs 
mit Kette und Halsbaud iſt ent⸗ 
laufen. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Oſtbahn Obra. 
Hund eing. Zigankenbg. 10. Hebel. 
Eine Herrenuhr nebſt Keite, 
Gevigsmed. u Medaillon auf d. 
Wege v. Oliva n. Hochwaſſ. gef., 
abzuh Schmierau, Marie Willer. 
Regenſch. v. Zopp. n. Dzg. i. Coup. 
3. Kl. lieg. gel., abz. Langgart. 46,2. 
Kindergummiſchuh verlor. Geg. 
Belohn. abzug. Breitgaſſe 82, 2. 


iſt 
Ober 
Ve 


Ahrenfeldt 
praht. Zahnarzt, 
Lauggaſſe 37, 1. Etg. 


(Seidenhaus Max Laufer) 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 
Sonntags 9—12 Uhr. (4842 
Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. 
i \ 
AnllunngsyollePlinesten! 
Bitte abholen 
Suche für meine Auver⸗ 
wandte, Bitime befi. Standes, 
in mittleren Jahren, mit ein⸗ 
gerichteter Wirthſchaft und 
envas Vermögen, die Bekannt: 
ſchaft eines älteren Herrn, am 
liebſt. beſſeren Beamten, zwecks 
Heirath. Offerten unter A 560 
an die Exped. 7752 


Heirath.“ Bahr teien“ 


Send. Sie nur Adr. u ſofort era 


halt. Sie600 reiche, reelle Part. g. 
Bild. z. Ausw. Reform, Berlin 14, 
p i (68706 
N ET 
Hilfe und Nath 


3) $ 
in allen Prozeſſen, auch in Che: 
Mimete u. Strafſachen że, 
durch den früh. Gerichtsſchreib⸗ 
Brauser, Heilige Beta fje 3s 
F 
Slagen, TERE 
che und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäßz Th. 
Wohlgemuth, Johaunisg. 13, 


Rach und Hilfe iw allen 
disk. Frauenangelegenheiten 


wird erth. unt. P 47 Poſtamt 21 
Berlin NW. Pof 7 1 


— — — — P— 
Damen putz, 

Aufertigung elegang u. einfach, 
Breitgaſſe Nr. 125, 2 Treppen. 
Ein Kind wird m % 

gegeben bei katholiſchen Leuten 
ohne Kinder, monatlich 20 % 
Off u. A 577 an die Exped. d. Bl. 
‚Eine hier undetaber reüfſſrende 
kl. Damenkap. ſuch Off u A 587. 
K ai Mittags, A 50 w. Brod⸗ 
bäukeng⸗Thelln. ges Of. 4585. 
Malerarbeit, Tapetenkleben 
a Rolle von 20, an Schw Meer, 
Kl. Berggaſſe 1 u. Häk 


se 


(76270. 
Waſchen 
Altſt Graber 54, Hof, rchts. Th. 1. 
ft. Mühleng. 2, werden Häkel⸗ 
Strick- u. N- Sticharbeit. ange. 
Ala guter Alabierſpirlet 
zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
A Pianino ift zu bermiethen 
. Ziemssen, Hundeg. 36. (2438 


META | 


Abtheilung Ostdeutsche Industriewerke . 


2 | a 4 ! o i y R 
urschule Sywichau, | 
p 7 (Königreich Sachsen.) eż * „R 8 
für Maschinenbau und Elektrotechnik” 5 
“Subvention u. Aufsiehtd.Stadtratheg. Direct. Kirchheffu, Hummel, Ingenieure, 
i A Auskft. u. Prosp. kostenlos. i 


(15921 FR 


1 178m 
eee 
Eine Dame empfiehlt fid gy 
E zum Vierbändigſpielen od. pz 
zur Violinbealeitung. Off. A 
u. A 600 an die Exp d. BL 3 
Seeed 


Masken = Garderobe 


feinſten Genres. 

Ausſtattung von Quadrillen und 

Feſtzügen jeder Art. (1919 
Gustaw Sablotzki, 


52 Langgaſſe 52, 1 Treppe 


Elegante rats 
1. Frak- Amige 


werden ſtets verliehen „(777057 


Breitgasse 36. 
Fracks 


und | (77606 
Frack - Anzüge 
werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Begnlirung Handels taer 
i Neueinrichtungen, een 
Joon Fülſchungen, stań in 
Konkurs sachen. che 


Emil Schilling, St 


ſtraße 13. Sprochſt. 2—3. (73186 
Buch über die Bhe Wo zuviel 
erg VVV 
i tod. yana. Arzt 
Blut⸗Zuch Frauen- 19 ½ 
Dr. Sieſtaverlag 5. Hamburg. 
; ża ` - (71526 
Vorzüglichen hieſigen Sauer⸗ 
kohl a Pfund 6 9 empfiehlt 
m. Ji Zander; (77446 
Breitgaſſe Nr. 71 


Zahuſchmerz 


beſeitigt ſofort (795 
Orthoform-Zahnwatte, 
eſetzl. geſch (cd. 50%, Orthof. 
Miką Blut debet" Blechbofe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Juſtit. Berlin, 
et 82, ſtehen. 
Ar in Apotheken in D ż 
Fr. Hendewerk's Auotkcte, 


TU 


E Tingesgasgeg ` 
Frankfurt a. A. 38188 belle 
chaneli: a. sicher Geschlechts- 
krankheit., Folgen v. jugend 
MOGE veraltete Harn 
hren-Blasenieiden, Ausflüsse, fi 
Flechten Sy bande, ag 
lechtum, Schwächerustünde, _ 
al-, Haut- n, Nerrenkrank - 
heften. Rationelle Behandlung. 
Eigenes combinirtes Verfahren, 
Usherraschende Erfolge. A 
Gegr. 1888 Belehr. . 
Buch incl Port. 70 Pt, 
5 Nach Answärte E 
briefitch. 


m). 
—— —— — ng 

Ausverkauf mit Linoleum. 
Tapeten Brodbänkengaſſe 48, 1. 
Abfallʒ⸗Rocks empfiehlt Bonbons 
Fabrik Heilige Geiſtgaſſe Nr. 28. 


Arima -Glählihtkörper 
empfiehlt (19236 
H Ea Ast, Sangaafie 57 58, 


erg 30, pt. IN 


Größte Auswahl. 
Leichte Zahlungs weiſe. 


0. Heinrichsdorff, 


2230) Poggenpfuhl 76. 


Nr. 17. 


Theater und Muſik. 


„Stadttheater. Als Feſtvorſtellung zur Feier des 
Krönungsjubiläums hatte am Freitag die Direktion 
Kleiſt's „Prinz Friedrich von Homburg“ 
gewählt. Sie hätte keine glücklichere Wahl treffen 
können, denn des deutſchen Shakeſpeare's Schwauen⸗ 
fang ift (was man von keinem der modernen Hohen- 
zollern⸗ und Preußendramen fagen kann) ebeuſo im 
beſten Sinn national, als er patriotiſch iſt. Er 
iſt national neben ſeinem ſpezifiſch vaterländiſchen 
Gehalt in dem Sinne, in dem auch die Nibelungen 
und der Fauſt es ſind, obwohl in ihnen kaum einmal 
das Wort deutſch ſich findet; die nationale Poeſie iſt 
eben aus dem innerſten Geiſt, Empfinden und Weſen 
eines Volkes herausgeboren, die patriotiſche nur aus 
dem Stolz (vielfach auch nur aus der Eitelkeit) eines 
Volkes heraus. n Kleiſts Dichtung ver⸗ 
ſchmilzt glühendes vaterländiihes Empfinden mit 
wahrhaft dentſchem Geiſt in der höheren Einheit 
des in dichteriſchem Schauen empiangenen und 
aus ureigenſtem dichteriſchen Geiſt geborenen Kunſt⸗ 
werkes. Wenn leben wollen und leiden müſſen in 
ihrem Zuſammentreffen den Grundton jedes wahrhaft 
tragiſchen Kouflittes abgeben, fo hat Heinrich von Kleiſt 
in ſeiner Dichtung dieſen Ton mit einer Schärfe er⸗ 
klingen loffen die nur ein Genie wie das feine 
wagen dürfte, ohne die Harmonie des Ganzen zu ge⸗ 
ſührden. Ein minder großer Dichter wäre davor 
zurückgeſchreckt, mit griechiſcher Wahrhaftigkeit feinen 
jungen Helden um das Leben als bloßes Daſein bitten, 
feinen Verluſt bejammern zu laſſen. 

1 1 und ſchüchtern, heimlich, ganz unwürdig 

SM unerfreulich jammernswürd'g Anblick. 
ee im tiefften Fall immer noch anmuthig, unſeres 

itleides gewiß, erhebt ſich des Helden Seele, der 
dem Kurfürſten zwei Siehe ſchon verſcherzt und ihm 
den Dritten ſchwer gekränkt, zur vollen ſittlichen Freiheit, 
nachdem ſie ihr Gleichgewicht wieder gefunden hat 
Mit genialer Sicherheit geht dann die Entwicklung des 
Dramas weiter, ſiegreich faßt ſich der Prinz und 
ſchreitet männlich zum vermeintlichen Tode; aber der 
romantiſche Zauber des Schloßgartens, in der der 
Dichter uns beim Beginn des Schauſpiels geführt hat, 
breitet ſich am Schluß wieder vor uns aus und 
melodiſch tönt das Stück in ſeine Anfangsakkorde aus. 
Und a feiner ganzen großen Schöpfung hat Heinrich 
von Kleiſt nichts als die kurze Notiz in den branden⸗ 
burgiſchen Denklwürdigkeiten Friedrichs des Großen 
veranlaßt, daß der Prinz von Homburg (geſchichtlich ein 
älterer Herr) vor ein Kriegsgericht geſtellt werden 
kön ne, weil er der militäriſchen Ordre zuwider einen 
Angriff unternommen habe. Aber mit dem Scharfblick 
des geborenen Tramatikers ſah Kleiſt in dieſer dürftigen 
Notis den Keim eines echten Dramas, in dem auch, 
aus der Noth des Vaterlandes heraus erkannt, der 
Größe des militäriſchen Gedankens, der Sittlichteit 
feines Zwanges, dem Segen, den das Heer ſchon ge- 
ſchaffen und noch ferner verhieß, das Wort gegeben 
ſein ſollte. In dem großen Kurfürſten, dem Beweger 
der Handlung des Stückes, verkörpert fiğ das lebendige 


2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


— — ů RARE 
Staatsbewußtſein, deffen Recht er ohne Tyrannei ver⸗ unmittelbar wirkender gewünſcht. 


tritt, weil er es als die raison d'être 
erkanm hat: 
Das Geſetz will ich, die Mutter meiner Krone, 
aufrecht halten, > 
Die ein Geſchlecht von Siegen mir erzeugt. 
„Und wie der Dichter neben den kriege riſchen 
Jüngling den großen Herrſcher und Heerfürſten, das 
Bild der Hoheit und gefammelten Kraft ſtellt, fo führt 
er aus dem Begiun von Brandenburgs aufrecht⸗ 
ſteigendem Weg eine ganze Reihe wohl unterſchiedener 
Soldatentypen vor, den Grafen von Hohenzoller, den 
bärbeißigen Derflinger und Rottwitz, den Alten mit 
dem hellblitzenden Auge und dem mannhaften Herzen. 
„Nie hat der Geiſt des Heeres,“ bemerkt Bulthaupt 
in ſeiner Dramaturgie mit Recht, „nie die Treue des 
Untherthanen, die als Allerbeſtes noch ein Höheres 
kennt als den Buchſtaben des Herrſcherwillens, eine 
poetiſchere Verherrlichung erfahren als in den wunder⸗ 
vollen Worten, mit denen der Alte die That des ver⸗ 
urtheilten Führers zu rechtfertigen verſucht.“ Und nie 
ijt um die preußiſche Krone ein düflereicherer Kranz 
geſchlungen, als mit den Worten der großherzigen 
Natalie: 
Das Vaterland, das Du uns ariinóeteft, 
Steht eine feſte Burg, mein edler Ohm: 
Das wird ganz andre Stürme noch ertragen, 
Fürwahr, als dieſen unberuf'nen Sieg, 
Das wird ſich ausbau'n herrlich in der Zukunft, 
Erweitern unter Enkelshand, verſchönern, 
Mit Zinnen, üppig, feenhaft, zur Wonne 
Der Freunde und zum Schrecken aller Feinde. 
Der erfolgreichen Aufführung des Prinzen von 
Homburg ſteht leider an unſerem Theater ein unüber⸗ 
windliches Hinderniß entgegen — der leidige Zwiſchen⸗ 
vorhang. Ein Stück, deſſen kurze fünf Akte zu einem 
raſchen Hinunterſpielen geradezu drängen, wird durch 
ihn in einen Achtakter verwandelt, der bei allem 
Trefflichen im Einzelnen leider jenes heimelnde Gefühl 
mitten im Zuſammenhang der Dinge zu ſein, ſchwer 
auflommen läßt. Man erkennt hieraus wieder, einen 
wie ſchweren Stand die Schauſpielkunſt und ihre 
Vertreter bei uns haben. Geſpielt wurde das Drama 
mit großer Hingabe, die um ſo anerkennenswerther 
war, als wegen Indispoſition des Herrn Jänicke in 
letzter Stunde eine andere Beſetzung der Rollen er⸗ 
folgen mußte und fo an manchen Stellen eine erklürliche 
Unſicherheit bemerkbar war. Trefflich zeichnete Herr 
Marlow die Geſtalt des Kurfürſten, energiſch und 
doch diskret, ohne tyranniſche Härte, eruſt, aber 
väterlich freundlich. Ein lebensvoller Rottwitz 
mit behaglich geröthetem Geſicht unter ſchnee⸗ 
weißem Haar, mit dem Zipperlein und 
dem rechten Wort auf der Zunge war der für 
Herrn Jänecke eingetretene Heir Pickert. Den 
Prinzen von Homburg ſpielte mit vielem Erfolg Herr 
Eckert; vorzüglich wurde er dem poetiſchen Theil 
ſeiner Aufgabe, dem Traumhaften, Empfindſamen ge⸗ 
recht, den Grundzug des Charakters, das Unbewußte 
Unüberlegte, Impulſive, betonte er klar erkenntlich; 
nur den Schauder, das Faſſungsloſe angeſichts des ihm 
bevorſtehenden Todes hätten wir noch anſchaulicher, 
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Berliner Bórie vom 19. Januar 1901. 


Einfach und innig, 
wie die Rolle es verlangt, ſpielte Fräulein Dietrich 
die Natalie. Unter den übrigen Mitwirkenden trat 
namentlich Herr Heinemann als Dörfler vor⸗ 
theilhaft hervor; mit an ihm gewohnter Wärme ſpielte 
Herr Knaak den Grafen Hohenzoller, nur ſprach er 
anfangs undeutlich. Den Mörner ſpielte und ſprach 
Herr Dahn, der die Rolle als Erſatzmann über- 
nommen hatte, mit warmer Empfindung und guter 
Wirkung. = 

Dem Drama voran ging eine Reihe wohlgeſtellter 
lebender Bilder aus der brandenburgiſch⸗preußiſchen 
Geſchichte der letzten zwei ahrbunderte. Der verbindende 
Text rührte von Herrn Pietzcker her, der auch diesmal 
ſein oft erprobtes Talent mit vielem Erfolg in den Dienſt 
der feſtlichen Gelegenheit geſtellt hatte. Geſprochen 
wurde die Berie mit der Situation wohl angemeſſenem 
Schwung von Frau Meltzer. Auf den Wunſch des 
febr feſtlich geſummten Publikums mußten ſowohl die 
Darſtellerin wie auch Dichter und Direktor wiederholt 
vor der Rampe erſcheinen, um den Dank der Zuhörer⸗ 
ſchaft entgegenzunehmen. R. 
. TECOS —̃ ù— ——— —— 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 19. Jan. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
15. Januar. i 
Aktiva. 
1. Metallbeſt. (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde 
und an Gold in Bar en der ausländiſchen Münzen) das 
Pfund fein zu 1392 Mk. berechnet 


4 Mk. 812 739 000 Jun. 51 787 000 
2. Beſt. a. Reichskſſch. „ 20 37000 Sun. 215600 
3. do. Noten and. Bank. „ 16 157 000 Żun. 1939 000 
+ do. an Wechſeln „ 8866 341 000 Abu. 98230000 
5. do. an Lombard⸗ 

forderungen p 75 289 000 Abn. 28 782 000 
6. do. an Effekten pi 96 599 000 Bun. 3547 000 
7. do. an ſonſt. Aktiven „ 90 885 000 Abu. 10 601 000 

Baſſiva. 

8. das Grundkapital Mk. 149986000 unverändert 
9. der Reſervefonds 40 493000 unverandert 


10.0. Ber. d. um auf. Not. 
11. der ſonſt. tägl. fälligen 
Verbindlichkeiten 


1 205 048 000 Abn. 104 150 090 


3 | 531 773000 Zun. 26 843 000 
12. die ſonſtigen Paſſivn „ 50 832 000 Zun. 1073 000 

Bremen 19. Jan. Raſfinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Lolo 6,90 Br. 
Baumwolle: Feſt. Upland middl. loco 51 Pfg. 

Hamburg, 19 Jan. Kaffee good average Santos 
per Januar 319, Gd, per März 32½ Gd, per Mai 83 Gd, 
per September 35%, Gd. Schleppend. 

wamburg, 19. Jan. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88%, Rendemant neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg pr. Januar 9,30, pr. Februar 9,32, vr. Mürz 


s pr. Mai 9,50, pr. Auguſt 9,70, pr. Oktober 9,25. 
Ruhig. 3 
powoda, 18. Jan Petroleum ruhig, Standard 


white ioco 6 


Varis, 19. Jan. Getreide » Markt. Schluß.) 
Wełzen felt, ver Januar 19,20, per Februar 19,45, 
ver Mótgeguni 20,20, ver Mai⸗Anguſt 20,50. Roggen 


ruhig, ver Januar 15,00, ver Mai⸗Auguſt 15.40, Meh: 
behauptet, ver Januar 24,60, per Februar 24,95, ver März- 
Juni 25,70, ver Włat = Auguft 26,20. Nubol ruhig, per 
Januar 663, per Februar 67, März» April 6654, 


ver 


Montag, 21. Sannar 1901 


Mai⸗Auguſt 6. Sptritus behauptet, per Januar 30%, 
per Februar 31, per März⸗April 31¼ per Mai⸗Auguſt 31%, 
Wetter: Bewölkt 5 

Waris 19 Jan. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88“ neue 
Konditionen 23¾ à 24½. Weißer Zucker matt, Nr 3, 
per im Kilo nmamm, per Januar 275, per Februar 27½, 
per März⸗Juni 28, per Mal⸗Auguſt 28"/g. 

Peit. 19. Jan. Getreide markt. Weizen fofa 
befier, per April 7,55 Gd., 7,56 Br., per Oktober 7,64 Gd, 
7,65 Br. Nonnen ver April 7,37 Gd. 788 Br. Hafer 
ver April 5,98 Gd., 5,99 Br. Mas per Mal 1901 5,02 Gi, 
5,03 Br. Kohlraps per Auguft 12,75 Gb, 12,85 Br. — 


Werter: Schön. Y 
Havre, 19. Jan. Kaffee in New-Yorf ſchloß mit 
Rio 6009 Sack, Santos 21000 Sack 


5 Points Hauſſe. 
Recettes für geſtern. 

$nure. 19. Jan Kaffee good average Santos ver 
Januar 39,25, per März 39 25, ver Mai 39 50. Unregelmäßig. 

Liverpool, 19. Jan. Baumwolle. Umſatz: 6000 Ballen, 
Ey für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 

tetig. 

Middl. amerikan. Lieferungen: Stetig. Januar⸗Februar 
524%6.— 58 Verkäuferpreis, Februar⸗März 52¼ —5/ do., 
März = April 5% 52% do., April⸗Mai Bie, Käuferpreis, 
Mat⸗ Juni 51% do., Juni⸗Juli 5¾ 5. do., Juli⸗Auguft 
5 „5% do., Auguft- September 480% — 45½ Verkäufer⸗ 
preis, September 460 6 —46½, do., Oktober 4 e, d. Werth. 

New Pork, 19. Jan. Weizen eröffnete feft und 
mit höheren Preiſen in Folge feſter Kabelberichte. Im 
weiteren Verlaufe aber durchweg fallend auf Realiſirungen 
und große Ankünfte im Nordweſten. Schluß ſchwach. — 
Mais konnte ſich auf Deckungen und Abnahme der Ein⸗ 
gänge gut behaupten und ſchloß ſtetig. 

Chicago, 19. Jan. Weizen anfangs im Einklang mit 
New Nork etwas höher, gab aber dann auf. große Ankünfte 
im Nordweſten nach. Später wurde das Sinken theilweise 
auf Deckungen wieger ausgeglichen. Schluß behauptet. — 
Mais Nach Eröffnung war die Haltung des Marktes 
einige Zeit ſchwoch; ſpäter trat jedoch auf Deckungskäufe 
eine Erholung ein. Schluß ſtetig. t 
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Worte giebt's, die nie verhallen! 

Sie sind wie Steinchen, die gefallen 

In einen Brunnen schwarz und tief, 

Und die von Kant’ zu Kante springen 

Und stets von Neuem aufwärts klingen, 

Wenn scheinbar längst ihr Ton entschlief. 
oritz Hartmann. 
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Eutweihte Kunſt. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


16) Nachdruck verboten.) 
Zr (Zortießung.) k 


„Und Margarete? Denkſt Du gar nicht an fie? 
Meinſt Du, daß fie es ohne tiefen Kummer anſehen 
kann, wie Du in übermenſchlicher Arbeit Deine 
Kräfte zerreibſt?“ f 

„Willſt Du mich an meine Vaterpflicht erinnern, 
Knabe? Wähnſt Du, daß erft irgend Einer kommen 
müßte, um mir zu ſagen: denk an dein Kind? Wenn 
ich nicht an ſie dächte — und nur noch an ſie, bei 
Gott, ich würde dieſe Qual auf andere Weiſe zu 
enden mijjen! Aber da nun ihr Name einmal ge: 
nannt iſt — deswegen war es, worüber ich unter 
vier Augen mit Dir reden wollte. Ich bin ein 
alter Mann und bin nicht mehr geſund. Es kann 
bald mit mir zu Ende ſein — fo oder jo. Und dann 
wird Margarete mutterſeelenallein daſtehen, ohne 
Vermögen und ohne Angehörige, die eine Verpflichtung 
hätten, für ſie zu ſorgen. Es giebt Keinen, deſſen 
Schutz ich fie vor meinem Ende empiehlen könnte — 
Keinen außer Dir! Willſt Du ihr ein Freund ſein, 

ubert, wenn ich nicht mehr unter den Lebenden 
weile? Wilt Du mir verſprechen, dafür zu ſorgen, 
daß mein armes Kind nicht elend zu Grunde geht 
in dieſer kalten, fühlloſen, unbarmherzigen Welt?“ 

Seine Stimme bebte. Er kämpfte erſichtlich nur 
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noch mit Mühe gegen die heiß aufſteigenden Thränen. 
In tiefſter Seele ergriſſen, ſaßte Hubert feine beiden 
Hände. 


„Was für Gedanken find das, mein lieber theurer 
Meiſter! Margarete wird noch für lange Zeit 
keines anderen Beſchützers bedürfen; denn nicht nur 
auf Jahre, nein, auf Jahrzehnte ſollſt Du ihr und 
mir erhalten bleiben. Du ſelbſt würdeſt dieſe 
ſchwarzen Befürchtungen bald genug überwunden 
haben, wenn Du Dich jetzt entſchließen tónnteft, 
zunächſt an Dich und an die Wiederherſtellung 
Deiner Gejundheit zu denken.“ 

„Ich thue, was ich muß. Und wenn es Schlimmes 
iſt, was ich über mein Kind heraufbeſchwöre, ſo habe 
ich ihm damit doch vielleicht das Schlimmere und 
das Schlimmſte erſpart. Verlange keine andere Ex» 
klärung von mir, denn ich würde ſie Dir nicht geben. 
Du biſt noch in jenem glücklichen Alter, da man 
immer wähnt, der Herr feines Schickfals zu fein, 
Wenn Du meine Jahre erreicht haſt, wirſt Du längſt 
erkannt haben, was wir für Dich gethan, ſo magſt 
Du es meinem Kinde vergelten. Laß mich, wenn 
meine Stunde gekommen iſt, mit dem Bewußtſein 
icheiden, daß ich es nicht ohne einen Freund auf 
Erden zurücklaſſe.“ 

„Nicht einen Freund — einen Bruder wird 
Margarete an mir haben bis zur letzten Stunde 
meines Lebens. Ich ſchwöre Dir's, Meiſter, und 
ich würde der elendſte aller Menſchen fein, könnte 
ich dieſem Schwur jemals untreu werden. 

Ludwig Corbach ſah ihm ins Geſicht. Und zum 
erſten Mal ſchmolz die Rinde von Bitterkeit und 
menſchenſeindlichem Groll, die der jahrelange auf⸗ 
reibende Kampf allmählich um ſein Herz gelegt hatte. 

„Mein Junge — mein guter, treuer Junge!“ 
rief er aufſchluchzend, und warf ſich mit ausge⸗ 
breiteten Armen an die Bruſt des jungen Malers. 
Lange hielten ſich der ` 
umſchlungen, bis ein Geräuſch, das in ihrer Nähe 
vernehmlich wurde, den Proſeſſor auſſchreckte. Er 
juhr ſich mit der Hand über die Augen und raffte 
ſich energiſch zuſammen. i 

„Ich danke Dir für Dein Verſprechen, Hubert! 
Denn ich weiß, Du wirft es halten, was auch immer 
die Welt dereinſt vielleicht Böſes von mir reden 


Meiſter und der Schüler ſo 


mag. — Nun aber laß es genug fein. Deine vor⸗ Beiſtand anbieten würde; aber der Blinde fragte 


nehmen Freunde hier im Schloſſe werden ſicherlich 
bereits auf Dich warten. Und auch mich ruft die 
Arbeit. Sei verſichert, daß es mir jetzt viel leichter 
ums Herz iſt als zuvor.“ 

Er drängte ihn faſt mit Gewalt zur Thür. Und 
Hubert hielt es nicht für angebracht, ihm zu wider⸗ 
ſtreben. Hatte er auch im Grunde ſehr wenig Ver⸗ 
anlafjung, mit dem Erſolg ſeiner Bemühungen zus 
frieden zu ſein, ſo machte es ihn doch glücklich, das 
alte, herzliche Verhältniß zu dem verehrten Lehrer 
wiederhergejtellt zu ſehen. Und überdies war ihm 
während der letzten Minuten ein Gedanke gekommen, 
den er für eine vortreffliche und vielverheißende 
Eingebung hielt. r 

Er hatte gehofft, ihn ſogleich mit Margarete be⸗ 
ſprechen zu können, denn er erwartete, ſie in der 
unteren Gallerie zu finden, wo ſie ihm vorhin ihr 
kummerbeladenes Herz geöffnet hatte. Aber ſie war 
nicht da, und ftatt auf fie ſtieß er auf Guido, der 
eben mit den laug amen Schritten des Blinden aber 
mit erſtaunlicher Sicherheit den ſchmalen, mit 
Gegenſtänden der mannigfachſten Art angefüllten 
Gang herauf kam. Das fdarie Ohr des jungen 
Barons mußte ſogleich ſeinen Schritt erkannt haben, 
denn er ſagte: 

„Sind Sie es, Herr Buchner? Nun, wie haben 
Sie den Proſeſſor gefunden??? 

„Nicht ſo, wie ichs gewünſcht hätte, Herr Baron! 
Ich fürchte, er muthet ſich zu viel zu mit dieſer 
Arbeit, die zu anſtrengend und aufregend iſt für 
ſeinen Kräftezuſtand. Aber ich habe mich vergebens 
bemüht, ihn zu einer zeitweiligen Unterbrechung zu 
überreden. Er hält ſich offenbar in übertriebener 
Gewiſſenhaftigkeit an die einmal gegebene Zuiage 
gebunden. Und ich werde ſchwerlich mein Ziel 
erreichen, wenn es mir nicht gelingt, an der Frau 
Baronin eine Bundesgenoſſin zu finden.“ 

Das war der Plan, den er ſoeben geſaßt hatte 
und von deffen Erfolg er ſich fo viel verſprach. Er 
hatte eigentlich erwartet, daß auch Guido ihm ſeinen 


jtatt deſſen: 

„Und die angeblichen Rembrandt's — Sie haben 
fie gejehen?“ 

„Nur den einen. Aber ich glaube, daß Sie 
getroſt vou einem wirklichen Rembrandt ſprechen 
dürfen, ſtatt von einem angeblichen, Herr Baron! 
Es iſt ein köſtliches Werk, und alle Welt wird mit 
Recht die glückliche Eigenthümerin um ihren ſeltenen 
Beſitz beneiden.“ * 

Guido von Varndal verharrte ein paar Sekunden 
lang in einem etwas befremdlichen Schweigen. Dann 
jagte er mit dem Ausdruck einer gewiſſen Befangenheit. 

„Ich will Ihnen ein Geſtäundniß machen, Herr 
Buchner! Unter dem Vorwande, mich in meine 
Zimmer zurückzuziehen, die oben im Thurm liegen 
und nur durch dieſen Gang zu erreichen ſind, habe 
ich hier auf Sie gewartet. Denn ich möchte eine 
Bitte an Sie richten, eine ſehr herzliche Bitte, durch 
deren Erfüllung Sie mich im eigentlichen Sinne zu 
Ihrem Schuldner machen werden.“ ' 

„Hoffentlich brauche ich nicht erft zu verſichern, 
Herr von Varndal, daß ich ganz zu Ihrer Ver⸗ 
fügung bin.“ d 
wiſchen Herrn Harriſon und feiner Schweſter —“ 
ſoweit es ihm möglich war, vermied er immer, von 
der zweiten Frau ſeines Vaters als von feiner 
Mutter zu fprehen — „war während der letzten 
halben Stunde die Rede von einem eben einge⸗ 
laufenen Telegramm der Königlichen Muſeums⸗ 
Verwaltung zu B. Man hat dort die vielleicht 
etwas voreilige Zeitungsnotiz über die Auffindung 
zweier bisher unbekannter Gemälde von Rembrandt 
auf unierm Schloſſe geleſen, und man ſcheint der 
irrigen Anſicht, daß ſie verkäuflich ſeien. Denn 
nur fo läßt es fid- erklären, daß der Muſeums⸗ 
direktor für feinen Aſſiſtenten Dr. Rüdiger um die 
Erlaubniß bittet, die Gemälde in Augenſchein zu 
nehmen. Jedenfalls hat Herr Harriſon es aus 
Höflichkeit oder aus irgend welchen anderen mir 
unbekannten Gründen für angezeigt gehalten, dieſe 


Erlaubniß ſoſort auf telegraphiſchem Wege zu er⸗ 


Wenige Tropfen von „Maggi zum Würzen 
anzuregen. In Originalfläſchchen von 25 Pfg. an. Fläſch hen zu 35 Pfg. werden für 25 Pig., die zu 65 Pig. für 45 
e Huil fer — nehme man dagegen MAGGES Bouillon-K 
Eme Einzelportion vorzüglicher Fleiſchbrühe tonit damit auf 6 


eiſchbrühe — ohne weitere 
chſalz bereits enthalten. 
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— 
Herrſchaftliche Wohnungen 
Bfefferftabt 77 zu verm. Näh. 
nan 12 Uhr daſelbſt od. b. G. Bast, 
Langfuhr, Brunshöferw.31.(2123 
Gr. Mühleng. , Wohn, Stube, 
Rab., Entr., Kch., Kell. 1. Apr. 3. v. 
Gr. Mühlengaſſe 5 ift die 1. ig., 
+ Zimmer, Entree, Küche, mm. 7 
Keller zum 1. April zu vermth. 
Kohlenmarkt 6,2 eleg. Wohnung. 
von je 3 Zimmern, Mädchen: 
fube 2c, für 800 und 450 M 
zu vermiethen. Näheres im 
Baden daſelbſt. (77666 
Abegggaſſe 1A, 2 Wnónungen, 
je Entree, 4 Zimmer, Küche, 
Nebenräume, zum 1. April 
zu vermiethen. Näheres bei 
Ir. Schwarz, parterre, (7767 
Dangfuhr, Bahnhoſſtraße 6, 
2 Wohnungen 1. u. 3 Et. je Entree, 
der. Zimmer, Nebenx.,Badeeinr., 
Sartenbenutz., z. 1. Apr. zu verm. 
N. baf. part. bei Schulz. (77680 
Hakelwerk 5,Gtb., Tab. U. Zub f. 
28 Au. 1 d ls kll. f. 10 hm (7771b 
_ Bangfugt, Taubeuweg 2, 
it hochparterre Eutr., 7 große 
Zimm., Küche, Badeeinxicht. und 
Nebenränme, z. 1. Apr. z. v. Preis 
1680 Näh. daj. u. 1. Etg. (77646 


Langer Markt 12, 
1. Einge 


per 1. April oder 1. Juli, 
enentuell Bureanx, zu ver- 
miethen. (77375 
Zu erfragen 2 Treppen. 
—ĩ—7—5rð— Z W —— 
Poggenpfuhl 92, 1 Ede Vorſtädt. 
Graben 2 Zimmer u. Zubehör zu 
vermiethen, auch zum Komtoir 
geeignet. Nüheres bei Hein, 
Stadtgraben 16, 2 Tr. (77696 


Ghent. unter dem 
eigenen Miethspreiſe 


iſt Wohnung zu vermiethen 
Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 
Nr. 26a I, 4-5 Zimmer, Balkon, 
Bad, Mädchenzimmer u. |. w., 
ſofort zu bezieh. Näheres auch 
Schw. Meeri, ptr. rechts. (7772 
Eine Vorderſtube mit Neben: 
gelaß an 1 oder 2 Damen zu ver» 
miethen Näthlergaſſe 2, 2 Tr. 
1 herrſch. Wohnung, 3 Zimmer, 
Küche u. Zubehör von ſofort oder 
fpäter zu verm. Breitgaſſe 79. 
Zangjuhr, Hauptſtraße 124, 
Wohn. vons Zm.nebſt Zub., Eintr. 
ind. Gart., zum 1. April zu verm. 


45 


Rangi Hauptstr. 104, El. Hofwhn., 


2 t. Kch.,ſof. zu verm. Näh. 3. Et. 


Rähm6, Hofwohn. mit eig. Thür] 


an kinderl. Leute z. 1. Februar f. 
10 A zu verm. Näh. Rähm 18, 1. 
Frauengaſſe 19 ijt die l. Etage, 
a. geeign, z. Penſinnat od. Komt., 
n.5 Zimm., Badeg Mädchengel. u. 
ſämmtl. Zub. z. I. April zu um. Zu 
erfr. daſ3 Tr. Hannemann (7755 
Sberwohnung, Stube, Küche, 
Boden für 17 zum 1. April 
zu verm. Hälergaſſe 43, Hof. 


- Schid litz, Gr. Mulde 17, e. Wohn. 


zum 1: Febr. zu verm. Preis 9.4 


Zuthaten als kochendes Wi 


i Montag 


genügen, um jeder ſchwachen Suppe oder 


it 


Wohnung, I, Et., 4 Zimmer, 
ar. helle Küche, Mädchenſt., Bod., 
Keller, gemeinſchaftl. Waſchküche 


vim. Altſt. Graben 48/49. Zu bej. 
von 11 Uhr ab. Zu erf. im Laden. 
Holzſchneidegaſſe 3 ift die e 7001 
2. Etage v. 4 Zimmern u. 1 heizb. 1 k SEEE 
Danjardenft.nepjt Zubeh. ſofort Saska 1 
oder zu April zu verm. Näh.daſ. M 
1 Tr. und Wallplatz 13, 1 Tr. $ „Breitgasse 81 5 
Fine Wohnung beitehend aus Mikey Abo 
er p zka eräum Entree, Badeſtube, 
A, OEN aE Küche. belle Küche, Mädchengelaß, 
Entree u. ſämmtl. Zubehör per | ğ Kamm Bod u nern i 
1 April zu vermiethen. Näheres 1 April 1901 an ruh. Bez M 
Frauengaſſe Nr. 15, Eingang IE O y Y $ 


Altes Roß * 3 wohn. zu verm. Prs. 900 
p 5 R ut Zu beſehen pro anno. Näh. parterre. W 


en ͤ e | Sej. v. 10.12% Uhr. (1282 
Dreherg. 22,3, Wohng., Stube, ł aa i r bi zer a 
Küche vom 1. Februar zu verm. 


Eine Wohnung Holzgaſſe 27, Heumarkt 5 

parterre, 3 Zimmer, Entree und | ijt eine Wohnung v. 9 Stuben, 
reichlichem Zubehör für 500 4 Boden, Keller, Küche und 
vom 1. April ab zu vermiethen. Garten zu vermierhen, Miethe 
Näheres Fleiſchergaſſe 7 bei 1500 æ und Waſſerzins 36 A 
Herrn Kolley. (2435 pro Jahr. (73756 
Ein herrsehaltl, Wohnhans Ser find su vermieten 


5 t Burgſtraße 18. (77056 
nebſt Zubehör, Pferdeſtall und — — — 
Garten ift vom 1. April 1901 zu Straußgaſſe 4 
nerm. Näh. zu erfrag Neufahr⸗ ist In der 1. Etage eine he 
maier, Dilbacınt. GG. e Wangen ct ars genere, 
Zoppot, Schwedenhofſtr. 7, gr. Entree und vielem Zubehör 
Nähe d. Bahn, Winterwohn, mit zum 1. April zu verm. Näheres 
RO: 5 ar pas für daſelbſt od. FYvaunenqafje45. (1731 
8 jährl. Zu e. 1. Etg., 12—3. TEZ 2 RE TAT” 

i 2417 Laſtadie 11 
2 Zu, 1Dunfelv. 3. phot. Atelier 2 gr. Zimmer, gr. Entree, helle 
gu um Brodbänkeng. 48 Nh.1 T. Küche, Mädchengel. u. Zub zu v. 
Stube, Küche zum I. Februar (76436 
Pfefferſtadt 61, pt., zu vermieth. Thornſcherweg 18,1, Wohnung 
Sangi, Wohn., 9.4, zum I. Febr. von 6 Zimmern, Badezimmer, 
zu verm. Näh. Heiligenbrunn 25 für 950.4 zu vermiethen. (73260 


| Langgarken 73, part. 


g-un. Näh. Sandgrube 29. (75676 Woh uż, 
Herrſchaftliche Wohnungen, Wohnung von 3Zimm., Küche für 
errſchaſtliche Wohnungen, 480 .4 per 1. April cr. zu verm. 


bezw. 2 Zimmer p. 1. Februar Śl 
pów. > Sinner p. 1 eur Nag, dale in Jaden (76126 


beztb. 1. April zu vermieth. NEH fL SIEI IM den ee 
Langgarten 18,1. Clage, 


Weidengaſſe 1 beim Portier 

bezw. Bau- Bureau. (1781 eee Zub. 
Fartengaſſe 1 find Wohn er, |, Saal, 3 Zimmer, Zub. ſofort 
u. Zub. zu 320 u.450.4 J v.(76876 od. ſpäter für 200 „ gu verm. 
nn ͤĩ » Näheres part. im Laden. (76186 
Gartengaſſe Ł iſt e. Wohnung vu..ññj« — 
4 Stuben u. Zub. v. ſof z. 0. (7688b © WR 3 re Zubeh. 
St Michaels w. 19, 1,2 Wohn, je zu, dermiethen An der neuen 
3 4.18 Kal Alas u. 380 Mottlau 6 parterre, (585 


Engliſcher Damm, Gegenüber d. Bahnhof, 
2 Stuben, Entr., helle Küche im Kafıb, Markt 23, 


Vorderh., 1 Stube, Cab. Entr h. 
Küche im Seitengb. 3. 1. Ap.zu vm. in Folge Verſetzung eines Stabs- 
Näh. Altſtädt Graben 34. (77216 | atzteś elegant ausgeſtatt. erſte 
Nähe Haupibahnhof, herrſchaftl. Etage, 4 Zimmer (2 Zimmer 
Wohn., 23, Küche, Entr, Trocken mit Parquet) Küche, Speiſek., 
bod.,Waſch., K u. Bd., z. Febr.oder] Badez, Mädchenzm. de. elektr. 
pat. . 30.4 5.0. Jungftädigafſr 6,1. Uu. Gas beleuchtung, Kochgas, 
Nie LG WGRAĆ zj ſofort oder April zu vermiethen, 
ferner per April ganz gleiche 
Parterrewohnung. 12 

e węża 

a. 1 Saal, 5 mm. u. reichl. enen, Beſichtigung bei Frou 
Judbeh. p. 1. April z.v. Beſicht Massig: part rechts. (74356 
bis 11 Uhr vorm. u. v. 1. Uhr Eine freundl. Wohn. für 15 zu 
M. N. Fleiſcherg 29,1.(7717b vermieth Hühnergaſſe 5.(76706 
CTT ną r 7 ift goa 
Wohnung zu vermiethen. (76716 
Zangfuht, Bahnhofftr. 5, Holzg. 12 Manſ.⸗Stube 1. Febr. z. 
ap Pa OLEJNE und eine | v. N. Fleiſcherg. 50/56, p. l. (7682b 
eine Wohnung zu vermiethen. 7 r 7 
Räg.dafelbft bei Frau Delschook | Mitgl. Damm 11 
u. Max van Dühren, Fleiſcherg. 11. find 2 Wohnungen, a3 Zimmer u. 
(76806 Zubeyör, v. 1. April zu vm. (7686b 
Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 45, | Herrſch. Wohng „6 Zim Żu6. 3. 
find Wohnungen zu verm. (77020 1. Apr. g.v. Langgark. 5137663 


2 


Fleischergasse 40, 
a 11 die herrſch. 2. Etage, beft. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
— — —-—-— -¼ ZO 5 — 


große Küche, Entree, Speiſe⸗ 
kammer, Mädchenkammer für 
500 4 jährlich zu vermiethen. 
Eintritt in den Garten, Waſch⸗ 
küche, Boden u. Keller. (76596 


Dominikswall 12. 


Moderne Füufzimmerwohn. 


mit allem Zubehör p. 1. April zu 


vermiethen. Näh das. 4 Tr. 7667 b 


Eine Wohnun 
von 4 Zimmern u. reichlichem 
Zub. iſt Poggenpfuhl 24,25, 
1 Tr., zum 1. April zu verm. 
(7658 b 

Wohnung v. 4 Zimmern, Entree 
Küche, Zubehör von April, forte 
Wohnung von 2 Zimm. Küche, 
Zubeh. von ſofort reſp. April zu 
vermieth. Näh, 2. Eta. (76830 
Hrſch. Woh Saal 6Żin.Pierdejt. 
Gatt. 20., Petershag. dicht neb. d. 
&.10. N.im Seitenfl Port. (76950 
Brunshöferw 43, Ahrſch. Wohn., 
a 6 u. 5 Zim., Veranda, Balkon, 
Gart. ac. zu vm. Näh. 1. Etg. (76946 
St. Zimm., Balkon, v. 1. April 
bill. z. v. Heiligenbrunn 10.(76646 

Dass iſt die 4. Et., 
Sreitgaſſe 127 Sise, gab, 
Küche, Keller an kinderloſe Leute 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres im Laden daſelbſt. Be⸗ 
ſichtigung non 12—2 Uhr. (76736 


Baumgartſchegaſſe 9-11, 


Wohnung von 4 Zimmern nebſt 
Zubehör vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näh. im Laden. (7713b 
1 kl. Sinbe mit Küchenantheil 
zu verm. Jungferngaſſe 15, unt. 
Wohnung v. Stube, Cabinet und 
Zub. Röperg. 16 zu vm. Näh. pt. 


Holzgaſſe 11, 
LTT. 2gr. Stuben. Speiſekammer 
Bodenſtube, Boden und Keller 
monatlich 40.4 incl. Waſſerzins. 
Daſelbſt 2. Etage, Stuben, Cab., 
Entree, Boden u. Keller 4 35 
monatlich Beſichtigung v. 10 Uhr 
bis 1 Uhr Mittags. 

Breitgajje 75 Vorderſtube, Küche, 
Boden an ruh kinderloſe Leute 
zu vn, zu beſ. v. 10 Uhr. Näh. daſ. 
Ketterhagergaſſe 16 f. 650 4 
3 Stuben, Cabinet, hell. Eutree, 
helle Küche pp. Näh: part. hinten. 


Pongenp}.6d, gr. St ch Kamm. 


f. 25.4 April zu vm. Bei. Nachm. 


Kl. Krümergaſſe 4 
ift die 3. Etage, 4Zim., B. Küche u. 
Eutreen Zubeh., 1. April zu vm. 
Freundl. Wohnung, 2 Zimmer, 
Cab. u. Zubeh., zu vrm. Näheres 
1. Damm 22-23, 3. Etage. (77116 

Neufahrwaſſer, Schleuſen⸗ 
ſtraße 12, iſt e. neu def. Wohn. v. 
Stube, Cab. u. Zub. gl. od. 1. Apr. 


1 apseln, welche mit allerb 
Pf. und extra ſtarker Kraftbrühe auf 8 Pfg. 


Au den Anlagen am Inkobsthor Ar. 1 Eine Wohnung 


und Trockenbod. zum 1. April zu [ind zum April hochherrſchaftliche Wohnungen mit allem Komfort 

der Neuzeit ausgeſtattet, von 2, 3, 4, 3 und euentl. 6 Zimmern 
und reichlichem Zubehör zu vermiethen. 
Vormittags pon 11—12 Uhr oder bei Franz Raabe, Langfußr. 
(1572 


a |Sehidlitz, Nummer Ellbogen, 


Bit eine Wohnung, 4 Zimmer, 


Näheres daſelbſt 


21. Januar. 


leiſchbrühe, Saucen, Ragouts und Gemüſen einen überraſchenden, kräftigen Geſchmack 
Pfg. und die zu 1 % 10 für 70 Pfg. mit Maggiwürze nachgefüllt. — Zur augenblicklichen Herſtellung non 
eſtem Fleiſchertrakt hergeſtellt feinſte Gelatine, ſomieccemüſeauszüge und das nöthige 
zu ſtehen. (Die Maggi⸗Erzeuguiſſe find in allen Kolonialwaaren⸗Geſchäften käuflich), 


nebſt Zubehör iſt vom 1. April 
für monatlich 26 4 zu vermieth. 
Thornſcher Weg 9, 2 Tr. rechts. 
Beſichtigung von 8—3 Uhr. 

Poggenpfühl 20, Wohn., 1 Stube, 
•jEL 
Die 2. Etage Ketterhagerg, 10, 
4 Wohnräume, 1 Dachſt., Küche, 
Boden, Keller z. 1. April zu v. 
Preis 650. Kl. Fam. bevorz. 
Beſicht. 11—1. Näher. Ketter⸗ 
hagergaſſe 11/12, p., b. b. Kuhl. 


Hektſchaftl. Wohnung, 


5 Zimmer, Mädchenſtube, 
Zentralheizung, Brodbänken⸗ 


gaſſe 9, 3 Trp. Näh. Jäſchken⸗ 
thalerweg 260. (77505 
Altſt. Graben 44 ein freundl. 
Wohnung für 23 M zum April 
zu um. Näh. im Laden. (77530 
2 Wohnungen, beſteh. a. Stube u. 
Zubehör, ſind an kinderl. Leute z. 
1. Febr. zu um. Johannisgaſſe 25. 
Eine Wohnung von 4 Zimmern 
und Zubehör vom 1. April cr. 
für 700 zu vermiethen. Näh. 
Langgarten 63, part. (77815 
Mottlauerg. Ge. Wohn. beſt. a. Stb 
Cab., Kch Bd. 1. Apr. z. vm. (77330 
Eine kl. Unterwohn, in d Brand: 
ſtelle zu v. N. Nied. Seigen 7, 1. 
Eine Wohnung, Stube, K., f. 124 
zu vermiethen Biſchofsgaſſe 34. 


Holzgaſſe 6 


iſt eine Wohnung v. 4 Zimmern 
u. Zubehör v. April zu verm. 
Stube, Cab. u. Küche f. „4 18 zu 
v. Petershag. h. d. K 24/26,Arnold. 
Altes Roß 2,3, Vorderwohnung 
für 12,50. an kinderl. Leute zum 
1. Februar zu verm. Näh. 1 Tr. 
Jungſtädtiſchegaſſe 3, Wohnung, 
3 Zimmer, 450 4 u. 2 Zimmer 
860.4, Zubeh., Waſchl. u. Trocken⸗ 
bod. 1. Apr. zu vm. Näh. pt. Boenig. 
Brodbänkengaſſe 20, fröl. Whn., 


2 Stuben, Küche, Boden f. 22 % 


zum 1. April zu verm. Näh. part. 


Hundegaſe 119 


„ift eine 


lerrych, Nolmıme 


beſt. aus 3 großen u. 3 kleinen 
Zimmern nebſt ſümmtl. Zubehör 
zum 1. April bill. zu vermieth. 
Näheres daſelbſt im Laden. 
Gr. Gaſſe 6b frdl. Wohn. von 
2 Stuben, gr. Entree, heller Küche, 
K., Bod. zum 1. April zu verm. 
Beſichtigung Vorm. Näh. 1 Tr. 
Verſetz. halb. iſt eine in Langf. 
Markt geleg. Wohn. v. 3 Zimmeu. 
Erkerſtübe, neu dekor., 5. April 
d. Js. zu verm. Näheres Sand: 
grube 47, 1 Tr. r, Vorm. v. 11—3. 
Faulgraben 9a, Wohng. part. u. 
Breitgaſſe 61, Wohn. v. Stuben, 
h. Küche, Seiteng., Boden, Keller 
1. April zu verni. N. 3 Treppen. 
Wohnung von Zimmer, 
Kabinet und Zubehör, zu ver⸗ 


Kl. Schwalbengaſſe l, pt., mit Pianino zum 1. Februar 
| ſiſt eine Wohnung, 2 Stub. u. Zub. 
beſtehend aus 2 Stuben, Küche 3.1. April er. zu um, N. Nr. Z, pt. 


Breitgaſſe 19,20, 


3 Zimmer, Entree, helle Küche, 
Mädchenk. 2e. zu vm. N. Langfuhr 


Mirch.⸗Prom. Weg 7/8. Tobias. 
2 Zimmer u. gub. 24.4, zu verm. 
Gr Bäckergaſſe 12/18, b. Vizew 
Töpfergaſſe & ift eine Hof: 
wohnung für 10,50 æ zu um. 
Breitgaſſe 56, Eing. Zwirng., 
find 2 Part.⸗Zimmer mit Zub. per 
1. April zu verm. Preis 430 M. 
Eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Entree, Küche, Keller und Boden 
zum 1. April zu vermiethen. 
E 
Wohn., Stube, Kab., Küche ſogl. 
zu verm. Langf., Michaelsweg 8. 
Jangführ, Hauptſtraße 72, 
Wohnung, 3 Zimmer, Balkon, 
pubenör per 1. Februar oder 
„April zu vermiethen. 

Die 2 Ct. Gr. Mühleng. 12, Stube, 
Kab. Küche, Cntr. Keller, Bd., z. v. 


Villa Martha, Nenlahrwasser, 


Fiſchmeiſterweg, ift e. Wohnung 
von 3 bis 4 Zimmern, gleich od 
April bill. zu vermiethen. Auf 
Wunſch auch möblirte Zimmer. 
Weideng. 18 Wohn., Zim, I. Ct., 
gl. od. Ip. 3. vm. Pr. 372 4 p g. 

Fanſuchenberg 6, 1 Tr. v, 
iſt eine Wohnung v. 3 Stuben 
und Zubehör zum 1. April zu 
verm. Beſichtig. 10—1 u. 3—5 


Henbude, Seebadſtr. 1, 


iſt eine Wohnung zu vermieth., 
beſtehend aus 2 Stuben nebſt 
Laden und Stallungen, zu 
jedem Geſchäft geeignet. 
Freundliche Wohnung zu 
haben Schidlitz, Schlapke 5. 
Wohnung von 5 Zimm. n. Zubeh 
zu verm. Langgarten 102, 1 rechts 


Ein fein möbl. Vorderzmm. mit 
ſep. Eingang iſt von ſofort zu 
vermieth. 4. Damm 5,3 Tr. 
Ein uumbl.od mbl Smm.mit BD. 
ohne Bek. zu hab. Brödbänkeng 48 
Vorſtädt. Graben 53, 3 Tr., 
mübl. Zimmer an 1-2 Hrn. zu vm. 
Breitgaſſe 105, 1, möbl. Zimmer, 
Tehing., 1.20 A gu vermaken, 
F. mól. Vorderz., ſep., E., i. anft 

ruh. H 3. v. Dreherg. 1,3, C. Joh ⸗G 


v geben und die Verdauung wohltuhend 


Nr. 17. 


98 


Gut möbl. Vorderzimmer 


an einen Herrn zu um. Lang- 
garten 115, 1, u. d. Milchkbr. 
IDE (72586 

Stube an alleinitehende Fran 
gu vermieth. Am Spendhaus 2. 


Röpe rg. Ian b n. t 5.7781 


Für 12.4 módl. freund immer 


zu verm. Sanggarten 40, part. 
Alti. Graben 105,8. Hoſzm. jein. 
möbl. Zim. m. Cb. an derrn zum. 
Breitgafje 12, /b. müll. Borders. 
a. W. Klavierb. f.mtl 20 zu um. 
Stets Zimmer z. v. Katergaſſe 22, 
2 Damm 12. 2, ijt ein möblız, 
Zimmer an 1H »rrn zu nermietßh. 
Goldjchmiedeg, 14 freundl. möbl. 
Zimm für 15.4 gl. od. ſpüt. zu Dur 

Bongenpfuhl 51, Tr it ein 
mübl. Zimmer zu vermiethen. 
Möbl. Part.⸗Vorderſtübchen an 
Herren zu v. Fiſchm. 7, Th. r. 

Dreheigaſſe 10, 1, ein ſauber 
möbl, Vorderzimmer, ganz ſep., 
von gl. od. 1. Febr. bill. zu verm. 
Röpergaſſel/, 1 gut möbl Zimm. 
(ſep.) /m. od. oh. Penſ. z. 1. 
Ein kl. Zimm., möbl od. unmöbl., 
ſep. Eing., an einz. Perſ. zu um. 
Langgarten 96, 8 Etage. (77486 
Ein gur mabi. Zimmer Ban gleich 
zu verm. Burggrafenſtraße 8. 
Gr. Müblengafje 6, 2, gut módl. 
Zim. m. a. v. Benf. zu um. (77566 


Brodbänkengaſſe 6, 8, 


ift ein Vorderzimmer z. 1. April 
an e. anſt. Dame zu um. (756416 


Fleiſchrg. 46,2, mbl. Bordrz z. v. 
Fleiſchrg. 46,2, 672206 


Jojannisgajje 31, 7ſt €. freumdl. 


möbl. Zimmer zu verm. (77076 


Eine kleine Stube 


ift Fleiſchergaſſe 34, parterre, 
im Seitengebäude, für 12,50 M 
ſofort zu vermiethen. (7727 b 

Näheres parterre. i 
Breitg. 2,1, f. m bl. Brora. u. Kb., ip. 
E., an e. H. 1. Fbr. zu vm. (77150 
Tleg mbl. Wohn. (Win: u. Schlaf 
zimm.) z. vm. Holzaaſſe28 2 (75856 
Gut möbl Zimmer für ! auch 
2 Herren mit auch ohne Kabinet, 
a. W Beköſt., mit letzterer, welche 
vorzügl., von 50 4 per Mon an, 
zu verm. Jopengaſſe 24,2. (74806 

Heilige Geiſtgaſſe 23, 3. 
gut möbl. Zimmer zu vermieth. 
Möbl. Voroerzimmer, fep., Bill. 
zu verm. Rittergaſſe 6d, 1 Try. 

Milchkannengaſſe 16, 2, 


Gut möbl. iep. Borderzinner b. | 1 aut möbl. Zim. u. Cab n b zu om, 
zu verm. Altſtädt. Graben 72, 1.| Ein fein möbl. Zimmer nebit 


Brandgaſſe 12 find 4 Simm. u. 


Cabinet m. auch ohne Penſion $: 


Zub. z. 1. April zu v. Mäh. part., l. 1. Febr. zu vm. Töpfergaſſe 12. 


Hl. Geiſtgaſſe 136, 1, e.eleg, mon. | Ig. Mann ſind-Logis mit Kaff in 
Š mitt. u. Cab. v. 1. Febr. zu orm. ſep. Stübchen Holggaſſe ö. 1, 4 Th. 


Schmiedegaſſe 15, 1, ganz ſepar., 


Anſtändiger junger Manu 


gut nibi. Wohn: u. Schlafzimm. m. findet gutes Logis mit Penſion 
0.0, Burſchengel.3.1 Febr. zu om. Hundegaſſe Nr. 63, 2 Tr. 


Kaſernengaſſe 5,2, ein freundlich 
möblirtes Zimmer billig zu vrm. 


Junge Fente ae me 


Lfein möbl. Zimmer an Ebep.od, Beköſtigung Fleiſchergaſſe 8, 2. 
Dame zu vrm. Hl-Geiſtgaſſe 113 Jg. Leute j.Zogispatergafie 332. 
Breitgaſſe 26, 1. emi. möbl. 1 Jg. Mann f gut. Ang n.aoh, Bel. 


Bimm. ſep.Eing. v. 1. Ibr.zu um. Hirſchgaſſes, Lintertaus, part. a. 
Junger Mann findet ſauberes 


Einf. möbl. Zm. m. |. ſaub. Bett., 


zu verm Näh. Heil Geiſtaaſſe 1. 8 miethen Hühnerberg14, Geſchäft. 12-13 4 Johaunisg. 41. Jahnke. | Logis Holzaaſſe 5, 4 Th, 2 Tr. 


theilen. Und es iſt nun wohl anzunehmen, daß an 
Doktor Rüdiger eine entſprechende Aufforderung von 
ſeiten ſeines Vorgeſetzten ergehen werde. Aber ich 
habe leider Urſache zu vermuthen, daß er Bedenken 
tragen wird, dieſer Aufforderung zu entſprechen. 
Und deshalb möchte ich Sie bitten, den freundlichen 
Vermittler einer Botſchaft zu machen, die ich ihm 
nicht wohl auf anderem Wege zukommen laſſen kann, 
vorausgeſetzt natürlich, daß Ihnen bei der Kürze 
unſerer Befauntjdjajt die Zumuthung nicht all zu 
dreiſt erſcheint.“ 

„Gewiß nicht, Herr Baron! Ich bin vielmehr 
mit Freuden bereit, Ihren Dolmetſcher bei meinem 
Freunde zu machen. Was alſo darf ich ihm 
jagen ?“ 

„Sagen Sie ihm, daß ich ihn auf das dringendſte 
und inſtändigſte bitte, zu kommen — daß ich ihn 
bei unſerer alten Knabenfreundſchaft darum be⸗ 
ſchwöre, weil ich Dinge mit ihm beſprechen möchte, die 
ich keinem Anderen anvertrauen kann als ihm. 
Ich hoffe, er wird es nicht abſchlagen, wenn Sie 
ihm recht eindringlich vorſtellen, wie viel, wie unendlich 
viel mir daran liegt.“ 

Hubert dachte zwar an Walter's Aeußerung, daß 
er fig nur unter dem Druck eines unwiderſtehlichen 
Zwanges entſchliezen würde, die Schwelle von Schloß 
Erlau zu überſchreiten; aber er zweifelte trotzdem 
nicht, daß er Guido's innige Bitte als einen ſolchen 
Zwang anſehen würde, und er glaubte deshalb, 
dem Baron mit gutem Gewiſſen die Erfüllung ſeines 
Wunſches verſprechen zu Dürfen. Dankbar drückte 
der Blinde ihm die Hand. ; 

„Ich werde mich glücklich ſchätzen, e 
jemals in die Lage komme, Ihnen dieſe Gefälligkeit 
zu nergelten. Es ijt ja nicht das letzte Mal, daß 
ich Sie auf Erlau begrüßen darf, nicht wahr? Und 
bei ihreu nächſten Beſuche machen Sie mir hoffentlich 
das Vergnügen, ſich meine Thurmzimmer hier oben 
anzujehen, in die ich Sie jetzt nicht führen will, um 
nicht den anderen Herrſchaften Ihre Geſellſchaſt noch 
länger zu entziehen. Es iſt zwar nicht viel Merk⸗ 
würdiges daran, aber ihre Fenſter find die einzigen 
im Schloſſe, die enen vollſtändigen Rundblick über 
die ganze Landſchaft geſtatten.“ 


Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Das neue „Sort Chabrol“ in Frankreich. Wir 
haben ſchon über die eigenartige Affäre bei Troyes 
berichtet, wo ein Steinklopfer ſich in ſeinem Haus 
verbarrikadirte und auf Herankommende Schneſ feuer 
abgab. Nachdem die „Belagerung“ einige Tage 
gedauert hatte, fand man den Verbrecher erhängt vor. 
Heute liegen über den Fall ausführliche Berichte vor, 
daraus wir folgendes entnehmen: In Sainte Savine, 
einem Vorort von Troyes, lebt ein Steinklopfer 
Namens Coquard. Er iſt ein übelberüchtigter Menſch, 
und ſchon ſiebenmal wegen Diebſtahls und Körper⸗ 
verletzung vorbeſtraft. Vergangene Woche ſtatzl er 
auf einem Acker einige Kohlköpfe. Er wurde bei 
dem Diebſtahl überraſcht, und man kündigte ihm 
an, daß man ihn anzeigen und ein Gendarm ihn als⸗ 
bald verhaften werde. Coquard eilte daraufhin in ſein 
Haus zmüd, das von allen Seiten frei inmitten eines 
weitläufigen Baugrundes ſteht, verſchanzte ſich darin 
und legte ſich, mit einem geladenen Gewehr in Anſchlag, 
hinter feinem Dachfenſter auf die Lauer. Als ver: 
gangenen Sonnabend in der That die Gendarmen auf 
ſein Haus zuſchritten, rief er ihnen zu: „Halt! Zurück 
oder ich ſchieße!“ Die Gendarmen ließen ft das 
gejagt fein und zogen fith hinter die Deckung zurück 
die zwei in einige? Entfernung auf demſelben Hau- 
grunde ſtehende Häuſer boten. Sie warteten 
auf weitere Befehle und Verſtärkung. Als⸗ 
bald hatte ſich eine große Menſchenmenge um ſie 
geſammelt, die nach einiger Zeit einen Sturm auf das 
Haus unternehmen wollte. Nach langem Zögern 
brachen zahlreiche Haufen hinter der Deckung hervor, 
und begannen im Laufſchritt gegen das Haus vorzu⸗ 
gehen. Coquard ließ ſie ein wenig nahekommen, dann 
ſeuerte er raſch hintereinander einige Schüſſe in die 
Menge. Zwei Leute fielen ſchwer getroffen nieder, 
die Anderen gingen in wilder Flucht zurück. An 
dieſem Tage wurde nichts weiter gegen Coquard 
unternommen und er konnte ſich bis zum Sonntag 
Morgen gemüthlicher Ruhe hingeben. Sonntag wurde 
das Fort Coquard das Ziel des Ausflugs aller Bewohner 
von Troyes. Man ſchäͤtzt die Zahl der Neugierigen, die 
nach St. Savive kamen, um das „Fort“ zu ſehen, auf über 
20000! Die Rue de Chicherey — ſo heißt die Straße, 
an der der Bauplatz mit dem Hauſe Coquards liegt — 
war von der ganzen Gendarmerie der Gegend und 
einem Zuge des in Troyes ſtehenden 1. Jägerbataillons 
zu Fuße beſetzt. Was dieſe ſtattliche Streitmacht dort 
eigentlich ſollte, iſt nicht leicht zu verſtehen. Sie ver: 
hielt ſich ganz ruhig und verſuchte nicht, den Wider⸗ 
ftanb Coquards zu brechen. Nachmittags ggegen drei 


Uhr könnte ein deutjcher Arbeiter Namens Wölfle, ver- 
heirathet und Vater zweier kleiner Kinder, den Unfug 
nicht länger mit anſehen und ging ganz allein au 
das Haus zu, um fid des Berbredjerś zu bemächtigen. 
Er gelangte unbehelligt, vielleicht unbemerkt, bis an 
die Thür und öffnete dieſe. Da ſprang ihm mit 
wüthendem Gebel der große Hund Coquards ent 
gegen. Auf dieſe Begegnung war Wölfle nicht vor⸗ 
bereitet. Er hatte den Muth, es mit dem bewaffneten 
Mörder auf zunehmen, daß Thier aber flößte ihm 
Angſt ein. Er wich raſch zurück, aber Coquard hatte 
das Gekläff ſeines Hundes gehört und verſtanden; er 
lag in ſeinem Dachfenſter, und als er den wegeilenden 
Wölfle erblickte, ſchoß er ohne Zögern ſeine Flinte 
auf ihn ab. Die volle Schrotladung ging dem 
Unglücklichen in Ohr und Hals und tödtete ihn auf der 
Stelle. Mehrere tauſend Zuſchauer waren Augen: 
zeugen dieſes Mordes! Nach dem erſten Entſetzen 
wagten fih zwei der Zuſchauer auf den Bauplatz, um 
die Leiche Wölfles zu bergen. Gendarmen und 
Soldaten ſchlugen auf alle Fenſter des „Forts“ an, 
bereit zu ſchleßen, wenn Coguard ſich zeigen folte 
Er hielt ſich aber verborgen, und die beiden beherzten 
Männer konnten den Leichnam ungehindert wegtragen. 
Aufforderungen, ſich zu ergeben, die ihm aus der Ferne 
von Offizieren, Polizeikommiſſaren und Staatsanwälten 
zugerufen werden, beuntwortet er mit Spottreden und 
Schimpfworten. Die Belagerung wurde am Abend 
aufgehoben und am nüchſten Morgen erneuert, dann 
hat ſich Coquard aufgehängt. J ; 

Der Biograph im Felde. Die Amerikaner waren 
die erſten, die ihren Feldzug nicht ohne den Biographen 
führen zu können glaubten. Aber auch die Engländer 
ſcheinen ihnen darin nicht nachzuſtehen. Soeben iſt in 
London ein Buch erſchienen, in dem ein Mr. Dickſon, 
der im Auftrage der Biograph⸗ und Mutoſkop⸗Geſell⸗ 
ſchaft nach Südafrika gegangen iſt, mit allem nöthigen 
ausgerüſtet, um die Thaten der engliſchen Truppen 
durch den Biographen zu verewigen. Wie er ſelbſt 
erzählt, war der Mann ſehr künn und hatte viele Ge: 
fahren zu befiehen, aber in ſeinem Berufseifer 
fühlte er ſich dann am wohlſten, wenn der Kanonen⸗ 
donner begann. Befonders intereſſant ift es, mit 
welcher Aufmerkſamkeit und Zuvorkommenheit ihm die 
engliſchen Heerführer begegneten. Von Coienſo, wo 


Dickſon mit ſeiner Biographmaſchine bei dem Stabe 


Aufſtellung genommen hatte, erzählt er z. B.: „Unſere 
Leute konnten wunderbar gut ſchießen, jedes Geſchoß 
traf, wo es nüthig war. Die Boeren flohen 
rechts und links. Als ich früh am Morgen 
y ben Kanonen ging und an General 
artuns Zelt vorbeikam, guckte er heraus, ſtarrte 
mich einen Augenblick an und ſagte dann: „Wer 


fl weiter. 


find Sie? Woher kommen Sie?“ Ich erklärte 
es ihm und er erwiderte lachend: „Ach ſo“ und ging 
Die Gefahr war abgewendet. Ich fü. dtęte 
eine Zurückberufung mehr als die feindlichen Granaten. 
Nach der Beſchießung an jenem Morgen grüßte Kapitän 
Jones mich vergnügt und bemerkte: „Sind Sie jetzt 
glücklich?“ „Ja,“ antwortete ich, „je mehr ich von der 
Wirklichkeit bekommen kann, um ſo glücklicher werde 
ich fein“ „Nun,“ fügte er hinzu, „Sie werden noch 
iel mehr bekommen.“ Auch Earl Roberts gewährte 
ihm jede nur mögliche Erleichterung, Zam er in 
Pretoria „biographirt“ werden konnte. Er ging nur 
durch jene Thüren ein und aus, die auch die richtige 
en kij - 
Ein köſtliches Geſchichtchen, das den Vorzug der 
Wahrheit haben ſoll, dres pes Stunde in Bamberg 
den Umlauf. Vor einiget Zeit war für das Haus: 
altungsweſen des Prinzen Rupprecht ein dienender 
cift, Sen. fem., erforderlich und erfolgte von dort 
Nachfrage bei dem ſtädtiſchen Arbeitsamte. Ein Mitglied 
des Aufſichtsraths dieſes Amtes erhielt nun Kenniniß, 
ſetzte ſich in den Beſitz einer Anzahl hinterlegter 
Dienſtbotenbüchlein und erſchten damit eines Tages auf 
der Kanzlei des Prinzen. Eintgermaßen verlegen 
bemerkte er dem anweſenden Adjutanten gegenüber, 
daß leider die beſſeren Zeugniſſe eine unangenehme 
Beigabe Härten, die Mädchen feien. evangeliſch. Der 
Adfutant erwiderte ſchlagfertig, daß die Religion am 
Kochherde keine Rolle fpiele, und fügte wetter bei: 
z Uebrigens bin ja ich auch Proteſtant“. Der der 
Rechte kundige Arbeitsvermittler wird wohl die Lektion 
über Imparität nicht fo raih wieder vergeſſen. 


Familientiſch. 


eee! 
Skatanfgabe. . 
(abed die vier Farben; A Ab; K ne D Dame, Ober; 
+B Bube, Wenzel, Unter; V > = = ver Spieler.) 
M, der Spieler in Mittethand, behält, da die Andern 
pafen, Wendeſpiel auf 18 90 PKD 7 a 
i a, b, 6 rang, » 45 cD, 9, | 
Treff⸗Bube, Pique⸗Bube, Cocur⸗Bube, Carreau⸗Bube, Treff: 
König, Piquer-Ronig, Blaue Dame, BiquesSieben, Coeur-Dame, 


Er wendet aA, findet noch al) und drückt od t 
fonat ein Eptel mit fieben Watadoren; gleichwohl AP > 
er. Wie ſaßen die Karten? Wie ging das Spiel 


(Auflöſung folgt in Nr. 190 
— nun 


Auflöfung des Zahlenräthfets aus Nr. 15 
Gislauj; fer, faul, laufe, lajj, auf, Eis, {ié 
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